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Repliken an Frau Oehri

Extreme Meinung 
und Einschätzung

Ihre Meinungen, Wahrnehmungen 
und Einschätzungen sind extrem! 
Damit stehen Sie in Liechtenstein 
eher alleine da, oder denken Sie 
wirklich, dass sich die Mehrheit 
komplett geirrt hat, ziemlich sicher 
nicht. 

Kurt Amrein, 
Haldenstrasse 19, Triesen

Sehr geehrte
Frau Oehri-Beerle,
Ihren Leserbrief vom 6. Juni möchte 
ich nicht weiters kommentieren, 
nur Ihr letzter Satz, ich zitiere Sie 

wörtlich «Liechtenstein ist einfach 
zum Kotzen …», bewegt mich zur 
Frage an Sie: Warum lautet Ihre Ad-
resse immer noch Rofenbergstrasse 
36, Eschen?

Risch Wolfgang
An der Halde 40, Triesen  

Sehr geehrte
Frau Oehri,
kann man den Tatsachen so wegse-
hen wie Sie? Die Staatsanwaltschaft 
wird den Grund kennen, um Ankla-
ge gegen die ehemalige Regierungs-
rätin zu erheben. Da es Ihnen an-
scheinend in unserem wunderschö-
nen Land nicht gefällt, können Sie 
es gerne verlassen!

Bruno Hübschke, 
Speckemahd 18, Mauren

US-Proteste

Institutioneller
Rassismus
Diese Geschichte dreht sich nicht 
um brennende Gebäude oder ge-
plünderte Geschäfte. Vielmehr ist 
dies eine Geschichte über die kalt-
herzige Tötung eines Afroamerika-
ners durch Menschen, die behaup-
ten, dass sie die Gemeinschaft be-
schützen. Eine Geschichte über die 
bewegte Vergangenheit der USA; 
über Unterdrückung und Gewalt. 
Eine Geschichte über die Erosion 
von demokratischen Normen und 
über die Festnahme eines schwar-
zen CNN-Journalisten im Livefern-
sehen, während sein weisser Kolle-
ge ein paar Blöcke weiter unbehel-
ligt berichtete. Eine Geschichte 
über einen Präsidenten, der tödli-
che Gewalt gegen Protestanten be-
fürwortete. Über ein System, das 
kaputt ist und nicht mit kleinen Re-
formen gef lickt werden kann, son-
dern das unter dem Banner der 
Gleichheit neu aufgebaut werden 
muss.

Robin Schädler,
Stadel 16c, Balzers

Auch in Liechtenstein?

Antisemitismus,
Rassismus und
Fremdenfeindlichkeit 

Diese Phänomene «haben in den 
vergangenen Jahren stark zugenom-
men – auch bei uns.» So die Chefre-
daktorin der Liewo, Frau Stephanie 
Fleisch, im Editoral der Ausgabe 
vom 7. Juni 2020. Konsequenterwei-
se findet sie dann auch: «Es ist 
höchste Zeit, dass auch wir uns dem 
Thema zuwenden und  dem Hass 

entgegenstellen…». Leider habe ich 
in der Liewo  selber dann keine In-
formationen finden können, die die-
se starke Zunahme von Antisemitis-
mus, Rassismus und Fremdenfeind-
lichkeit in Liechtenstein in den ver-
gangenen Jahren, veranschaulicht 
und belegt hätte. Nach meiner An-
sicht wäre dies jedoch aus zwei 
Gründen wünschenswert bzw. not-
wendig gewesen. 
Erstens ist es schlicht und ergrei-
fend ein Merkmal von  seriösem 
Journalismus derartige Aussagen 
mit entsprechendem, stichhaltigem   
Zahlenmaterial zu belegen. Insbe-
sondere von einer Chefredaktorin 
darf man das wohl erwarten!? Man 
stellt eine derartige Aussage nicht 
einfach so in den Raum. Zumal das 
Wort «Aussage» die Sache ja eigent-
lich nicht trifft. Im Prinzip ist es ja 
vielmehr eine Anklage an die Ge-
sellschaft. 
Der zweite Grund ist eher persönli-
cher Natur und betrifft die simple 
Tatsache, dass mir die Zunahme 
dieser Phänomene in meinem per-
sönlichen Umfeld nicht aufgefallen 
ist und mir auch niemand bekannt 
ist, der aus seinem Umfeld Gegen-
teiliges berichtet hätte. Ich kann 
mich auch nicht daran erinnern, 
dass sich in den letzten Jahren Mit-
bürgerinnen und Mitbürger jüdi-
schen Glaubens, anderer Hautfar-
ben oder ausländischer Herkunft 
ganz allgemein, in der Öffentlich-
keit über Antisemitismus, Rassis-
mus und Fremdenfeindlichkeit, 
oder gar «Hass» und «Hetze» be-
klagt hätten; geschweige denn  
über  eine  starke Zunahme dieser 
unerfreulichen Phänomene. 
Deshalb dann auch meine Bitte an 
Frau Fleisch: «Bitte belegen Sie Ihre 
Aussage mit stichhaltigen Fakten.»

Hans Mechnig, 
Tröxlegass 46, Schaan

LESERMEINUNGEN

Jahresgedächtnis
Die Erinnerung bewahren

•  Erinnern Sie an liebe Menschen mit einem
Jahresgedächtnis in Ihrem «Liechtensteiner Volksblatt».

•  Wir helfen Ihnen gerne bei der Gestaltung nach
unseren vorliegenden Richtlinien.

•  Individuelle Texte sowie Farbfotos sind möglich.

• Setzen Sie sich bitte mit uns in Verbindung.

Wir beraten Sie gerne:

  Liechtensteiner Volksblatt AG 
Im alten Riet 103, 9494 Schaan
Telefon +423 237 51 51
www.volksblatt.li 
inserate@volksblatt.li
volksblatt.li/todesanzeigen

Ein Gemälde von Ludwig Schnüriger, dem ehemaligen Pfarrer von Vaduz, gemalt 
im Jahr 1956, zu fi nden in der Friedhofskapelle Spiringen (Kanton Uri). (Foto: ZVG)

alt und Mord sind grundsätzlich 
u verurteilen. Allerdings täuscht 
ie sachliche Rhetorik Ihres Leser-
riefes, mit scheinbarem Ziel, die 
edienkompetenz der Leserschaft 

u fördern, nicht über die zugrun-
e liegende Gesinnung hinweg. Lei-
er bleiben derartige Äusserungen 
ft unbeantwortet, was als stille 
ustimmung aufgefasst werden 
önnte. 
h persönlich sage Nein. Nein zu 

hrem Leserbrief, Nein zu Diskrimi-
ierung in jeglicher Hinsicht und 
ein zum stillen Hinnehmen. 

Wir erleben es viel zu oft, dass auf 
iese Art präsentierte Statistiken 
hne Betrachtung des grösseren 
ontextes oder der Ursachen be-
utzt werden, um eine bestimmte 
immung für oder gegen etwas 

der jemanden zu erzeugen. Dabei 
t es egal, ob es um das Klima, eine 
andemie und eben gesellschafts-
olitische Anliegen geht. Und um 

hre Frage zu beantworten: Ja, es 

geht um Rassismus, wie Ihr Leser-
brief beweist.

Ute Jastrzab,
Fukseriweg 3, Schaan

Amtsmissbrauchs-Verdacht

Klage gegen 
Aurelia Frick, 
Ex-Regierungsrätin

Ich finde es eine gottverdammte 
Sauerei, dass gegen Aurelia geklagt 
wird! Aurelia hat ihren Job sehr gut 
gemacht! Aurelia war Regierungsrä-
tin und ist Ehefrau und Mutter von 
zwei Kindern. Was wollt ihr noch 
mehr von dieser wunderbaren Frau? 
Ihr habt ihre Gutmütigkeit ausge-
nutzt! Diese Frau hat geschuftet und 
geschuftet, um alles unter einen Hut 
zu bringen, Familie und Beruf.
Dass sie sich als Frau wohlfühlen 
darf, ist ihr ureigenstes Recht und 

dass sie Berater beschäftigt hat, 
geht alle einen Dreck an.
Ihr seid schlimmer als im Mittelal-
ter, wo die Vogterei herrschte. Liech-
tenstein ist einfach zum Kotzen …

Ursula Brigitta Oehri-Beerle,
Rofenbergstrasse 36, Eschen

In eigener Sache

Hinweis zu Leser-
briefen und Foren
Da auch unsere Rubrik «Leserbrie-
fe» einer Planung bedarf, bitten wir 
unsere Leser, sich möglichst kurz 
zu halten und als Limite eine maxi-
male Anzahl von 2500 Zeichen (in-
klusive Leerzeichen) zu respektie-
ren. Wir bitten darum, uns die Le-
serbriefe – inklusive der vollen An-
schrift des Unterzeichners – bis spä-
testens 16 Uhr zukommen zu lassen.

redaktion@volksblatt.li

er Gastbeitrag des Mathematikers Georg Schierscher zum exponentiellen Wachstum ist in der «Volksblatt»-Ausgabe vom 
onnerstag, den 4. Juni, erschienen. (Faksimile: VB)

rus: Olma-Messe in 
Der Leserbrief vom 6. Juni erzeugt Reaktionen. (Faksimile: VB)

Erwachsenenbildung I
Zeitschriften- und 
Allerlei-Sammler
TRIESENBERG Ein alter Fensterladen 
als Blickfang: Unter fachkundiger 
Anleitung bereiten wir die Fensterlä-
den vor und bemalen sie anschlies-
send mit Kalkfarbe im individuellen 
Lieblingsfarbton. Hierzu stehen ne-
ben verschiedenen Weisstönen auch 
Taupe, Zartrosa, Grau sowie viele 
weitere Farbtöne zur Auswahl. Auf 
Wunsch können die Teilnehmenden 
mit der Schablonentechnik ein Lieb-
lingsmotiv aufbringen und Haken 
montieren. Der Kurs 2B23 unter der 
Leitung von Karin Gervasoni findet 
am Dienstag, den 23. Juni 2020, 
18.30 bis 22.30 Uhr in der Primar-
schule, Werkraum, Triesenberg 
statt. Anmeldung und Auskunft bei 
der Stein Egerta (Telefonnummer: 
232 48 22; E-Mail-Adresse: info@
stein egerta.li).  (pr)

Erwachsenenbildung Ii

Wanderung im 
 Kraftort-Reich: 
 Eschnerberg
SCHELLENBERG Kulturausflug mit Dr. 
Andrea Fischbacher: Auf einem ge-
mütlichen Rundweg von Burg zu 
Burg, vornehmlich durch den schat-
tigen Wald des Eschenbergs, finden 
Sie unter kundiger Führung Orte der 
Kraft, erfahren viel Wissenswertes 
und erleben die alten Kräfte indivi-
duell. Auf der erholsamen Rundtour 
gewinnen Sie auch neues Know-how 
für Ihren Alltag. Der Kurs 6A01 un-
ter der Leitung von Dr. Andrea 
Fischbacher findet am Samstag, den 
22. August 2020, 10.30 bis 15.00 Uhr 
statt. Treffpunkt ist die Bushaltestel-
le Schellenberg-Hinterschloss. An-
meldung und Auskunft bei der Stein 
Egerta (Telefon: 232 48 22; E-Mail-
Adresse: info@stein egerta.li).  (pr)
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 Jahresgedächtnis
Die Erinnerung bewahren

•  Erinnern Sie an liebe Menschen mit einem
Jahresgedächtnis in Ihrem «Liechtensteiner Volksblatt».

•  Wir helfen Ihnen gerne bei der Gestaltung nach
unseren vorliegenden Richtlinien.

•  Individuelle Texte sowie Farbfotos sind möglich.

• Setzen Sie sich bitte mit uns in Verbindung.

Wir beraten Sie gerne:

  Liechtensteiner Volksblatt AG 
Im alten Riet 103, 9494 Schaan
Telefon +423 237 51 51
www.volksblatt.li 
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LESERMEINUNGEN

Mobilität

S-Bahn auf dem 
Prüfstand 
Die Mobilität mit Wahlfreiheit des 
Verkehrsmittels ist für Liechtenstein 
von grosser Bedeutung. Dabei muss 
gut überlegt werden, wo Engpässe 
bestehen und wo Investitionen am 
effektivsten sind. In Liechtenstein 
findet kein Güterverlad auf die Bahn 
statt, und für den Personenverkehr 
wird die Bahn sehr wenig genutzt. 
Es stellt sich daher die berechtigte 
Frage, ob der Personenverkehr der 
S-Bahn mit dem Linienbus der LIE-
mobil auch bewerkstelligt werden 
könnte. Dieser Frage bin ich nachge-
gangen. Sie kann eindeutig mit ja be-
antwortet werden. An Werktagen 
fährt der Linienbus täglich 63-mal 
die Strecke von Buchs-Bahnhof nach 
Schaan-Bahnhof. Gelenkbusse haben 
eine Fahrgastkapazität von 135 Per-
sonen. Das ergibt eine theoretische 
Transportleistung von 8500 Perso-
nen pro Tag (63x135=8505). Effektiv 
aber fahren mit dem Linienbus von 
Buchs-Bahnhof nach Schaan-Bahn-
hof pro Werktag durchschnittlich je-
doch nur 1048 Personen, inkl. 
Nachtbus. Somit sind täglich einige 
Tausend unbenutzte, freie Plätze in 
den Linienbussen von Buchs-Bahn-
hof nach Schaan-Bahnhof verfügbar. 
Mit der Eisenbahn fahren pro Werk-
tag durchschnittlich lediglich 171 
Personen von Buchs nach Schaan. 
Der Linienbus Buchs-Schaan hat mit 
den täglich 63 Fahrten mehr als ge-
nügend Kapazität, um die 171 S-
Bahn-Fahrgäste mitzunehmen. Dar-
aus ergibt sich die nächste Frage: 
Wozu wollen wir eine unwirtschaft-
liche S-Bahn? Die 71,3 Millionen mit 
dazu noch jährlich 2 Mio. Franken 

Folgekosten können anderweitig 
wirtschaftlicher investiert werden. 
(Die erwähnten Fahrgastzahlen 
stammen aus der Zählung im Jahr 
2018, Quelle LIEmobil) 

Herbert Elkuch, 
Landtagsabgeordneter der 
Demokraten pro Liechtenstein (DpL)

Rassismusdebatte

Hilfe, ein Mohrenkopf

Die Migros, Manor und Volg neh-
men die Mohrenköpfe wegen ihres 
Namens aus den Regalen.
So langsam wird es peinlich. Dumm-
heit und Ignoranz scheinen sich vi-
rusartig auszubreiten. Man will sich 
nicht der Gefahr aussetzen, etwas 
mit Rassismus am Hut zu haben. 
Mohrenkopf soll neu Schokokuss 
oder Schaumkuss etc. heissen. Die 
Auswüchse dieser Dummheit gehen 
aber noch weiter. Eine Mohrenapo-
theke soll und darf es nicht mehr ge-
ben. Mohrenbräu um Himmels Wil-
len. Wer trinkt denn noch Mohren-
bräu? Wissen denn diese politisch 
korrekten Menschen überhaupt was 
ein Mohrenkopf ist? So weiss Pfr. 
Eberhard Geisler zu berichten, dass 
es sich beim Mohrenkopf ursprüng-
lich um das Porträt des Heiligen 
Mauritius handelte. Mauritius, auch 
St. Maurice oder Moritz, abgekürzt 
Mohr, lebte im 3. Jahrhundert. Er 
war Anführer der Thebanischen Le-
gion Roms und weigerte sich, Chris-
ten aufgrund ihres Glaubens zu tö-
ten. Die Römer richteten ihn auf-
grund seiner Befehlsverweigerung 
hin. Mauritius war Afrikaner. Sein 
Standbild ziert den Magdeburger 
Dom im Wappen des Bistums Mün-
chen und Freising. Er ist als Schutz-

heiliger abgebildet. Mit dem Papst 
Bendedikt XVI. ist er auch nach Rom 
gewandert. Auch galt der Mohr als 
Heilkundler und wurde zum Patron 
der Apotheker. Auch die Mohrena-
potheken erinnern an den Afrika-
ner, der sich gegen die Christenver-
folgung stellte. Der Mohrenkopf, als 
süsses Gebäck ist ihm ursprünglich 
gewidmet. «Political Correctness» 
treibt immer mehr sein Unwesen. 
Die Frankfurter Mohrenapotheke 
soll auf Betreiben der Kommunen ih-
ren Namen ändern und man darf er-
warten, dass linke Weltverbesserer, 
die ja sowieso das Christentum ab-
lehnen, weitere Mohrenapotheken 
zwingen werden, ihren Namen zu 
ändern. «Rassismus» ein Begriff der 
heute vollkommen inflationär Ver-
wendung findet. Es handelt sich 
beim Begriff um eine ganz bestimm-
te antiliberale Ideologie mit einem 
neuen Weltbild, das Rasse neu als 
wichtigste treibende Kraft der Ge-
schichte definiert, mit dem Ziel ei-
nen neuen Menschen zu schaffen. 
Einen Menschen, frei von Rasse, frei 
von Kapitalismus und frei von Indi-
vidualität. Wir sind keine rassisti-
sche Gesellschaft. Wir leben in Zei-
ten massenhysterischer Wallungen. 
Das Bild des Rassismus in der Welt 
wird überdehnt, und lässt einem fast 
vergessen, dass es Zeiten gab, in de-
nen ein wirklicher institutionalisier-
ter Rassismus vorherrschte. Es wird 
uns nicht gelingen, den Menschen 
das Denken in Kategorien, schwarz, 
weiss, Mann, Frau etc. zu verbieten. 
Es wäre auch vermessen zu behaup-
ten, dass es keinen Rassismus gibt, 
aber echte Rassisten sind eine kleine 
Minderheit.

Ulrich Hoch, 
Grüschaweg 11, Triesenberg

Kreativ durch die Krise: 
Die Zweiländermusikanten in Coronazeiten
Kultur Die Grenze zwischen dem Fürstentum Liechtenstein und der Schweiz war wohl eine der wenigen, die auch in den letzten Monaten immer offen war. 
Und doch waren auch die Zweiländermusikanten (2LM-Band) Mitte März pandemiebedingt plötzlich mit unüberwindlichen Hindernissen konfrontiert.

Das Coronavirus legte das 
Vereinsleben der 2LM-Band 
still. Bis auf Weiteres keine 
Proben. Und nach und nach 

wurden auch die meisten Auftritte 
und Veranstaltungen, die im Sommer 
2020 hätten stattfi nden sollen, abge-
sagt. Rosenwoche, Buchserfest, Slow-
Up – erst wieder 2021. Doch duldsame 
Untätigkeit ist nicht das Ding der 
Band. Die Telefonleitungen zwischen 
den Mitgliedern der Vereinsleitung 
liefen heiss, unzählige E-Mails wur-
den getauscht. Es wurden Szenarien 
diskutiert, Pläne angepasst, Notpro-
gramme erstellt. Was können, was 
dürfen wir wann wieder machen? 
Krisenzeiten fordern – und fördern 
kreative Ideen! Schweren Herzens 
fi el der Entschluss, das Jahreskon-
zert im November 2020 ausfallen zu 
lassen. Zu gross die Ungewissheit, ob 
und unter welchen Bedingungen die-
ser Anlass stattfi nden hätte können. 
Doch auch das hat etwas für sich: so 
gewinnt die Band Zeit, in aller Ruhe 
für 2021 ein tolles Repertoire auf die 
Beine zu stellen.

Pläne für das erste Konzert
Und dann war das noch das Problem 
mit dem Geld: Der Verein finanziert 
sich grösstenteils über die Einnah-
men aus Auftritten und Arbeitsein-
sätzen (z.B. am Slow-Up oder Oldti-
mertreffen in Vaduz). Um den Musik-
fluss nicht ganz in der Coronawüste 
versanden zu lassen, startet der Ver-
ein ein Crowdfundingprojekt. Auf 
der Lokalhelden-Plattform der Raiff-
eisen können hier Fans und Gönner 
den Verein finanziell unterstützen. 
Und dafür als Gegenleistung ein ex-
klusives Merci erhalten. Im Angebot 
hat es neben Musik-CDs beispielswei-
se Originalschlagzeugfelle, die von 
der ganzen Band handsigniert wur-
den. Wer die Band kennenlernen 
möchte, kann sich einen Blick hinter 

die Kulissen, bei einem Probebe-
such, erspenden. Oder sich über 
handgestrickte Socken und selbst ge-
machte Badekugeln freuen. Die – 
auch abseits der Musik kreative  Band 
möchte so mit ihren Fans in Kontakt 
bleiben, die heuer leider nur wenige 
Chancen haben, sie live zu erleben. 

Nach über 3 Monate, in denen man 
nur alleine üben konnte, fand nun 
am 10. Juni die erste Probe wieder 
statt. Unter neuen Bedingungen. Ab-
stand ist das Gebot der Stunde. Und 
kann erfreulicherweise bei circa 15 
Bandmitgliedern gut eingehalten 
werden. Die Band arbeitet nun an 

den Stücken, die bei den verbliebe-
nen zwei Auftritten diesen Sommer 
aufgeführt werden sollen. Wer nach 
all den Monaten ohne Musikveran-
staltungen Lust auf gepflegte Unter-
haltungsmusik hat, ist herzlich ein-
geladen! Am 16. August in Rorschach 
direkt am See, oder am 30. August 

auf Gamplüt. Es erwartet die Zuhörer 
ein breites Spektrum von Blasmusik, 
über Schlager und Oldies bis hin zum 
Bigbandsound.  (pd)

Informationen zur Band, den Auftritten und das 
Crowdfunding fi ndet man unter www.2lm.ch 

Die Coronakrise hat auch bei den Zweiländermusikanten Spuren hinterlassen. Umso grösser war die Freude bei der ersten Probe. (Foto:ZVG)
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Rassismus

Zum Begriff 
Mohrenkopf
In der Mohrenkopfdebatte sind 
nicht die verletzten Gewohnheits-
rechte einiger Nichtbetroffener rele-
vant, sondern die Menschenwürde 
von direkt Betroffenen. Sprache ist 
Macht und Stigmatisierung und Dis-
kriminierung lassen sich nicht 
durch vermeintliche Traditionen 
schönreden. Höchste Zeit, dass 
solch belastende Begriffe aus der 
Welt geschafft werden.

Eva Frommelt-Mengou Tata,
Im Bartledura 2, Schaan

Fakten
beschweigen
Nicht, dass es mich überrascht hät-
te, dass uns Frau Fleisch die Belege 
für ihre Unterstellungen schuldig 
geblieben ist. Die eine oder andere 
Gesetzmässigkeit hat eben auch für 
sie und ihre Anhängerschaft ihre 
Gültigkeit. Wo nichts ist, gibt es 
auch nichts zu beweisen! Das hat 
nichts mit irgendwelchen «veralte-
ten Stereotypen» zu tun und schon 
gar nicht mit dem hinterhältigen 
Unfug eines «systemischen Rassis-
mus», wie in einem Leserbrief be-
hauptet wurde. Dabei wird unter-
stellt, dass insbesondere die westli-
chen Gesellschaftssysteme (Ausge-
rechnet!? Und trotzdem wollen alle 
in diese Höllen, nach Europa und 
in die USA?) von Natur aus – also 
quasi zwangsläufig – rassistisch sei-
en. Durch diese permanente Dis-
kreditierung soll es zu einer Art 
Umkehr der Beweislast kommen. 
Diese liegt nun nicht mehr, wie in 
einem Rechtsstaat, der diesen Na-
men verdient, bei denen, die Anti-
semitismus, Rassismus, oder ir-
gendwelche anderen Formen der 
Diskriminierung in den Raum stel-
len, sondern der unorganisierte 
Grossteil der Gesellschaft wird von 
diesen Leuten und ihren Vertretern 
in der Politik und in den Medien, 
nach Belieben vor sich hergetrie-
ben und von einer Ecke in die 
nächste gejagt, wie eine Herde 
Schafe. Es entwickelt sich ein un-
gleiches Spiel, vielmehr ein Kampf, 
der nicht zu gewinnen ist. (Sofern 
man dumm genug ist, sich darauf 
einzulassen!) Wie also sieht es im 
Lande nun aus, bezüglich der von 
Frau Fleisch berichteten «starken 
Zunahme in den letzten Jahren» 
von Rassismus und den sonstigen 
Feindlichkeiten aller Art? Nehmen 
wir den Monitoringbericht 2018 des 
Liechtenstein-Institut zum Thema 
«Extremismus in Liechtenstein». 
Dort lautet das Fazit auf Seite 7: 
«Wie in den Jahren zuvor kann 
auch (…) 2018 (…) als ruhiges Jahr 
bezeichnet werden. Seit mehreren 

Jahren sind (…) weder grössere Ge-
waltvorfälle noch strafrechtlich re-
levante Ereignisse mit extremisti-
schem Hintergrund zu verzeich-
nen.» Nehmen wir den Jahresbe-
richt 2019 der Landespolizei. Dort 
finden sich die Begriffe nicht ein-
mal. Allenfalls zum Thema «Rechte 
Gewalt» (Weil «Rechts», normaler-
weise exklusiv zuständig für Saue-
reien!) finden wir auf Seite 19: «Wie 
in den Jahren zuvor kann auch (…) 
2019 (…) als ruhiges Jahr bezeich-
net werden. Seit vielen Jahren sind 
(…) weder grössere Gewaltvorfälle 
noch strafrechtlich relevante Ereig-
nisse mit rechtsextremem Hinter-
grund zu verzeichnen.» Das «Liech-
tensteiner Vaterland» erwähnt am 
10. Juni 2020 auf Seite fünf, vier 
Verurteilungen im Zusammenhang 
mit Diskriminierung. Und zwar in 
einem Zeitraum von achteinhalb (!) 
Jahren! So viel zu den Fakten, die 
Frau Fleisch offensichtlich unbe-
dingt beschweigen möchte! 

Hans Mechnig,
Tröxlegass 46, 9494 Schaan

Mobilitätskonzept 2030»

Gratis
Bus fahren
Das wurde schon mehrmals von 
Bürgern gefordert. 
Die neueste Variante lesen wir im 
«Mobilitätskonzept 2030», in der ei-
ne Umfrage zitiert wird aus der her-
vorgeht, dass 57 Prozent der Befrag-
ten angeben, sie würden den öffent-
lichen Verkehr vermehrt nutzen, 
wenn er kostenlos wäre.
Auch die Ausweitung der Schüler-
abos auf die Wochenenden wäre ein 
Entgegenkommen an die Familien 
und würde sicherlich die eine oder 
andere Freizeit-Autofahrt ersetzen.
Es stellt sich schon längst die Frage, 
wieso wir in so einem kleinen Land 
für die Busverbindungen vier Ver-
kehrszonen brauchen. Was ist das 
für ein Konzept?
Um eine positive Resonanz zum Mo-
bilitätskonzept zu bekommen, muss 
es auch eine Möglichkeit sein, gratis 
Busfahrten ins Gesamtkonzept zu 
integrieren.
Die jährlichen Kosten von 3,5 Millio-
nen Franken sollte uns das wert 
sein. Durch den Wegfall des Kassie-
rens und der Kontrollen können die 
Wagenführer entlastet und die 
Fahrzeiten verkürzt werden, was al-
len Benützern nur Vorteile bringen 
würde.
Doch was machen die Politiker, 
nebst dem Ausbau der S-Bahn für 71 
Millionen?
Alles, was nicht in ihre Vorstellung 
passt, wird als unnötig vom Tisch 
gewischt oder zur Abklärung in 
Kommissionen abgeschoben, damit 
sie dann in den Schubladen ent-
sorgt werden können.
Die neueste Variante lesen wir 

ebenfalls im Mobilitätskonzept der 
Regierung. LIEmobil und ABI wer-
den beauftragt, bis circa 2025 eine 
Studie zu erarbeiten, um die Effekte 
eines Verzichts auf ÖV-Tickets und 
die Nutzung des ÖV zu erheben.
Die einjährige Versuchsphase, 1988 
ein Jahr «Nulltarif», wurde innert 
kurzer Zeitspanne beerdigt und 
liegt mittlerweile über 30 Jahre zu-
rück. Wurden damals keine Unter-
suchungen vorgenommen?
Mittlerweile wissen wir, dass die 
«sogenannten» Berater der Regie-
rung – VCL, LGU, ja die LIEmobil 
selbst – sich gegen einen Gratis-Bus 
aussprechen. Warum, was sind die 
Beweggründe ?
Als Alternative zur vorgeschlagenen 
Studie sollte die Regierung mit Mut 
und Weitsicht (nicht Engstirnigkeit) 
vorangehen und ab 2021 Gratis-Bus 
in Liechtenstein einführen. 
Ende 2025 könnte dann die Auswer-
tung dieses Versuches analysiert 
werden um die zukünftigen Wei-
chen zu stellen. 
Auch für die Abstimmung vom 31. 
August über die 71 Millionen Fran-
ken wäre das ein Zeichen, dass die 
Politik nicht nur Grenzgänger und 
Pendler, sondern auch Kinder, Fa-
milien und Rentner auf dem Radar 
hat.

Franz Schädler,
Rossbodastrasse 27, Triesenberg

Herr Schädler, Sie 
haben den Nagel auf 
den Kopf getroff en
Herr Daniel Risch und seine selbst-
herrlichen Berater vom VCL und 
LGU sollen sich in den Hauptver-
kehrszeiten am Morgen und spät-
nachmittags je vier Stunden an die 
Schaanwälder Haltestelle setzen wie 
ich, dann würden Sie, Herr Risch, 
und die anderen Wichtigen bald an-
derer Ansichten und Meinungen 
sein. Dieses S–Bahn-Projekt ist eine 
Steuergeldvernichtung für 98 Perso-
nen am Tag, die hin und her fahren. 
Nicht alle haben ein eigenes Fahr-
zeug. Ja, Herr Risch, wollen Sie sich 
auch ein Denkmal setzen mit der S-
Bahn? Vielleicht treten Sie vernünf-
tigerweise 2021 auch wie Herr Pe-
drazzini (Landesspital) zurück!
Jeder gesund denkende vernünftige 
Liechtensteiner Bürger sieht das 
auch so, diese 71 Millionen Franken 
können für zielführende Projekte 
eingesetzt werden.

Wolfgang Leo Krenn,
Vorarlbergerstrasse 45, Schaanwald

Zum
Nachdenken
Und wieder ist es so weit, um Geld 
für ein noch nicht ganz ausgereiftes 

Projekt zu verpulvern. Bald sind 
Landtagswahlen, da muss man 
schon einiges bieten können. Die 
momentane Geldverschwendung 
gibt zum Denken. Woher kommt 
plötzlich all das Geld? Warum wird 
nicht endlich in die AHV investiert, 
damit es auch Rentnern besser 
geht? Traurig, aber wahr! Es gäbe 
im Lande genug anderes zu bereini-
gen. Es ist in letzter Zeit viel gesche-
hen und deshalb umso unverständ-
licher, warum das Geld so lockerge-
macht wird. Wie wäre es, wenn die 
Regierung das versprochene Geld 
an Unternehmer ausbezahlen wür-
de, die noch nichts davon abbekom-
men haben? 
Gescheiter wäre, das Projekt S-Bahn 
gut ausreifen zu lassen und nicht 
wieder mit Sturheit vorangehen. 
Ein Ja zu verlangen ist zum jetzigen 
Zeitpunkt falsch. Zukunftsorientiert 
ist gut und recht. Will danach die 
Regierung verbieten, mit dem eige-
nen Auto zur Arbeit zu fahren? Es 
wird gesagt, dass der «Bummelzug» 
i.e. Arbeiterzug von Feldkirch nach 
Schaan-Buchs kaum ausgenutzt ist. 
Wie früher Gemeinschaftsfahrten 
scheint auch das schwierig zu sein, 
da die Leute gerne unabhängig 
sind. Busfahrten von den grossen 
Unternehmern ist anscheinend auch 
ein schwieriges Thema und offen-
bar uninteressant. Wer profitiert 
davon?  Wo fehlt am Schluss das 
Geld? Zum Nachdenken …

Silvia Ritter,
Rennhofstrasse 39, Mauren

In eigener Sache

Hinweis zu Leser-
briefen und Foren
Da auch unsere Rubrik «Leserbrie-
fe» einer Planung bedarf, bitten wir 
unsere Leser, sich möglichst kurz 
zu halten und als Limite eine maxi-
male Anzahl von 2500 Zeichen (in-
klusive Leerzeichen) zu respektie-
ren. Die Redaktion behält es sich in 
jedem Fall vor, Zuschriften nicht zu 
publizieren und kann darüber keine 
Korrespondenz führen. Wir bitten 
darum, uns die Leserbriefe – inklu-
sive der vollen Anschrift des Unter-
zeichners – bis spätestens 16 Uhr zu-
kommen zu lassen. Für die Rubrik 
«Forum» gilt, die 3000-Zeichen-
Marke nicht zu überschreiten.

redaktion@volksblatt.li

LESERMEINUNGEN

Mit schönen, unvergesslichen Erinnerungen nehmen wir Abschied von 
meiner lieben Frau, unserer Mama und Ahna

Margrit Bürzle
22. Oktober 1942 – 13. Juni 2020

Wir sind dankbar für die gemeinsame Zeit, die wir mit dir verbringen 
durften.

Wir behalten dich in unseren Herzen.

In Liebe

Martin
Andrea und Peter mit Nicole, Iris und Martin
Martin und Veronika mit Elias, Franziska, Vincent und Samuel
Stefan und Bettina mit Fabienne und Tobias
Karin und Markus mit Luca und Sina

Wir verabschieden uns am Freitag, den 19. Juni 2020, um 10 Uhr bei der Friedhofs-
kapelle Balzers von Margrit. Die Urnenbeisetzung erfolgt anschliessend.

Wir bitten, anstelle von Kranz- und Blumenspenden die Krebshilfe Liechtenstein, 
IBAN LI98 0880 0000 0239 3221 1, Vermerk: Margrit Bürzle, zu unterstützen.

Traueradresse: Martin Bürzle, Unterm Stein 19, 9496 Balzers

Der Engel des Herrn
brachte Maria die Botschaft
und sie empfi ng vom Heiligen Geist

172 Unterschriften Schellenberg stimmt über Mobilfunkantenne ab
Schellenberg Die Stimmbürger von Schellenberg müssen entscheiden, ob in ihrer Gemeinde eine Mobilfunkantenne 
gebaut werden soll. Das Referendum gegen den entsprechenden Gemeinderatsbeschluss ist zustandegekommen. 
Insgesamt wurden von den Initianten Urs Elkuch (Mitte) und Ralph Öhri (rechts) 172 gültige Unterschriften an Vorsteher 
Norman Wohlwend übergeben. Wohlwend wird nun den Abstimmungstermin 30. August 2020 beantragen, wie er auf 
«Volksblatt»-Anfrage mitteilte. Festgelegt wird der Termin vom Gemeinderat in seiner nächsten Sitzung. (Foto: M. Zanghellini)

Renovation

Pfarrer erhält
neue Möbel
RUGGELL Mit der Neuanstellung von 
Pfarrer Marius Simiganovschi sollen 
im Pfarrhaus in Ruggell einige Reno-
vationsarbeiten durchgeführt wer-
den. Die Bauverwaltung hat im Bei-
sein des neuen Pfarrers die Räum-
lichkeiten des Hauses besichtigt, wie 
es im Gemeinderatsprotokoll heisst, 
und die notwendigen Offerten einge-
holt. Die Renovationsarbeiten bein-
halten demnach verschiedene Ma-
lerarbeiten, teilweise die Erneue-
rung der Beleuchtung, neue Sanitär-
apparate, Fugenerneuerung im Sani-
tärbereich und Behebung der Schä-
den an Bodenplatten. Weiters müs-
sen diverse Schränke und die Kü-
chenkombination, die seit 1985 be-
steht, neu eingestellt werden. In den 
Gästezimmern (im Dachgeschoss) 
werden die Spannteppiche durch ei-
nen Laminat ersetzt. Im Büro des 
Pfarrers (im Erdgeschoss) sollen 
auch die alten Möbel ersetzt werden. 
Die Renovationsarbeiten sollen bis 
Mitte Juli 2020 durchgeführt werden 
und insgesamt rund 36 000 Franken 
kosten. Aufgrund des schon in die 
Jahre gekommenen Pfarrhauses wer-
den, in noch nicht absehbarer Zeit, 
grössere Renovationen anstehen, 
heisst es weiter  im Gemeinderat-
sprotokoll. Die Renovation 2012 und 
2020 würden nur das Nötigste bein-
halten. (sb)

Jahresrechnung

Saftiger Gewinn
erwirtschaftet
RUGGELL Die Erfolgsrechnung 2019 
der Gemeinde Ruggell schliesst mit 
einem Gewinn von rund drei Millio-
nen Franken ab. Gegenüber dem 
Voranschlag seien die betrieblichen 
Erträge um 840 000 Franken gestie-
gen sowie der betriebliche Aufwand 
inkl. Abschreibung um rund eine 
Million Franken tiefer ausgefallen 
wie budgetiert, heisst es im Gemein-
deratsprotokoll. Die Nettoinvestitio-
nen betrugen im vergangenen Jahr 
rund vier Millionen Franken. Die 
grössten Posten bildeten etwa die 
Erweiterung der Spielfelder und 
Plätze im Freizeitpark Widau um 
rund 1,5 Millionen Franken oder die 
3. Etappe der Erschliessung Wuerle 
mit rund 1,1 Millionen Franken. 
Durch den Jahresgewinn erhöht sich 
das Eigenkapital der Gemeinde auf 
rund 63,2 Millionen Franken.  (sb)
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Heute
Fussball

Neustart für den FCV 
in der Challenge League
Nach fast viermonatiger 
Pause nimmt die Challenge 
League den Spielbetrieb der 
Saison 2019/20 wieder auf. 
Der FC Vaduz, derzeit auf 
Tabellenplatz 2, bekommt es 
zum Neustart mit dem FC 
Winterthur (20.30 Uhr) zu 
tun und will mit einem Dreier 
optimal in die letzten 13 
Spiele starten. Da nur eine 
begrenzte Zahl an Fans ins 
Stadion darf, wird das Spiel 
auf «www.sfl.ch» im Live-
stream übertragen. Seite 15

20°12°

Wetter Mix aus Wol-
ken, Sonne und ein 
paar Schauern und 
Gewittern. Seite 18

Verbund Südostschweiz
Fr. 2.50
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UNDMACHUNGEN

Auch Liechtenstein wird vom 
Alltagsrassismus nicht verschont
Rassismus Wie die aktuelle Integrationsstudie zeigt, fühlen sich viele Menschen mit Migrationshintergrund in der liechten-
steinischen Gesellschaft teils ausgegrenzt. Auch Ntumba Adao Beck hat seit ihrer Kindheit mit Rassismus zu kämpfen.

VON ALMA MUHAMEDAGIC

Eigentlich könnte man erwarten, 
dass Diskriminierung und Rassis-
mus im kleinen und eng vernetzten 
Fürstentum keinen Platz finden 
würden. Dass dem nicht so ist, zeigt 
die aktuelle Studie «Integration in 
Liechtenstein» (das «Volksblatt» be-
richtete am 17. Juni). Die darin be-
fragten Zuwanderer würden gerne 
dazugehören, sehen sich jedoch im-
mer wieder mit Formen von Alltags-
rassismus konfrontiert. Zu diesen 
alltäglichen Konfrontationen gehö-
ren unter anderem nur Blicke, die 

sich auf sie richten. Auch wenn der 
Bus befüllt mit Passagieren ist, ste-
hen die Leute lieber, als sich neben 
jemanden zu setzten, der einen et-
was dunkleren Hautton hat als man 
selbst. Wenn man dann noch in die-
sem vollen Bus die Grenze über-
quert und der Zollbeamte nur die 
Frau im Kopftuch kontrolliert, dann 
fällt das auch unter Rassismus. «Egal 
was man macht, man ist immer der 
andere», fasst ein dunkelhäutiger 
Studienteilnehmer dieses Gefühl zu-
sammen. Selbst Einwohner der zwei-
ten Einwanderergeneration oder 
Eingebürgerte sind wiederholt mit 

der Frage, woher sie denn kommen, 
konfrontiert. Auch der untypische 
Nachname im Pass könne sofort die 
Reaktion «Ah, du bist eine Auslände-
rin» auslösen. 

Rassismus als Kind kennengelernt
Wenn man aber nicht dem typisch 
aussehenden Liechtensteiner ent-
spricht, hilft auch ein bekannter 
liechtensteinischer Nachname nicht 
viel, wie Ntumba Adao Beck in jun-
gen Jahren erfahren musste. Die 
heute 21-Jährige wird aufgrund ihrer 
Hautfarbe von Kindesbeinen an an-
ders behandelt und hatte mit Rassis-

mus zu kämpfen. Schon seit Jahren 
verarbeitet Beck das Thema Rassis-
mus in den sozialen Medien, oft hat-
te sie aber das Gefühl, nicht gehört 
zu werden. Gemeinsam mit dem 
Aha hat sie ein Video gemacht, in-
dem sie ebenfalls ihre Erlebnisse 
schildert und erklärt, wie sie am 
besten damit umgeht. Im Interview 
mit dem «Volksblatt» sprach sie er-
neut über ihre Erfahrungen, die ak-
tuellen Ereignisse und Möglichkei-
ten, gegen Rassismus anzukämpfen. 
Denn jeder Einzelne könne etwas 
gegen Rassismus unternehmen. 
 Seite 5

Zitat des Tages

«Aber leider gibt es 
wahrscheinlich ein wenig. 

Ich würde auch sagen, 
dass es wesentlich weniger 

ist als früher.»
DONALD TRUMP

DER US-PRÄSIDENT HAT EINGERÄUMT, 
DASS ES SYSTEMATISCHEN RASSISMUS 

IN DEN USA GIBT. 

Hintergrund «Massnahmen 
zur Eindämmung der Aus-
breitung von Covid-19 haben 
in den grossen Ölförderlän-
dern akute wirtschaftliche 
Schmerzen verursacht, da 
der Zusammenbruch der 
Wirtschaftstätigkeit die 
Nachfrage nach Energie un-
terdrückt hat»: Gastkom-
mentar der GIS-Expertin Ca-
role Nakhle. Seite 9

Ausland Es sollte ein Zei-
chen der Stärke sein – und 
wurde zum genauen Gegen-
teil. Der Auftritt vor einer 
Kirche in Washington wird 
womöglich das Vermächt-
nis des US-Präsidenten prä-
gen. Seite 10

Sport Auch nach der Veröf-
fentlichung des ausgearbei-
teten Tennis-Turnierkalen-
ders bis Anfang Oktober 
gibt es für den Neustart 
doch noch viele offene Fra-
gen. Noch ist unklar, an wel-
chen grossen Turnieren die 
Topspieler dieser Welt dabei 
sein werden. Seite 14

Klarer Tipp Parlament ruft 
zu Ferien in der Schweiz auf
BERN 204 Parlamentsmitglieder ha-
ben parteiübergreifend zum Ende 
der Session am Donnerstag in Bern 
die Bevölkerung aufgerufen, den 
Sommer in der Schweiz zu verbrin-
gen. «Immer unter Einhaltung der 
Hygiene- und Verhaltensregeln», 
heisst es mit Fingerzeig auf das Co-
ronavirus. 

Momente der Ruhe geniessen
«Liebe Bewohnerinnen und Bewoh-
ner unserer einzigartigen Schweiz, in 
den letzten Monaten befanden wir 
uns alle im Krisenmodus», sprechen 
mehr als drei Viertel aller Parla-
mentsmitglieder aus National- und 
Ständerat die gut 8,6 Millionen Men-
schen im Land an. Und weiter: «Mit 
dem Sommerbeginn freuen wir uns 
nun auf ein paar Momente der Ruhe 
in sicherer Umgebung. Lassen Sie 
uns diesen Sommer einige der ver-

borgenen Schätze unseres Landes 
entdecken oder wiederentdecken!» 
Der Steilpass für die Tourismusbran-
che wurde dankbar aufgenommen. 
«Es freut uns, dass so viele Parlamen-
tarier sich bereit erklärt haben, spon-
tan diesen Aufruf zu unterstützen 
und die Schweiz im Sommer neu ent-
decken wollen», wird Nicolo Pagani-
ni, St. Galler CVP-Nationalrat und 
Präsident des Schweizer Tourismus-
Verbandes (STV), auf dessen Website 
zitiert. Die gelebte Solidarität sei eine 
Ermutigung für Schweizer Destinati-
onen und Leistungsträger und zeige, 
dass der Tourismus ein gelebter Teil 
Schweizer Identität sei, so Paganini. 
Um das Vertrauen der Gäste in die 
Schweiz als sicheres und sauberes 
Reiseland zu stärken, hätten die Tou-
rismusbranchenverbände deshalb 
Ende Mai das «Clean & Safe»-Label 
ins Leben gerufen.  (sda/red)

Letzte Schwester von JFK

Jean Kennedy 
Smith gestorben
NEW  YORK Die letzte Schwester des 
früheren US-Präsidenten John F. Ken-
nedy ist tot. Jean Kennedy Smith ist 
am Mittwoch im Alter von 92 Jahren 
gestorben, bestätigte ihre Tochter 
Amanda Hood der Deutschen Presse-
Agentur. Angaben zur Todesursache 
gab es zunächst keine. Jean Kennedy 
Smith wurde 1928 in Boston geboren 
und war das Zweitjüngste von neun 
Kindern der Familie. Von 1993 bis 
1998 arbeitete sie fünf Jahre lang un-
ter Bill Clinton als US-Botschafterin 
in Irland und wurde dort zu einer 
prominenten Figur im Friedenspro-
zess in Nordirland, wo sie Vertreter 
der zerstrittenen Katholiken und 
Protestanten zusammenbrachte. Die 
im Vergleich zu ihren Brüdern eher 
zurückgezogen lebende Kennedy 
Smith war ausserdem für ihre Wohl-
tätigkeitsarbeit bekannt.  (sda/dpa)

In UN-Sicherheitsrat

Fünf neue 
Mitglieder gewählt 
NEW YORK Die Kampagnen um einen 
der Sitze dauern oft Jahre und kos-
ten viel Geld, aber seit Donnerstag 
stehen die fünf Länder fest, die in 
den Sicherheitsrat der Vereinten Na-
tionen einziehen: Von Januar an 
werden Indien, Irland, Kenia, Mexi-
ko und Norwegen für zwei Jahre Teil 
des Gremiums sein, das als einziges 
rechtlich bindende Resolutionen für 
die 193 UN-Mitgliedsstaaten be-
schliessen und beispielsweise auch 
Militär entsenden kann. Als letztes 
Land nahm am Donnerstag Kenia 
diese Hürde. Der ostafrikanische 
Staat hatte tags zuvor bei der Ab-
stimmung in New York im ersten 
Wahlgang mit 113 Stimmen die nöti-
ge Zwei-Drittel-Mehrheit verfehlt. 
Am Donnerstag sprachen sich dann 
129 Länder für Kenia aus, eines mehr 
als nötig.  (sda/dpa)

Heute Eröffnung

Altstoffsammelstelle 
nimmt Betrieb auf
Die neue auffällige Über-
dachung ist fertig und 
somit kann die Altstoff-
sammelstelle in Schaan 
am ursprünglichen Ort 
beim Werkhof erstmals 
wieder ihre Türen öffen. 
«Nachhaltig, nutzer-
freundlich und ästhetisch 
präsentiert sich die 
neue Altstoffsammelstel-
le, die heute um 13.30 
Uhr die Tore öffnet», 
sagte Schaans Vorsteher 
Daniel Hilti gestern ge-
genüber dem «Volks-
blatt». (Foto: Zanghellini)
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Mayland Investment 
 Establishment

(In Liquidation)

Die Anstalt wurde mit Beschluss des 
obersten Organs 5. 6. 2020 aufgelöst 
und befindet sich in Liquidation.

Allfällige Gläubiger werden hier-
mit aufgefordert, ihre eventuellen 
Forderungen unverzüglich beim 
Liqui dator zu melden.

 Der Liquidator

GC Corporate Directors Ltd.
Company No. 1667408 

(in freiwilliger Liquidation)

Gemäss Art. 204(1)(b) des BVI Business Companies Act, 
2004, wird bekannt gegeben, dass sich GC Corporate Di-
rectors Ltd., BVI, in freiwilliger Liquidation befindet. Die 
freiwillige Liquidation ist am 8. 6. 2020 eingetreten und als 
einziger Liquidator ist Sebastian Kerber, Marktgass 11, 
9490 Vaduz, Liechtenstein, bestimmt worden.

 Datiert am 8. 6. 2020
Sebastian Kerber

freiwilliger Liquidator

Sogetrade Societe 
 Anonyme, Vaduz

Laut Beschluss der ausserordent-
lichen Generalversammlung der Ak-
tionäre vom 16. 6. 2020 ist die Fir-
ma in Liquidation getreten. Allfällige 
Gläubiger werden aufgefordert ihre 
Ansprüche unverzüglich beim Liqui-
dator anzumelden

Triesen, 16. 6. 2020
Der Liquidator

NZL Holding 
 Establishment, Vaduz 

Mit Beschluss des Inhabers der 
Gründerrechte vom 26. 5. 2020 ist 
die Gesellschaft in Liquidation ge-
treten.

Allfällige Gläubiger werden aufge-
fordert, ihre Ansprüche unverzüglich 
beim Liquidator anzumelden.

 Der Liquidator

 ARDO FAMILIEN ANSTALT, 
Vaduz 

Auf Grund des Beschlusses des 
Verwaltungsrates vom 9. 6. 2020 ist 
die Auflösung der ARDO FAMILIEN-
ANSTALT mit sofortiger Wirkung be-
schlossen.

Allfällige Gläubiger werden aufge-
fordert, ihre Ansprüche unverzüglich 
anzumelden.

 Der Liquidator

EnergyBalance AG, Ruggell 
Gemäss Beschluss der ausserordent-
lichen Generalversammlung vom 
3. 6. 2020 wird der Sitz in die Schweiz 
verlegt. Allfällige Gläubiger werden 
hiermit aufgefordert, ihre Ansprüche 
inner 2 Monaten beim Verwaltungsrat 
anzumelden. Die Gläubiger werden 
hiermit auf ihr Recht auf Sicherstel-
lung ihrer Forderung gem. Art. 234 
Abs. 4 PGR ingewiesen.

 Der Liquidator

Kamber Holding Anstalt mit 
Sitz in Eschen

Lt. Beschluss der Inhaberin der 
Gründerrechte vom 12. 6. 2020 ist die 
Gesellschaft in Liquidation getreten.

Allfällige Gläubiger werden aufge-
fordert, ihre Ansprüche unverzüglich 
beim Liquidator anzumelden.

Vaduz, 12. 6. 2020

 Der Liquidator

NST Trade AG, Schaan 

Die Gesellschaft ist am 8. 6. 2020 

in Liquidation getreten.

Allfällige Gläubiger werden aufge-

fordert, ihre Ansprüche sofort beim 

Liquidator anzumelden.

 Der Liquidator

PrimeConcept GmbH, 
Triesen 

Aufgrund des Beschlusses des obersten 
Organs vom 15. 6. 2020 ist die Gesellschaft 
in Liqui dation getreten. Der Liquidationsbe-
schluss ist im Handelsregister eingetra-
gen. Allfällige Gläubiger der Gesellschaft 
werden hiermit aufgefordert, ihre An-
sprüche beim Liquidator anzumelden.

Triesen, 15. 6. 2020

 Der Liquidator

Ntumba Adao Beck: «Wir müssen lauter 
werden und Leuten eine Plattform bieten»
Interview Ntumba Adao Beck ist 21 Jahre alt und Liechtensteinerin. Sie erklärt im Gespräch mit dem «Volksblatt», wie sie Rassismus hierzulande erlebt.
Zudem zeigt sie Möglichkeiten auf, was jeder Einzelne unternehmen kann, um gegen Rassismus anzukämpfen.

VON ALMA MUHAMEDAGIC

«Volksblatt»: Wie erleben Sie Rassis-
mus bei uns im Land?
Ntumba Adao Beck: Rassismus ist 
hierzulande stark vertreten. Ich 
meine, klare, polizeiliche Gewalt 
gibt es bei uns nicht so wie in ande-
ren Ländern. Aber Rassismus ist für 
jeden, der es erlebt, gleich schlimm. 
Als Beispiel nenne ich mal die Fas-
nacht: Eine Fasnachtsgruppe hat 
sich eines Jahres schwarz angemalt 
und afroamerikanische Perücken 
getragen. Das fällt unter rassistische 
Handlungen. Auch das N-Wort wird 
oft benutzt, ohne dass man über-
haupt daran denkt, welche Folgen 
dies haben könnte. Ich finde, vor al-
lem dieser Ausdruck ist im Fürsten-
tum noch stark vertreten. Und die 
Benutzung dieses Wortes gehört ja 
leider schon zum Alltagsrassismus. 
Ich habe auch schon Erfahrungen 
mit der Kriminalpolizei gemacht. 
Die haben eines Tages bei mir zu 
Hause geklingelt und meinten, ich 
würde einer Frau in einem Video 
ähnlich sehen. Also nur weil ich die-
selbe Hautfarbe und dieselbe locki-
ge Frisur wie diese Frau habe, muss 
die Kriminalpolizei vor meinem 
Haus stehen?

Was gehört für Sie zum Alltagsras-
sismus?
Am häufigsten sind es die Witze über 
schwarze Menschen. Wenn ich zu ei-
ner Gruppe dazu stosse und jemand 
fängt mit solchen Witzen an, frage 
ich mich, ob ich etwas Falsches ge-
macht habe. Ich kann das nicht nach-
vollziehen, dass man solche Witze 
reisst. Denn witzig ist es für mich 
ganz sicher nicht. Was ich auch oft 
bemerke, sind die Blicke im Bus. 
Wenn ich einsteige, werde ich von 
oben bis unten gemustert und schon 
halten die Passagiere an ihren Ta-
schen fest, weil sie sich denken, dass 
ich bestimmt klaue. Dasselbe pas-
siert mir in den Einkaufsläden: Ich 
werde oft kontrolliert, ob ich was 
eingesteckt habe. Das sind eben Vor-
urteile, die man gegenüber «People 
of Colour» hat. Meine Mutter ist 
weiss und gebürtige Liechtensteine-
rin. Aber wenn ich mit meiner Mut-
ter unterwegs bin, starren uns viele 
Menschen an. Oft fragen sie, ist das 
deine Tochter? Hast du sie adoptiert? 
Sie reagiert dann immer mit: «Ich ha-
be sie im Migros zwischen den Oran-
gen gefunden.» Irgendwann muss 
man eben provozieren, sonst verste-
hen es die Leute nie.

Was könnte Leuten helfen, Rassis-
mus zu verstehen?
Es gibt sehr viele gute Bücher – auch 
deutschsprachige. «Exit RACISM: 

Rassismuskritisch denken lernen» 
ist ein sehr gutes Buch, um vor allem 
etwas über die Geschichte von Ras-
sismus zu lernen. Zudem werden 
Wege gezeigt, wie man sich mit dem 
Thema aktiv auseinandersetzten 
kann. Es reicht schon, wenn man 
sich etwas mehr mit der ganzen The-
matik befasst. Denn so denkt man 
auch über seine eigene Denkweise 
nach und ich finde, dass wäre für 
viele ein guter Anfang.

«Black Lives Matter»-Demonstratio-
nen finden ja nicht nur in Amerika 
statt, sondern weltweit. Wie haben 
Sie die Proteste erlebt?
Ich war vor einigen Wochen an einer 
Solidaritätskundgebung in Bregenz. 
Das war keine Demonstration, son-
dern eben eine Plattform, auf der 
junge Erwachsene sprechen konn-
ten – und sie wurden auch gehört. 
Einige haben über ihre persönlichen 
Erfahrungen gesprochen, andere 
wiederum haben aufgeklärt, was wir 
alle gemeinsam unternehmen kön-
nen, um das Thema Rassismus ein 
für alle Mal zu stoppen. In Zürich 
war ich vergangenen Samstag an ei-
ner Demonstration und es war un-
glaublich, wie viele Menschen da zu-

sammengekommen sind. Für mich 
ist es natürlich sehr emotional. Ich 
habe das Gefühl, dass wir jetzt end-
lich gehört werden. Ich versuche seit 
Jahren, auf den sozialen Medien das 
Thema anzusprechen und darüber 
zu reden, aber viele ignorierten es. 
Und heute ist es umgekehrt: Leute 
schreiben mir, wo sie mithelfen kön-
nen, und versuchen, in den sozialen 
Medien auch stärker dieses Thema 
aufzugreifen.

Ist für Sie persönlich Rassismus heu-
te schlimmer im Vergleich zu frü-
her?
«Warum bist du nicht in der Nazizeit 
geboren, dann wärst du jetzt nicht 
auf dieser Welt», war die schlimmste 
Aussage, die ich mir anhören muss-
te. Aber als ich noch kleiner war, gab 
es mehr solcher Vorfälle. Ich wurde 
in der Primarschule gemobbt und 
zum Teil auch getreten. Meine Mut-
ter hat ausserdem Drohbriefe erhal-
ten und oft hatte ich Angst, über-
haupt aus dem Haus zu gehen. Was 
ist das für eine Kindheit, wenn man 
Angst hat, nach der Schule nach 
Hause zu laufen oder am Nachmittag 
mit den Freunden noch etwas zu un-
ternehmen? 

Denken Sie, dass es heute genau so 
schlimm ist für Kinder?
Ich denke nicht, dass Kinder heute 
so aufwachsen und erzogen werden, 
wie damals, als ich noch jung war. 
Ich war früher das einzige dunkel-
heutige Mädchen in der Schule. Aber 
Kinder merken eben, wenn jemand 
anders ist und schliessen dann je-
manden schnell aus. Ich merke es 
bei der Tochter von meiner «Gotta». 
Wenn sie vom Kindergarten nach 
Hause kommt, meint sie immer, wie 
gerne sie doch glatte und blonde 
Haare hätte. Sie fragt sich dann 
auch, wieso bin ich nicht wie die an-
deren? Da komme ich schon ins Grü-
beln, was denn im Kindergarten 
passiert, dass sie so eine Denkweise 
hat. Oft merkt sie auch, dass Barbie-
puppen nicht so aussehen wie sie. Es 
gibt auch nicht so viele Disneycha-
rakter, die so aussehen wie sie. 

Was wäre der erste Schritt hierzu-
lande, um etwas verändern zu kön-
nen?
Ich finde, im Fürstentum sollte das 
ganze Thema viel präsenter sein. In 
Bregenz gab es eine Solidaritäts-
kundgebung, in Zürich eine De-
monstration und wir hierzulande 

bleiben ruhig. Ich habe gemeinsam 
mit anderen jungen Erwachsenen 
aus Liechtenstein, die ebenfalls Ras-
sismus erleben, eine Gruppe gegrün-
det. Wir haben bei der Regierung an-
gefragt, ob wir eine Demonstration 
durchführen dürfen. Die waren von 
der Idee aber nicht so begeistert. 
Wir müssen hier einfach lauter wer-
den und Leuten eine Plattform bie-
ten. Denn nur so kann offen über die 
Problematik gesprochen werden.

Ntumba Adao Beck wünscht sich, dass junge Erwachsene wie sie eine Plattform bekommen, um sich off en über Rassismus austauschen zu können. (Foto: Paul Trummer)

Walser veröffentlicht 
Videobotschaft

In einer sehr per-
sönlichen Videobot-
schaft hat sich Al 
Walser (Foto) zum 
aktuellen Thema 
der Rassenkonflikte 

und zu seinen Erlebnissen in Liechten-
stein zu Wort gemeldet. Als Hauptbot-
schaft in seinem knapp 40-minütigen 
Beitrag sieht der Musiker vor allem El-
tern und Schulen in der Pflicht, die Kin-
der für das Thema zu sensibilisieren. Al 
Walsers Video ist auf www.volksblatt.li 
zu finden. (hm)
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ANZEIGE

Studie über Cyber-Sicherheit in Liechtenstein
Nachgefragt Jedes zweite Unternehmen in Liechtenstein ist bereits Opfer eines Cyber-Angriff s geworden. Eine neue Studie der Universität Liechtenstein im 
Auftrag von digital-liechtenstein.li sieht hierbei ein hohes Risiko für den Wirtschaftsstandort. Staat und Wirtschaft seien gefordert, die Prävention zu verbessern.

Cyber-Sicherheit gilt als un-
erlässliche Voraussetzung 
für den Erfolg der digitalen 
Transformation, wie digital-

liechtenstein.li am Freitag mitteilte. 
Dies betreff e sowohl Grossunterneh-
men als auch KMU. Vor diesem Hin-
tergrund hat die Standortinitiative 
digital-liechtenstein.li eine Studie 
in Auftrag gegeben, um die aktuelle 
Lage der Cyber-Sicherheit für den 
Wirtschaftsstandort Liechtenstein 
einzuschätzen. Die Studie wurde 
vom Institut für Wirtschaftsinforma-
tik an der Universität Liechtenstein 
unter der Federführung von Profes-
sor Pavel Laskov gemeinsam mit Stu-
dierenden erarbeitet und basiert auf 
einer repräsentativen Online-Umfra-
ge bei über 100 Unternehmen sowie 
verschiedenen Verwaltungsstellen 
in Liechtenstein. 

Hohe Trefferquote
«Die Resultate sind eindeutig», heisst 
es in der Mitteilung. «Eine grosse 
Mehrheit der Befragten sieht ein ho-
hes Risiko für Unternehmen in Liech-
tenstein, Opfer eines Cyber-Angriffs 
zu werden.» Diese Erkenntnis werde 
auch von den Statistiken zu Sicher-
heitsvorfällen belegt. Jedes zweite 
Unternehmen berichtete über Sicher-
heitsvorfälle, bei grossen Unterneh-
men liegt die Trefferquote gar bei 
100 Prozent. «Nachdem die Umfrage 
nur bekannte Vorfälle erfassen kann 
und die Dunkelziffer hoch ist, ist die 
tatsächliche Anzahl der betroffenen 
Unternehmen womöglich deutlich 
höher», so digital-liechtenstein.li. Un-
terschiede zeigten sich in der Risiko-
wahrnehmung nach der Grösse des 
Unternehmens. Je kleiner das Unter-
nehmen, desto geringer sei die Ein-
schätzung des eigenen Sicherheitsri-
sikos, was laut den Studienautoren 
eine gefährliche Entwicklung ist.
Ob risikobewusst oder nicht, Liech-
tensteiner Unternehmen sind jeden-
falls nicht tatenlos, heisst es in der 
Studie. Entscheidend für eine erfolg-
reiche Abwehr der Cyber-Angriffe 

sei nicht immer umfassendes techni-
sches Know-how. «Vielmehr zählen 
dazu grundsätzliche Vorkehrungen, 
wie die Erarbeitung eines Sicher-
heitskonzepts, die Benennung eines 
Sicherheitsbeauftragten, die ad-
äquate rollenbasierte Zugriffs-
kontrolle sowie der Einsatz von 
 gängigen technischen Instrumenten 
wie  Datensicherung, Firewalls und 
 Phi shing-Schutz», so die Mitteilung. 
« Alle diese Massnahmen sind bei 
 einem hohen Anteil der befragten 
Unternehmen bereits umgesetzt.»

Private Geräte im Berufsumfeld
Die Studie geht auch auf das aktuel-
le Thema Verschmelzung von Ar-
beitswelt und Privatleben ein, wo-
durch private Geräte immer häufi-
ger auch im beruflichen Umfeld ein-
gesetzt werden. Bereits heute be-
richtet rund die Hälfte der befragten 
Unternehmen, dass sie eine Nutzung 
privater Geräte zulassen. «Gerade 
im Zusammenhang mit der COVID-
19-Pandemie haben wir einmal mehr 
die Verwundbarkeit der digitalen 
Welt gesehen, seien es Angriffe ge-
gen Videokonferenzsysteme, tages-
aktuelle Phishing-Angriffe oder Fa-
ke-Pharmacy-Sites. Die Vorteile der 

Digitalisierung gibt es daher nicht 
ohne entsprechende Sicherheitskon-
zepte», sagt Professor Jan vom Bro-
cke, Leiter des Instituts für Wirt-
schaftsinformatik. Dem Stellenwert 
von Sicherheitskonzepten sollte da-
her in Zukunft deutlich mehr Auf-
merksamkeit geschenkt werden.
Als weitere wesentliche Baustelle 
wird die Verwendung von Zwei-Fak-
tor-Authentifizierung genannt. Ak-
tuell setzen weniger als 40 Prozent 

der Unternehmen diese grundlegen-
de Massnahme für den Zugriff auf 
sensitive Daten um. Angesichts der 
steigenden Risiken durch entwende-
te Passwörter ist dieser Wert laut der 
Studie eindeutig zu gering. Empfoh-
len wird daher der stärkere Einbe-
zug von Expertenempfehlungen. 
Das Outsourcing beispielsweise von 
IT-Sicherheitsdiensten würden aktu-
ell am häufigsten die mittleren Un-
ternehmen nutzen, wobei insbeson-

dere Kleinstunternehmen – ein fi-
nanziell tragbares Angebot voraus-
gesetzt – davon zweifellos noch 
mehr profitieren können.
Auch der Staat könne einen wichti-
gen Beitrag zur Förderung der Cyber-
Sicherheit in Liechtenstein leisten. 
Laut Studie befürworten über 70 Pro-
zent der Befragten die Ausarbeitung 
einer nationalen Strategie zur Ab-
wehr von Cyber-Angriffen sowie den 
Aufbau einer Anlaufstelle für Fragen 
und Probleme zum Thema Cyber-Si-
cherheit. Diese beiden Massnahmen 
würden eine Weiterentwicklung von 
Fachkompetenzen in der Cyber-Si-
cherheit spürbar beschleunigen. 
Auch Aus- und Weiterbildungen sind 
gefragt, denn die Nachfrage an Fach-
kompetenzen werde deutlich steigen. 
75 Prozent der Unternehmen geben 
an, sich in den kommenden zwei Jah-
ren aktiv mit dem Ausbau der Cyber-
Sicherheit zu beschäftigen. 

Wichtige Impulse für Liechtenstein
Die Beteiligten konnten die Ergebnis-
se der Studie auf Schloss Vaduz prä-
sentieren und gemeinsam mit Erb-
prinz Alois diskutieren. Lothar Rit-
ter, Boardpräsident von digital-liech-
tenstein.li: «Die Ergebnisse der Stu-
die sollen zur Sensibilisierung von 
Politik und Wirtschaft beitragen. Es 
freut uns, dass unsere Initiative be-
reits einige Massnahmen in diesem 
Bereich umsetzen konnte und wir ak-
tuell auch in der nationalen Strategie 
für Liechtenstein zum Schutz vor Cy-
ber-Risiken aktiv mitwirken.» Erb-
prinz Alois sieht im Thema ebenfalls 
eine zentrale Herausforderung für 
Liechtenstein: «Die Pandemie hat in 
Bereichen wie Homeoffice und 
Homeschooling die grosse Bedeu-
tung einer stabilen und sicheren Da-
teninfrastruktur für unsere heutige 
Gesellschaft gezeigt. Staat und Wirt-
schaft sollten daher beim Thema Cy-
ber Security eine enge Zusammenar-
beit sicherstellen.»  (red/pd)

Die Studie ist unter www.cybercheck.li zu fi nden

Vertreter von digital-liechtenstein.li haben die Ergebnisse der Studie mit Erbprinz Alois diskutiert. (Foto: ZVG)

KAMPAGNE «CYBER SECURITY»

Die Studie ist wesentlicher Bestandteil 
der Kampagne «Cyber Security», wel-
che digital-liechtenstein.li im Herbst 
2019 lanciert hat. Die Kampagne soll 
unter anderem das Bewusstsein für 
Cyber-Sicherheit schärfen und konkre-
te Hilfestellungen vor allem für KMU 
bieten. Dreh- und Angelpunkt der 
Kampagne ist die Webseite www.cy-
bercheck.li, auf welcher Firmenverant-
wortliche einen kostenlosen Schnell-
check mit konkreten Empfehlungen 
machen und das finanzielle Risiko für 
einen Cyber-Angriff kalkulieren kön-
nen. Auch hat die Initiative bereits 

verschiedene Workshops und Veran-
staltungen durchgeführt.
Digital-liechtenstein.li wurde Ende 2017 
lanciert, um den Wirtschaftsstandort 
auf dem Weg ins digitale Zeitalter zu 
unterstützen. Die Initiative steht unter 
dem Patronat des Fürstenhauses und 
der Regierung und wird von rund 50 
Unternehmen und Organisationen aus 
Wirtschaft, Wissenschaft und Politik 
getragen. Spezielle Partner der Kampa-
gne Cyber Security Liechtenstein sind 
die Funk-Gruppe, Funk Stiftung, FL1, die 
Universität Liechtenstein, BDO, MTF 
Group, Speedcom und HSL Informatik.

Beim LAFV

Bruno Schranz wird 
neuer Vizepräsident 
VADUZ Wie der Liechtensteinische 
Anlagefondsverband (LAFV) am Frei-
tag mitteilte, wurde Bruno Schranz 
am 1. Juli 2020 zum neuen Vizepräsi-
denten des Verbandes gewählt. Er 
war bereits seit August 2016 Mitglied 
des Vorstandes des LAFV. «Bruno 
Schranz verfügt über langjährige Er-
fahrung und herausragende Experti-
se im Fondsgeschäft», heisst es in der 
Mitteilung. «Er übernimmt das Amt 
von Lars Inderwildi (LGT Capital 
Partners (FL) AG), der sich entschlos-
sen hat, nach 10 Jahren von seiner Tä-
tigkeit als Vorstand und Vizepräsi-
dent des LAFV zurückzutreten.» Bru-
no Schranz leitet als CEO seit Juli 
2016 die Geschicke der LLB Fund 
Services AG und ist Verwaltungsrat 
der in Zürich beheimateten LLB 
Swiss Investment AG. Davor war er 
über zwanzig Jahre im Konzern der 
Zürcher Kantonalbank tätig, zuletzt 
in der Geschäftsleitung der Swiss-
canto Fondsleitung AG.  (red/pd)

Schweizer Aktienmarkt

Börse schliesst mit Verlusten
ZÜRICH Der Schweizer Aktienmarkt 
hat den Handel am Freitag mit kla-
ren Verlusten abgeschlossen. Die 
Stimmung schwankte nach wie vor 
zwischen Konjunkturhoffnungen 
und Coronasorgen. Aber wegen der 
stark steigenden Infektionen mit 
dem Virus – am Vortag wurden in 
den USA weitere 50 000 gemeldet – 
wurde der Risikoappetit der Anle-
ger etwas gedämpft, hiess es am 
Markt. «Wenn sich dort die Lock-
down-Massnahmen weiterhin so 
mehren, ist das gar nicht gut – we-
der für die Wirtschaft noch für die 
Märkte», sagte ein Händler. Auch 
Gewinnmitnahmen blieben nicht 
aus: «Wir sind inzwischen wieder 
auf einem stolzen Niveau ange-
langt.» Starke Zahlen vom US-Ar-
beitsmarkt hellten die Stimmung 
hingegen etwas auf. Ansonsten 
sprachen Marktteilnehmer von ei-
nem eher ruhigen Handel. Es fehl-
ten starke Impulse.

Der SMI schloss 0,61 Prozent tiefer 
bei 10 125,84 Punkten. Das Tagestief 
erreichte der Index kurz zuvor bei 
10 110 Punkten. Das Intraday-Hoch 
am Freitag lag am Morgen noch bei 
ganzen 100 Stellen mehr. Für die zu 
Ende gehende Woche ergab sich ein 
Plus von 0,8 Prozent. Der SLI, in 
dem die 30 wichtigsten Aktien ent-
halten sind, verlor auf Tagessicht 
0,41 Prozent auf 1523,37 Punkte und 
der breite SPI 0,53 Prozent auf 
12 521,87 Zähler. 19 Verlierer im SLI 
kamen auf neun Gewinner und zwei 
unveränderte Titel. Den Markt be-
lastet haben deutliche Abgaben in 
den drei Schwergewichten Roche 
(minus 1,2 Prozent), Novartis (minus 
0,8 Prozent) und Nestlé (minus 0,6 
Prozent). Roche und Nestlé gehören 
aber zu den wenigen SMI-Gewin-
nern im bisherigen Jahresverlauf. Zu 
den grössten Verlierern gehörten am 
Freitag zum Schluss auch Logitech 
(minus 1,0 Prozent).  (apa/dpa)

«Blatt wendet sich»

Deutsche Wirtschaft 
nähert sich der 
Wachstumszone 
BERLIN Die deutsche Wirtschaft löst 
sich allmählich aus der Coronabe-
dingten Schockstarre und nimmt 
Kurs Richtung Wachstum. Der Ein-
kaufsmanagerindex stieg im Juni den 
zweiten Monat in Folge steil an und 
liess das Rekordtief vom April weit 
hinter sich, wie aus der Umfrage des 
Instituts IHS Markit hervorgeht. Auf 

Basis endgültiger Daten kletterte das 
Konjunktur-Barometer auf nunmehr 
47,0 Punkte von 32,3 im Mai. Damit 
ist die Wachstumsschwelle von 50 
Punkten greifbar nahe: «Lockerun-
gen der Eindämmungsmassnahmen 
haben einigen Teilbereichen der 
deutschen Wirtschaft wieder neues 
Leben eingehaucht», erklärte IHS-Ex-
perte Phil Smith. Vor allem «dem 
wunden Punkt» des Exportgeschäfts 
sollten die Grenzöffnungen als zu-
sätzlicher Erholungsschub dienen. In 
der Eurozone hellte sich die wirt-
schaftliche Lage im Juni insgesamt 
wieder auf.  (awp/sda/reu)
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Gegen Rassismus – auch im Breitensport 
Die zweite Mannschaft des FC Balzers führt in ihren vier Testspielen für die nächste Saison eine Anti-Rassismus-Kampagne durch. 

Gary Kaufmann 
 
Schon länger hatte Coach Ste-
fan Villamar die Idee, mit der 
zweiten Mannschaft des FC 
Balzers ein Zeichen gegen Ge-
walt und Diskriminierung zu 
setzen. Den notwendigen An-
stoss für die Kampagne gab 
letztlich die jüngste Partie zwi-
schen St. Gallen und Zürich im 
Kybunpark. Die Freude über 
den 0:4-Sieg gegen den Tabel-
lenführer rückte wegen einer 
Aussage eines Fans der Gastge-
ber in den Hintergrund. Dieser 
beleidigte den nigerianischen 
FCZ-Stürmer Aiyegun Tosin, 
der den zweiten Treffer erzielte 
(64.), als «schei** Mohre-
chopf», wie ein online viral  
verbreiteter Videoclip belegt. 
«Zum ersten Mal nach der  
Coronapause dürfen wieder 
1000 Personen ins Stadion und 
dann geht es genau dort weiter, 
wo es vorher aufgehört hat», 
zeigt sich Villamar enttäuscht.  

Seit zwei Jahren betreut er 
die Viertligamannschaft auf der 
Rheinau rund um Trainer Mar-
co Rothmund. Bei den eigenen 
Spielen hat der FCB-Coach 
noch keinen ähnlichen Eklat 
wie in St. Gallen erlebt. Doch 
ihm stellte sich folgende Frage: 
«Warum abwarten, bis etwas 
passiert?» Ausserdem sei jetzt 
genau der richtige Zeitpunkt für 
eine Kampagne, weil das The-
ma durch die tödliche Polizei-
gewalt an George Floyd in den 
USA weltweit wieder eine er-
höhte Aufmerksamkeit erhält. 
Wenn Villamar seine Mann-
schaft anschaut, sieht er darin 
eine Vielfalt an Kulturen – unter 
anderem gehören Albaner, Ita-
liener, Portugiesen, Schweizer 
und Liechtensteiner zum 
Kader, die alle in der Region 
verankert sind. Viele von ihnen 
kickten schon in der Jugend für 
Balzers. «Wahrscheinlich sind 
sie im Alltag viel häufiger mit 
Rassismus konfrontiert als auf 
dem Fussballplatz», betont Vil-

lamar die Notwendigkeit einer 
Aktion, die über den Breiten-
sport hinaus zum Umdenken 
anregt. Insofern stand ausser 
Frage, dass die gesamte Mann-
schaft wie auch der Vereinsvor-
stand hinter der Sache stehen. 
Auch der Liechtensteiner Fuss-
ballverband, den Villamar im 
Vorfeld kontaktierte, befürwor-
te die Kampagne. 

T-Shirts und ein Banner  
weisen auf Kampagne hin 
Unter dem Motto «Kein Platz 
für Rassismus» möchte der 
FCB II in seinen vier Testspielen 
vor der anstehenden Saison 
zum Nachdenken anregen. Vor 

Anpfiff der beiden Heimspiele 
auf der Rheinau werden die 
Spieler und weitere Vereinsmit-
glieder zusammen mit den Geg-
nern auf den Platz einlaufen 
und einen Banner präsentieren. 
Dabei tragen die Balzner extra 
für die Kampagne angefertigte 
T-Shirts, die das Gipsergeschäft 
Bürzle aus der eigenen Gemein-
de sponsert. Die Spieler behal-
ten diese auf der Ersatzbank an. 
Dort werden die T-Shirts auch 
bei den beiden Auswärtspartien 
zu sehen sein. Auf der Rheinau 
wird jeweils eine Spendenkasse 
aufgestellt. Wohin ihr Inhalt 
fliesst, möchte das Team ent-
scheiden, sobald die erhaltene 

Summe feststeht. Villamar zieht 
dafür verschiedene Institutio-
nen des Landes in Betracht: 
«Das Geld wird sicher an ein 
Projekt gehen, das gegen Ras-
sismus kämpft und wo wir da-
von überzeugt sind, dass es am 
richtigen Ort ankommt.»  

Ohne Zuschauer hätte die 
Kampagne keine Wirkung. 
Deshalb würde sich Villamar 
darüber freuen, wenn so viele 
FCB-Anhänger wie möglich auf 
der Rheinau mitfiebern. Auf-
grund den Lockerungen der 
Covid-19-Verordnung steht 
dem auch nichts im Weg. Na-
türlich gilt es dabei die bekann-
ten Vorgaben wie die Abstands-

regelungen einzuhalten. Dies-
bezüglich appelliert der Coach 
an den gesunden Menschen-
verstand, auch zum eigenen 
Schutz.  

Alle Testspiele finden gegen 
Liechtensteiner Teams statt 
Das Beleidigen des Kontrahen-
ten sei im Sport schon immer 
präsent gewesen, meint Villa-
mar. Gerade was rassistische 
Aussagen betrifft, erlebe er am 
Seitenrand oft paradoxe Situa-
tionen. «Wenn jemand einen 
Gegner wegen seiner Herkunft 
verbal angreift, dann beleidigt er 
dessen ganze Kultur. Man darf 
also nicht das Gefühl haben, 

dass sich ein Mitspieler mit der-
selben Nationalität nicht davon 
betroffen fühlt. Da gibt es keine 
Mauer», erklärt der Coach. Es 
kommt vor, dass einem während 
dem Spiel etwas herausrutscht, 
weil man voller Adrenalin ist 
oder gerade gefoult wurde. 
Doch Villamar findet es wichtig, 
dass man danach Charakter be-
weist und sich später bei dem 
Kontrahenten dafür entschul-
digt. Denn der Fussball ist ei-
gentlich ein Instrument, um die 
Integration in der Gesellschaft 
zu erleichtern: «Alle müssen an 
einem Strang ziehen, um ein ge-
meinsames Ziel zu erreichen.»  

Die mediale Aufmerksam-
keit, die einem Viertligisten zu-
kommt, ist relativ gering. Doch 
Balzers II vertritt die Meinung, 
dass nicht immer nur die Fuss-
ballprofis, sondern auch der 
Breitensport vermehrt Flagge 
bekennen muss. «Je mehr sich 
dafür einsetzen, desto eher ver-
stummen die anderen Stimmen. 
Auch kleine Sachen können eine 
grosse Wirkung erreichen. Ich 
glaube nicht, dass dies die letzte 
Aktion unserer Mannschaft sein 
wird», zeigt sich Villamar opti-
mistisch. So wünscht er sich, 
dass sein Team eine Vorreiter-
position einnimmt und andere 
Vereine im Land mit eigenen 
Kampagnen nachziehen. Diese 
werden von der Kampagne si-
cher hören, denn alle vier Test-
spiele sind gegen Liechtenstei-
ner Mannschaften angesetzt. 
«Die Gegner standen schon vor 
der Kampagne fest. Nun ist es 
aber schön, dass wir mit ihnen 
etwas gegen den Rassismus un-
ternehmen», blickt Villamar 
dem morgigen Auftakt voller 
Vorfreude entgegen. Um 20 Uhr 
ist die erste Auswahl des FC 
Triesen (3. Liga) auf der Rheinau 
zu Gast.  

 
Testspiele FC Balzers II 
• 10. Juni (20 Uhr): Balzers II – Triesen 
• 24. Juni (20 Uhr): Balzers II – Schaan II  
• 31. Juni (20 Uhr): Vaduz III – Balzers II 
• 7. August (20 Uhr): Triesenberg – FCB II 

Die zweite Mannschaft des FC Balzers mit Trainer Marco Rothmund (1. v. r.) setzt sich für einen fairen Umgang im Breitensportfussball ein.  
Die Kampagne «Kein Platz für Rassismus» hat Coach Stefan Villamar (1. v. l.) auf der Rheinau lanciert. Bild: Daniel Schwendener

Spielpläne für die kommende Saison fixiert 
Nach einer abgesagten Rückrunde stehen nun die Spielpläne für die kommende Fussballsaison. Mitte August startet der Spielbetrieb.  

Im Laufe der Woche haben der 
Ostschweizer Fussballverband 
und das die Erste Liga ihre 
Spielpläne und Gruppeneintei-
lungen für die kommende 
Spielzeit publiziert. Da die 
Gruppeneinteilung praktisch 
identisch mit jener aus dem 
letzten Jahr ist, wird es auch in 
der kommenden Saison zu 
zahlreichen Derbys, spannen-
den Spielen und voraussichtlich 
auch zu Auf- und Abstiegs-
kämpfen mit Liechtensteiner 
Beteiligung kommen.  

Nach einer Saison, die der 
Coronapandemie zum Opfer 
gefallen ist, ist die Vorfreude 
auf eine normale Spielzeit bei 
den Spielern und den Verant-
wortlichen der Liechtensteiner 
Fussballvereine gross. Etliche 
Teams, allen voran Herbst-
meister FC Ruggell, spielten 
ganz vorne mit und sorgten so 
für spannende Partien auf den 

Liechtensteiner Fussballplät-
zen. Der durch Corona verur-
sachte Lockdown machte je-

doch alle Aufstiegshoffnungen, 
Träume und Ziele der Saison 
zunichte. Anstatt einer norma-

len Rückrunde war für sämtli-
che Mannschaften nach der 
Wintervorbereitung nämlich 
Schluss.  

Aufgrund der Tatsache, 
dass lange nicht Fussball ge-
spielt werden konnte, haben ei-
nige Mannschaften dieses Jahr 
früher mit der Vorbereitung auf 
die neue Saison begonnen. 
Praktisch alle Amateurteams 
befinden sich bereits in der Vor-
bereitung auf die kommende 
Saison, die in den regionalen Li-
gen am Wochenende am  
22. und 23. August beginnt. Die 
Erstligisten USV Eschen/Mau-
ren und FC Balzers starten eine 
Woche früher in die Meister-
schaft. Bis zum Derby müssen 
sich die beiden Erstligisten aber 
noch ein wenig gedulden. Der 
gestern veröffentlichte Spiel-
plan zeigt, dass der USV und 
der FCB am 19. September in 
Balzers aufeinandertreffen. (sb)

Gruppeneinteilung 2020/21 
 
1. Liga, Gruppe 3: 
FC Balzers, USV Eschen/Mauren, FC Paradi-
so, FC Dietikon, FC Kosova, FC Thalwil, FC 
Wettswil-Bonstetten, SV Höngg, FC Red Star 
ZH, FC Tuggen, FC Gossau, FC Linth 04, FC 
St. Gallen II, FC Winterthur II. 
2. Liga, Gruppe 1: 
FC Ruggell, FC Vaduz II, FC Altstätten, FC 
Mels, FC Montlingen, FC Rheineck, FC St. 
Margrethen, FC Arbon, FC Romannshorn, US 
Schluein Ilanz, FC Au-Berneck, FC Ror-
schach-Goldach. 
3. Liga, Gruppe 1: 
FC Triesen, FC Triesenberg, Chur 97, FC Ems, 
FC Thusis-Cazis, CB Trun/Rabius, FC Bad 
Ragaz, FC Buchs, FC Gams, FC Sargans, FC 
Landquart, Valposchiavo Calcio. 
3. Liga, Gruppe 2: 
USV Eschen/Mauren IIFC Diepoldsau-
Schmitter, FC Rebstein, FC Rüthi, FC Stein-
ach, FC Widnau, KF Dardania St. Gallen, FC 
Heiden, FC Teufen, FC Appenzell, FC Spei-
cher, FC Rorschach-Goldach. 
4. Liga, Gruppe 2: 
FC Balzers II, FC Schaan, FC Buchs II, FC 
Grabs, FC Haag, FC Mels II, FC Orion Chur, FC 
Sevelen, FC Trübbach, FC Untervaz. 

4. Liga, Gruppe 3: 
USV Eschen/Mauren III, FC Ruggell II, FC Alt-
stätten II, FC Appenzell II, FC Au-Berneck II, 
FC Montlingen II, FC Rebstein IIa,  
FC Rorschacherberg, FC St. Margrethen II, 
FC Staad 1b. 
4. Liga, Gruppe 8: 
FC Triesen II, FC Bashkimi 99, FC 
Eschenbach II, FC Flums, FC Rapperswil-
Jona II, FC Rüti GL, FC Uznach II, FC Wagen, 
FC Walenstadt, FC Weesen II.  
5. Liga, Gruppe 4: 
FC Schaan II, FC Triesenberg II, FC Vaduz III, 
FC Altstätten III, FC Au-Berneck III, FC Die-
poldsau-Schmitter II, FC Montlingen III, FC 
Rebstein III, FC Rüthi II, FC Widnau III. 
3. Liga Frauen, Gruppe 1: 
FC Triesen, FC Weinfelden-Bürglen, FC 
Kirchberg, FC Münsterlingen-Berg, Chur 97, 
FC Frauenfeld, FC Bühler, FC Gossau, FC 
Buchs, FC Au-Widnau. 
4. Liga Frauen, Gruppe 1: 
FC Balzers IIa, FC Triesen IIc, FC Celerina, FC 
Flums, FC Gams II, FC Mels, US Schluein 
Iland II, FC Thusis-Cazis II, FC Untervaz-Chur 
II, FC Widnau-Au IIIb. 
4. Liga Frauen, Gruppe 2: 
FC Ruggell II, FC Abtwil-Engelburg, FC Alt-
stätten, FC Arbon, FC Au-Widnau, FC Gossau 
II, FC Romanshorn II, FC Staad II, FC Uzwil II, 
FC Winkeln, FC Wittenbach II.Das Erstliga-Derby findet am 19. September statt. Bild: Archiv E.Risch
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Fussball Schweiz

St. Gallen beendet
29. Runde im Tessin
Zum Abschluss der 29. Run-
de in der Super League ist 
Meisterkandidat St. Gallen im 
Tessin gefordert. Die Ost-
schweizer bekommen es um 
20.30 Uhr mit dem derzeit 
auf Platz sieben stehenden 
FC Lugano zu tun. Für beide 
Teams ein wichtiges Spiel. 
St. Gallen will weiterhin vor 
den Young Boy bleiben, und 
der FCL braucht ebenfalls 
Punkte, um gegen Ende der 
Saison nicht vielleicht doch 
noch in den Abstiegstrudel 
zu geraten. Seite 23

LieMudRun

Trainings auch im 
Malbun möglich

MALBUN In etwas mehr als zwei 
Monaten geht in Ruggell/Schel-
lenberg der 2. LieMudRun über 
die Bühne. Für die Teilnehmer, 
die auf verschieden langen Stre-
cken etliche Hindernisse über-
winden müssen, ist dabei eine 
richtige Vorbereitung natürlich 
unerlässlich. Dafür gibt es nun 
mehrere Möglichkeiten. Das OK 
des Hindernislaufs bietet gemein-
sam mit der Gemeinde Schellen-
berg beispielsweise ein betreutes 
Training an (9. Juli/6. August, 
Anmeldung unter info@liemu-
drun.li). Daneben haben Hinder-
nisläufer nun eine weitere Mög-
lichkeit. Wie das OK auf den sozi-
alen Medien mitteilte, steht in 
Zusammenarbeit mit Liechten-
stein Marketing ab sofort bis En-
de August auch in der Schnee-
f lucht Malbun ein Trainingspar-
cours mit verschiedenen Hinder-
nissen zur Verfügung. (mm)

www.volksblatt.li
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Heute

Balzers 2 setzt Zeichen 
gegen Diskriminierung
Fussball Die 2. Mannschaft des FC Balzers trägt seine Vor-
bereitungsspiele unter dem Motto «Kein Platz für Rassismus» 
aus. Dazu werden auch Spenden gesammelt.

VON MANUEL MOSER

Die Diskussionen rund um die The-
men Gewalt, Rasissmus und Diskri-
minierung sind nach verschiedenen 
Vorfällen rund um den Globus in 
den letzten Wochen aktueller denn 
je. Diesem Thema hat sich nun auch 
die 2. Mannschaft des FC Balzers an-
genommen. «Nicht nur die aktuelle 
Situation auf der ganzen Welt, son-
dern auch ganz allgemein der Brei-
tensport Fussball spornt uns an, ein 
Statement abzugeben», so Stefan Vil-
lamar, Coach beim FCB 2 und Initia-
tor der Kampagne.

T-Shirts, Banner und Spendenkasse
Miteinbezogen bei der ganzen Sache 
werden dabei auch die gegnerischen 
Teams sowie die Zuschauer, die nach 
den diversen Lockerungsmassnah-
men die Testspiele wieder besuchen 

können. Hierfür liess der Balzner 2 
auch extra T-Shirts drucken, die je-
weils vor dem Spiel und auf der Aus-
wechselbank getragen werden. Auch 
ein Banner dürfe in Absprache mit 
dem Vorstand und dem Liechtenstei-
ner Fussballverband (LFV) vor dem 
Spielen aufgehängt werden, «um ge-
meinsam mit den Gegnern ein klares 
Zeichen zu setzen», führt Villamar 
aus. Zudem werde auch eine Spen-
denkasse aufgestellt. Das erste Test-
spiel bestreitet die 2. Mannschaft des 
FCB dabei diesen Freitag um 20 Uhr 
gegen Drittligist FC Triesen, und am 
24. Juli ebenfalls um 20 Uhr ist der 
FC Schaan 2 zu Gast auf der Rheinau. 
«Wir hoffen auf viele Zuschauer und 
Unterstützer, um auch im Breiten-
sport auf das Thema Diskriminie-
rung aufmerksam zu machen», so 
der Initiatior.  (mm)

Mit einem Banner will der FC Balzers 2 seiner Kampagne zusätzlich Ausdruck verleihen (v.l.): Patrick Kaufmann (Kapitän), 
Ralph Vogt (Co-Trainer), Marco Rothmund (Trainer) und Stefan Villamar (Coach und Initiator der Kampagne). (Foto: ZVG)

Identischer Spielplan für Erstligisten
Fussball Mitte August fällt in der 1. Liga der Auftakt in die neue Meisterschaftssaison. Die Gegner für den USV Eschen/Mauren 
und den FC Balzers sind die gleichen wie im Vorjahr – Und auch die Reihenfolge der Aufeinandertreff en ist dieselbe wie 2019.

VON MANUEL MOSER

Exakt 243 Tage ist es her, seit Liech-
tensteins Erstligateams das letzte 
Mal im Meisterschaftsbetrieb einen 
Ernstkampf bestritten hat. Mit der 
14. Runde ging im November die 
Hinrunde zu Ende – Damals wusste 
aber noch niemand, dass dies auf-
grund der Coronapandemie auch 
gleichzeitig das Saisonende sein 
würde. Seither hat sich bei beiden 
Teams, die damals zum Hinrunden-
abschluss hinsichtlich Abstieg noch 
stark in Bedrängnis waren, einiges 
getan. Der USV tritt die anstehende 
Spielzeit mit Vito Troisio als Trainer 
und etlichen neuen Akteuren an. 
Balzers vertraut auf Martin Brenner, 
musste kadertechnisch aber eben-
falls einige Änderungen vornehmen.
Die Vorfreude auf den Saisonstart, 
der bereits terminiert wurde, ist in 
beiden Lagern riesig. Und nachdem 
kürzlich der Spielplan bekannt gege-
ben wurde, dürfte sie gar noch ein 
klein wenig grössser sein. Spektaku-
läre Änderungen bei der Gruppen-
einteilung oder auch beim Spielplan 
selbst gab es aber nicht. Im Gegen-
teil: Es ist derselbe Plan wie schon 
im vergangenen Herbst.

«Gegner, der Grenzen aufzeigt»
Heisst für die FL-Teams: Es geht zum 
Auftakt am 15./16. August gegen das 
Team, gegen das auch schon letztes 
Jahr zum Saisonstart oder eben zum 
Hinrundenabschluss gekickt wurde. 
Der USV trifft dabei zu Hause auf den 
FC Lint 04, Balzers bekommt es aus-
wärts mit dem FC Red Star aus Zürich 
zu tun. Derzeit ist der Grossteil der 
Partien auf Sonntag festgesetzt – Fi-
xiert sind die Termine aber noch 
nicht. «Das ist nur, weil momentan 
die genauen Anstosszeiten noch 
nicht bekannt sind. Wir werden un-
sere Heimspiele Samstags um 17 Uhr 
austragen», erklärt USV-Neutrainer 
Troisio. Die Erinnerungen bei den 
Unterländern an ihren Auftaktgegner 
Linth 04 sind dabei nicht gerade be-
rauschend. Im Auftaktspiel gab es da-
mals eine 0:3-Pleite, zum Abschluss 
unterlag man im Auswärtsspiel sogar 
mit 0:5. «Ich bin davon ausgegangen, 
dass es derselbe Spielplan sein wird. 
Linth stand vor der Coronapause auf 
dem starken dritten Rang – Es ist also 
sicherlich ein Gegner, der uns gleich 
zu Beginn die Grenzen aufzeigen 

wird», weiss Troisio. Die lange Pause 
sieht er für sein, aber auch für alle 
anderen Teams als grosse Herausfor-
derung. «Es ist nicht so einfach wie-
der in die Gänge zu kommen. Und ich 
merke, dass wir noch einiges an Ar-
beit vor uns haben», so der ehemali-
ge Ruggell-Coach.

Offensivspektakel in Zürich?
Der Blick auf die letztjährigen Ergeb-
nisse gegen Auftaktgegner Red Star 
dürfte Balzers-Trainer Martin Bren-
ner derweil nicht ganz so nachdenk-
lich gestimmt haben wie seinen Trai-
nerkollegen. Zum Saisonauftakt be-
zwang man die Zürcher damals mit 
3:0, im zweiten Kräftemessen wur-
den beim 2:2 die Punkte geteilt. Wie 
beim USV wird der FCB die Heim-
spiele voraussichtlich am Samstag 
bestreiten. «Die Spieler sollen den 
Sonntag mit der Familie geniessen», 
sagt Brenner.
Der gebürtige Uruguayer, der vor et-
was mehr als einer Woche mit sei-
nem Team in die Vorbereitung ge-

startet ist, freut sich, wie all seine 
Spieler, auf den Neustart im August. 
Vor allem der Gegner gefällt ihm. 
«Red Star ist eine gute Mannschaft, 
die einen sehr schnellen und dyna-
mischen Fussball spielt. Ich freue 
mich auf die Begegnung und denke, 

dass sowohl wir, wie auch sie vor al-
lem offensiv Akzente setzen.» Aber 
wie bei der Konkurrenz im Unter-
land sei es jetzt bis zum Saisonstart 
wichtig, die Mannschaft fit zu be-
kommen – sowohl physisch als auch 
spielerisch.

Das erste FL-Derby der Saison steigt dann am 19. September 2020 (6. Spieltag) auf der Rheinau in Balzers. (Fotos: MZ)

SAISON 2020/21

1. Liga Gruppe 3
Teams
FC Paradiso, FC Dietikon, FC Thalwil, FC 
Wettswil-Bonstetten, SV Höngg, FC Red Star, 
FC Tuggen, FC Gossau, FC Balzers, USV 
Eschen/Mauren, FC Linth 04, FC St. Gallen II, 
FC Winterthur II.
Erste Runde (15./16. August 2020)
FC Tuggen – FC Wettswil-Bonstetten
FC Red Star – FC Balzers
FC Dietikon – FC Winterthur II
FC St. Gallen II – FC Thalwil
FC Paradiso – SV Höngg
FC Gossau – FC Kosova
USV Eschen/Mauren – FC Linth 04

Die ersten sechs Spiele der FL-Clubs
15/.16. August
USV – Linth 04
Red Star – FC Balzers

22./23. August
Kosova – USV
Balzers – Dietikon
29./30. August
USV – SV Höngg
St. Gallen II – Balzers
5./6. September
FC Thalwil – USV
Balzers – Paradiso Sa, 5. September
12./13. September
USV – Winterthur II
Gossau – Balzers So, 13. September
19. September
Balzers – USV Sa, 19. September

Letztjährige Bilanz der Hinrunde
USV: 14 Spiele, 4 Siege, 4 Unentschieden und 
6 Niederlagen. – Ø 1,14 Punkte pro Spiel.
Balzers: 14 Spiele, 4 Siege, 3 Unentschieden 
und 7 Niederlagen. – Ø 1,07 Punkte pro Spiel.
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Aus der Region

Schnellere
Verbindungen
nach München
ST. GALLEN Ab dem Fahrplanwechsel 
im Dezember wird in der Ostschweiz 
unter anderem das Angebot zwi-
schen Zürich, St. Gallen und Mün-
chen ausgebaut. Dazu gibt es zusätz-
liche Abendverbindungen für den 
RegioExpress Herisau–St. Gallen-
Konstanz oder zwischen Frauenfeld 
und Wil. Der Fahrplanwechsel 
bringt für die Ostschweiz einen wei-
teren Schritt im Ausbau der Verbin-
dung nach München: Ab dem 13. De-
zember wird das Angebot für die 
Strecke Zürich–St. Gallen–München 
mit neu täglich sechs Zügen pro 
Richtung erhöht. Dies bedeute eine 
Verdoppelung der Direktverbindun-
gen, teilte die SBB am Mittwoch mit. 
Mit neuen Neigezügen verkürzt sich 
zudem die Fahrzeit zwischen Zürich 
und München von heute 4 Stunden 
45 Minuten auf vorerst rund 4 Stun-
den. Voraussichtlich ab Dezember 
2021 sollen es dann noch 3 Stunden 
und 30 Minuten sein. Zwischen St. 
Gallen, Winterthur und Zürich gibt 
es künftig insgesamt vier Verbindun-
gen mehr pro Tag und es werden 
auch mehr schnellere Verbindungen 
mit einer Reisezeit von 59 Minuten 
angeboten. Neu ist es der IC5, der 
nur noch in Winterthur und Zürich 
Flughafen halten wird. Auf der IC1-
Verbindung zwischen St. Gallen und 
Genf Flughafen via Bern setzen die 
SBB grösstenteils den neuen FV-Dos-
to ein. Der Vorteil sind grössere Ka-
pazitäten auf der Ost-West-Achse. 
Zwischen dem Zürcher Hauptbahn-
hof und St. Gallen hält der IC1 ab 
dem 13. Dezember in Zürich Oerli-
kon, Wil SG, Uzwil, Flawil und Gos-
sau. Die direkte Verbindung St. Gal-
len–Zürich–Bern mit dem IC1 dauert 
künftig 18 Minuten länger. Für eine 
schnellere Fahrzeit von zwei Stun-
den muss in Zürich umgestiegen 
werden. Auf der Verbindung Zürich-
Sargans–Chur wird das Angebot am 
Abend in beide Richtungen um eine 
Stunden ausgedehnt. Auch der Re-
gioExpress Herisau-St. Gallen–Kons-
tanz fährt abends länger. Zwischen 
Frauenfeld und Wil wird ebenfalls 
ein zusätzlicher Spätkurs angebo-
ten. Die S15 fährt neu auch um 23.42 
Uhr ab Wil und um 00.26 Uhr ab 
Frauenfeld.  (sda)

Von «Holocaust-Märchen» und
«islamischen Heuschrecken»
Urteil Weil er auf Facebook 
unter anderem die Opferzah-
len des Holocausts infrage 
stellte und Muslime herab-
würdigte, musste sich ein in 
Liechtenstein lebender Deut-
scher am Mittwoch wegen 
Diskriminierung vor Gericht 
verantworten.

VON SEBASTIAN ALBRICH

«Es geht mir nicht dar-
um, den Holocaust zu 
leugnen oder zu ver-
harmlosen, ich stelle 

nur die Geschichtsschreibung und 
Zahl der Ermordeten Juden infrage», 
erklärte der 70-jährige Beschuldigte 
am Mittwoch vor Gericht. Eine Straf-
tat erkannte er darin nicht: Er verur-
teile die massenhafte Ermordung der 
Juden, denn jeder Tote sei schlimm. 
Doch gebe es so viele Widersprüche, 
dass er die offi  zielle Geschichte, die er 
in der Schule lernte – das «Siegermär-
chen», die «Mär» oder die «Schwär-
zeste Lüge» wie er auf Facebook 
schrieb – nicht glauben könne. Er 
sprach dabei vor Gericht unauffi  nd-
bare Tote aus den US-Gefangenenla-
gern – in der Nähe 
deren ehemaliger 
Standorte er aufge-
wachsen war – und 
eine Verbindung 
zu mutmasslichen 
Antransporten von 
Leichen in den ehemaligen NS-Kon-
zentrationslagern an. Getrieben war 
er dabei auch klar von den Vorwürfen 
und der Verantwortung, denen er sich 
als Nachkriegsdeutscher ausgesetzt 
sah: «Ich kann nichts dafür, wieso 
muss ich mir das heute als Deutscher 
noch bieten lassen», betonte er vor 
Gericht und unterstrich, dass er kein 
«Nazi» sei.

Holocaust-Leugner geteilt
Aus all diesen Gründen habe er be-
gonnen, zu recherchieren. Seine Su-
che nach der vermeintlich wahren 
Geschichte und den vermeintlich 
richtigen Zahlen brachte ihn dazu, 
über Jahre mehrere einschlägige Ar-
tikel auf seiner Facebook-Seite und in 
Gruppen zu teilen und eifrig zu kom-
mentieren. Diese brachten ihm 
schliesslich im April 2020 eine Anzei-

ge einer couragierten Facebook-Nut-
zerin ein. Darunter auch Ansichten 
der verurteilten Holocaust-Leugner 
Ernst Zündel und Ursula Haverbeck. 
Vor Letzterer zog er in einem Kom-

mentar «den Hut». 
Mit ihrer Lebens-
geschichte hatte 
sich der ge-
schichtsversesse-
ne Rentner nach 
eigenen Angaben 

jedoch nicht auseinandergesetzt. Er 
sei kein Fan von Frau Haverbeck. Sie 
sei lediglich die einzige Deutsche ge-
wesen, die aufgestanden sei, und sich 
gegen die akzeptierte Ansicht gestellt 
habe. 
Was die Gaskammern betrifft, habe 
er sich vielleicht durch seine Re-
cherchen verleiten lassen, gestand 
der Beschuldigte ein. Er bezog sich 
dabei auf einen von ihm geteilten 
Artikel, den er auch kommentierte. 
Dabei behauptete er, dass die Deut-
schen damals technisch gar nicht in 
der Lage gewesen seien, Gaskam-
mern zu bauen, die dicht genug wa-
ren, um die Ermordung so vieler Ju-
den zu ermöglichen. 

Deutliche Verharmlosung
Auch wenn der Rentner dies selbst 
nicht einsah, waren Stossrichtung, 

Ausdrucksweise und die dahinter-
liegende Gesinnung dieser Aussagen 
für die Staatsanwältin und die Rich-
terin klar erkennbar und die Relati-
vierung des Holocausts gegeben. So-
mit war es wenig verwunderlich, 
dass ihn die Richterin nach gut ei-
ner Stunde im Sinne der Anklage 
schuldig sprach. 
Neben der Verharmlosung des Holo-
causts, strich er zudem noch einen 
weiteren Schuldspruch wegen Dis-
kriminierung aufgrund der Religion 
ein: Er hatte – ebenfalls auf Face-
book – von «islamischen Heuschre-
cken» geschrieben und ein Bild ei-
nes schwarzen Hahns, der weisse 
Enten besteigt, mit Muslimen gleich-
gesetzt, die weisse Frauen vergewal-
tigen. 

Verordneter Geschichtsunterricht
Trotz klarer rassistischer Beweg-
gründe und des langen Zeitraums der 
Tat kam der 70-jährige Beschuldigt 
glimpflich davon. Aufgrund seiner 
geringen Rente und der bisherigen 
Unbescholtenheit wurde die Strafe 
auf 90 Tagessätze à 10 Franken (900) 
festgesetzt und vollständig zu einer 
dreijährigen Bewährung ausgeschrie-
ben. Jedoch muss sich der historisch 
interessierte Beschuldigte noch mal 
intensiv mit der Geschichte des Holo-

causts auseinandersetzten – und 
zwar mithilfe eines ihm zugeteilten 
Bewährungshelfers. Das Urteil ist 
noch nicht rechtskräftig. 

Wegen rassistischer und antisemitischer Kommentare wurde gestern ein 70-Jähriger verurteilt. (Symbolfoto: Rafapress/SSI)

«Wieso muss ich mir das
heute als Deutscher noch 

bieten lassen.»
DER BESCHULDIGTE

Holocaust-Leugner
Von Haverbeck
und Zündel 
Ursula Haverbeck: Haverbeck ist eine 
deutsche nationalsozialistische Aktivistin. 
1970 heiratete sie Werner Georg Haver-
beck, der von 1929 bis 1932 in der Reichs-
leitung des Nationalsozialistischen Deut-
schen Studentenbundes (NSDStB) und von 
1933 bis 1934 in der Reichsleitung der NS-
DAP mitgearbeitet hatte. Die mehrfach 
verurteilte Holocaust-Leugnerin sitzt seit 
2018 wegen Volksverhetzung in Deutsch-
land im Gefängnis. Sie verbreitet die An-
sicht, dass durch den Holocaust «nur» rund 
500 000 Juden ums Leben kamen.
Ernst Zündel: Der 2017 verstorbene Autor 
und Verleger geschichtsrevisionistischer 
Schriften zum Holocaust wurde 2007 zu 
fünf Jahren Haft wegen Volksverhetzung, 
Beleidigung und Verunglimpfen des An-
denkens Verstorbener verurteilt und pfleg-
te zu Lebzeiten Kontakte zu vielen interna-
tionalen Nationalsozialisten und Holocaust-
leugnern. (Quelle: Wikipedia)

104 Coronafälle: Zu viele enge Kontakte am Arbeitsplatz
Pandemie Am Mittwoch 
meldete die Regierung aber-
mals zwei neue Coronafälle 
in Liechtenstein. Im Zuge des 
Contact Tracing zeige sich 
zudem, dass Abstands- und 
Hygienemassnahmen am 
Arbeitsplatz zu gering umge-
setzt werden.

Beim Contact Tracing wird abge-
klärt, mit welchen Personen die infi-
zierte Person in den 48 Stunden vor 
Auftreten der Symptome in «engem 
Kontakt» gestanden hat. Das heisst, 
länger als zusammengezählt 15 Mi-
nuten bei weniger als 1,5 Meter Ab-
stand. Diese Kontaktpersonen der 
Infizierten werden dann in eine 
10-tägige Quarantäne geschickt. «In 
den letzten Tagen hat sich die Zahl 
der Quarantäneanordnungen auf-
grund von engen Kontakten im Ar-
beitsumfeld vervielfacht», schreibt 
die Regierung. Daher habe das Amt 
für Gesundheit über die Liechten-
steinische Industrie- und Handels-
kammer sowie über die Wirtschafts-
kammer Liechtenstein die Arbeitge-
ber über die wichtigsten Punkte da-
zu informiert. «Arbeitgeber haben  
die Arbeitsumgebung so zu gestal-

ten, dass eine Ansteckung extrem 
unwahrscheinlich ist», heisst es in 
dem Merkblatt. Es wird zudem auf 
die geltende COVID-19-Verordnung 
verwiesen. Demnach müssen Arbeit-
geber gewährleisten, dass die Ar-
beitnehmer den Empfehlungen der 
Regierung Folge leisten können. 
Kann der empfohlene 1,5-Meter-Ab-
stand nicht gewahrt werden, seien 
entsprchende Schutzmassnahmen 
zu ergreifen.

Strikte Quarantäne-Regeln
Auch wird festgehalten, dass man 
sich nicht mit einem Coronatest aus 
der Quarantäne «befreien» kann. 
Kontaktpersonen von Infizierten 
dürfen ihr Quarantänequartier nur 
auf amtliche Anordnung für einen 
COVID-19-Test verlassen. «Dies ge-
schieht nur, wenn bei jemandem 
Krankheitssymptome auftreten», so 
die Regierung. Kontaktpersonen 
von den genannten engen Kontakten 
müssen – wie alle anderen Menschen 
auch – ihren Gesundheitszustand 
beobachten und sich bei Krankheits-
symptomen bei der Testhotline mel-
den. Selbstverständlich gelte das be-
schriebene Vorgehen auch für den 
privaten Bereich. Wenn beispiels-
weise jemand kurz nach einem pri-
vaten Anlass positiv auf das Corona-
virus getestet wird, wird für alle en-

gen Kontaktpersonen eine 10-tägige 
Quarantäne angeordnet. Dies kann 
einen grossen Teil der Teilnehmer 
eines Anlasses betreffen, falls die 
Abstandsregeln nicht eingehalten 
worden sind. Mit den beiden neu auf-
getretenen Coronafällen vom Mitt-
woch zählt Liechtenstein neu 104 la-
borbestätigte Coronafälle. Es handelt 
sich dabei um kumulierte Fallzahlen 
– also alle Fälle, die seit dem 3. März 
verzeichnet wurden. Dementspre-
chend ist der Grossteil der Betroffe-
nen wieder genesen, 96 Personen ha-
ben sich bereits erholt. Eine ältere 
Frau, die positiv auf das Virus getes-
tet wurde, ist gestorben. Es haben 
sich aber weitaus mehr Menschen 
mit dem Coronavirus infiziert, wie 
Antikörpertests im Umfeld der posi-
tiv getesteten Personen zeigten (das 
«Volksblatt» berichtete). Diese wer-
den in der Statistik aber nicht be-
rücksichtigt. 

Diskrepanz zu den Zahlen des BAG
Im Unterschied zur Liechtensteiner 
Regierung meldete jedoch das 
Schweizer Bundesamt für Gesund-
heit (BAG) am Mittwoch vier neue 
Fälle in Liechtenstein. Dies liegt al-
lerdings daran, dass das BAG die be-
reits am Dienstag hinzugekommenen 
Fälle noch nicht vermeldet hatte. 
«Wir haben gestern zwei Fälle gemel-

det und heute zwei. In Summe ist das 
in Ordnung», so Gesundheitsminister 
Mauro Pedrazzini am Mittwoch auf 
«Volksblatt»-Anfrage. Für Liechten-
steiner zeige sich damit aber einmal 
mehr, dass man sich besser an der 
Mitteilung der Regierung orientiert, 
da diese im Zweifel aktueller ist. Eine 
Diskrepanz besteht dennoch: Das 
BAG meldet bereits seit Beginn der 

Coronapandemie immer einen Fall 
mehr für Liechtenstein als die Regie-
rung. Daher beläuft sich die kumu-
lierte Fallzahl laut BAG derzeit auf 
105, während die Regierung 104 an-
gibt. Dies liegt an einer unterschied-
lichen Zählweise von Personen mit 
Doppelwohnsitz. Hierfür herrschen 
in beiden Ländern unterschiedliche 
Regeln.  (red/ikr)

Ja
zur S-Bahn Liechtenstein.

«Für einen wettbe-
werbsfähigen Wirt-

schaftsstandort ist es 
unabdingbar, auf allen 
Verkehrswegen schnell 
und einfach erreichbar 

zu sein.» 
Klaus Risch

LIHK-Präsident
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Verurteilung für Holocaust-Leugner  
Ein Deutscher musste sich gestern wegen Diskriminierung vor Gericht verantworten. Die Richterin verhängte eine bedingte Geldstrafe.  

Bettina Stahl-Frick 
 
Oftmals und sehr intensiv denke 
er über die Geschichte Deutsch-
lands nach – insbesondere über 
den nationalsozialistischen Völ-
kermord, sagte der Beschuldigte 
gestern vor Gericht. Denn vor al-
lem als deutscher Staatsbürger 
werde er schon sein Leben lang 
immer wieder damit konfron-
tiert. Es ärgere ihn, deswegen als 
Nazi oder Rassist beschimpft zu 
werden, so der 70-Jährige. Aller-
dings behält der in Liechtenstein 
wohnhafte Mann seine Gedan-
ken nicht nur für sich, sondern 
teilt sie auch gerne mit anderen 
in Form von öffentlichen Posts 
in sozialen Netzwerken. Seine 
Meinung, insbesondere zum 
Holocaust, tut er öffentlich kund 
und zeigt dabei eine klare Hal-
tung: «Schluss mit dem Holo-
caust-Märchen», schrieb er in 
der Vergangenheit, ebenso wie 
von der «schwarzesten Lüge in 
der Geschichte Deutschlands». 
Mehrmals bezeichnete er den 
nationalsozialistischen Völker-
mord als «Mythos» und rief auf: 
«Dumpfbacken, es gibt keine 
braune Brut!»  

Zweifel an der Anzahl  
der ermordeten Juden 
«Ja, ich habe all diese Posts ge-
schrieben», gab der Beschul-

digte gestern zu. «Allerdings 
bin ich unschuldig.» Denn in 
sämtlichen Beiträgen habe er 
den Holocaust nie geleugnet. 
Im Gegenteil, er verurteile die-

sen Völkermord. Das einzige, 
das er anzweifle, seien die sechs 
Millionen toten Menschen. 
Aufgewachsen sei er in 
Deutschland, in der Nähe eines 

Rheinwiesenlagers – einem Ge-
fangenenlager der USA, Gross-
britanniens und Frankreichs im 
Rheinland am Ende des Zwei-
ten Weltkriegs. «Oft habe ich 
mit meinen Grosseltern über 
das dunkle Kapitel gespro-
chen.» Schon als junger 
Mensch habe er sie immer  
wieder gefragt, wo denn all die 
Leichen und wo die Menschen 
beerdigt seien. «Nie konnten 
sie mir darauf eine Antwort ge-
ben.»  

All die Jahre habe er recher-
chiert und immer wieder stosse 
er auf die Zahl von sechs Millio-
nen ermordeter Juden. Und er 
stosse auf Widersprüche, vor al-
lem, was diese Zahl anbelange. 
Zudem: «Mehrere Berichte von 
Physikern belegen, dass es zu 
jener Zeit nicht möglich gewe-
sen wäre, eine dichte Gaskam-
mer zu bauen.» Auf die Frage 
der Richterin, weshalb ihm die-
se genaue Zahl denn so wichtig 
sei, stellte der Beschuldigte 
eine Gegenfrage: «Warum 
muss ich mir als Deutscher sol-
che Vorwürfe immer wieder 
bieten lassen?» 

«Vor Haverbeck  
ziehe ich den Hut» 
In einigen seiner Posts erwähn-
te der Beschuldigte auch Ursula 
Haverbeck, eine deutsche na-

tionalsozialistische Aktivistin,  
die als Holocaust-Leugnerin 
mehrmals veurteilt wurde und 
seit Mai 2018 inhaftiert ist. 
«Vor dieser Frau ziehe ich den 
Hut», schrieb der Beschuldigte. 
Gestern rechtfertigte er sich: 
«Dem ist so, aber nicht, weil ich 
ein Fan von ihr bin. Vielmehr 
deshalb, weil sie eine andere 
Meinung hat und sich getraut, 
diese öffentlich auch zu ver- 
treten.»  

Weiters postete der Be-
schuldigte Beiträge von Ernst 
Zündel, ebenso bekannt als 
Holocaust-Leugner. Seine Bei-
träge kommentierte der 70-
Jährige mit «Schluss mit dem 
Holocaust-Märchen und der 
ganzen Volksverdummung.» 
Daran konnte sich der Beschul-
digte nicht gleich erinnern, 
doch dann gab er zu: «Ja, das 
habe ich gemacht.» Im Nachhi-
nein sei dies vielleicht ein Feh-
ler gewesen, denn die Internet-
seite, auf welcher Zündel seine 
Beiträge publizierte, sei mitt-
lerweile vom Netz genommen 
worden.  

«Muslimische  
Heuschrecken» 
Der Beschuldigte ist schliess- 
lich nicht nur durch seine Holo-
caust-Kommentare aufgefallen, 
ebenso waren von ihm in der 

Vergangenheit auch rassisti-
sche Posts zu lesen. So be-
zeichnete er Angehörige des  
islamischen Glaubens als 
«muslimische Heuschrecken» 
und islamische Männer als 
«Hähne, die weisse Frauen 
vergewaltigen während des 
Ramadans.» Er sei nicht rassis-
tisch, sagte er der Richterin. 
Vielmehr wären diese Posts 
«satirisch» gemeint gewesen.  

Die Richterin konnte aller-
dings keine Satire erkennen. 
Wegen Diskriminierung verur-
teilte sie den Mann zu einer 
Geldstrafe in der Höhe von  
90 Tagessätzen, wobei sie den 
einzelnen Tagessatz mit zehn 
Franken bemessen hat. Die 
insgesamt 900 Franken 
sprach sie allerdings bedingt 
aus, angelegt auf eine dreijäh-
rige Probezeit. Ausserdem 
sprach sie eine Weisung aus, 
die den Beschuldigten ver-
pflichtet, sich mit einem Be-
währungshelfer über seine 
Handlungen und nicht zuletzt 
auch über seine Gesinnung 
auseinanderzusetzen. Der Be-
schuldigte entschied sich für 
eine viertägige Bedenkzeit, 
um allenfalls Berufung gegen 
das Urteil einzulegen. Somit 
ist dieses mit dem gestrigen 
Schuldspruch noch nicht 
rechtskräftig. 

«Können effektive Massnahmen sein» 
Sollte die Schweiz eine Helmpflicht für langsamere E-Bikes und eine Lichtpflicht einführen, könnte Liechtenstein eine Übernahme prüfen. 

Eine Helmpflicht für schnellere 
E-Bikes (mit Tretunterstützung 
maximal 45 km/h) kennt die 
Schweiz schon länger. Nun 
möchte der Bundesrat das Fah-
ren auf Velos mit Elektromotor 
zusätzlich regulieren. «In den 
letzten Jahren hat sich die Zahl 
der schweren E-Bike-Unfälle 
fast verfünffacht. Um diesen 
Trend zu brechen und Unfälle 
zu vermeiden, will der Bundes-
rat mit rasch realisierbaren 
Massnahmen auf Verordnungs-
ebene die Sicherheit erhöhen», 
begründet er das Ansinnen. 
Konkret soll die Helmpflicht 
künftig auch für langsamere  
E-Bikes gelten, also solche, die 
mit Tretunterstützung eine Ge-
schwindigkeit von maximal  
25 km/h erreichen. Ausserdem 
will der Bundesrat Fahrer beider 
E-Bike-Typen verpflichten, sich 
auch tagsüber mit eingeschalte-
tem Licht fortzubewegen. Die 
Vernehmlassung zu diesen und 
weiteren Revisionen des Stras-
senverkehrsrechts läuft noch bis 
zum 12. Dezember. 

Eingehende Prüfung 
wäre die Folge 
In Liechtenstein, wo analog zur 
Schweiz aktuell lediglich eine 
Helmpflicht für langsamere  
E-Bikes besteht und sämtliche 
E-Bikes von der Lichtpflicht 
ausgenommen sind, wird die 
weitere Entwicklung in dieser 
Sache mit grossem Interesse 
verfolgt. Sollte die Helmpflicht 
ausgeweitet und eine Licht-
pflicht eingeführt werden, wür-
de eine entsprechende Geset-

zesübernahme «eingehend ge-
prüft», erklärt Otto C. From-
melt, Leiter des Amts für Stras-
senverkehr (ASV), auf Anfrage. 
«Die Bestimmungen hierzu wä-
ren im Strassenverkehrsgesetz 
und in den dazugehörigen Ver-
ordnungen zu ergänzen.» 

Nutzer langsamer E-Bikes 
«praktisch ungeschützt» 
Auf offene Ohren stösst das 
bundesrätliche Ansinnen bei 
der Behörde allemal. «Das ASV 
begrüsst grundsätzlich jede Än-

derung der Verkehrsvorschrif-
ten, die zur Steigerung der Ver-
kehrssicherheit beiträgt. Helm-
pflicht und Licht – auch 
tagsüber – können hierbei wich-
tige und effektive Massnahmen 
sein, die im Extremfall sogar 
Leben retten können», sagt 
Frommelt. Dies gelte umso 
mehr, wenn man bedenke, dass 
Nutzer langsamer E-Bikes 
«praktisch ungeschützt am Ver-
kehr teilnehmen und mit den 
Fahrradfahrerinnen und Fahr-
radfahrern zu den schwäch- 

sten Verkehrsteilnehmern ge-
hören.» 

Diesen Einschätzungen 
könnte man nun freilich die 
Zahlen der Jahresberichte der 
Landespolizei aus der jüngeren 
Vergangenheit entgegenhalten.  
Anders als in der Schweiz 
haben die Unfälle mit E-Bikes 
im Fürstentum nämlich nicht 
zugenommen. Vielmehr ist die 
Zahl seit 2015, als die Landes-
polizei über das gesamte Jahr 
hinweg sieben Unfallereignisse 
verzeichnete, um zwei zurück-

gegangen. Ist der Bedarf nach 
rechtlichen Anpassungen in 
Liechtenstein demnach wo-
möglich weniger gross? 

Frommelt räumt ein, dass 
dies durchaus so erscheinen 
möge. Gleichwohl bleibt er bei 
seiner befürwortenden Hal-
tung: «Ich bin dennoch der An-
sicht, dass jeder einzelne 
Unfall, der durch Helm und 
Licht einen glimpflicheren Ver-
lauf nimmt, und jede einzelne 
Verletzung, die verhindert wer-
den kann, es wert sind, diese 
Regelungen auch in Liechten-
stein zu prüfen.» Ausserdem, 
führt er ein weiteres Argument 
an, dürfe nicht ausser Acht ge-
lassen werden, dass ein allfälli-
ges Regelungsgefälle nach er-
folgtem Grenzübertritt in die 
Schweiz durchaus Probleme 
mit sich bringen könne. «Denn 
dann würde ja die Helm- und 
Lichtpflicht gelten.» 

Ausweitung auf normale 
Velos eine Option? 
Doch müsste der Blick im Sinne 
einer konsequenten Erhöhung 
der Verkehrssicherheit nicht 
zwangsläufig auch auf Fahrrä-
der ohne Elektroantrieb gerich-
tet werden? 2019 ereigneten 
sich gemäss dem Jahresbericht 
der Landespolizei 26 Unfälle 
mit «herkömmlichen» Velos – 
der höchste Wert, seit dieser in 
der Statistik ausgewiesen wird. 
Der ASV-Leiter möchte sich 
derlei Überlegungen keinesfalls 
verschliessen. Das Licht, betont 
er, erhöhe die Sichtbarkeit aller 
Fortbewegungsmittel im Stras-

senverkehr und diene damit 
zum besseren Eigenschutz der 
Verkehrsteilnehmer. Ein Helm 
wiederum könne jederzeit 
schwerwiegende Unfallfolgen 
verhindern. «Daher stehe ich 
grundsätzlich der Licht- und 
Helmpflicht auch für normale 
Velos positiv gegenüber.» Wobei 
das nötige Augenmass immer 
gewahrt bleiben muss, wie er 
abschliessend anmerkt: «Ent-
sprechende gesetzliche Anpas-
sungen wären genau zu prüfen 
und auf die liechtensteinischen 
Verhältnisse hin zu adaptieren.» 
 
Oliver Beck

Bislang müssen in Liechtenstein nur Fahrer schneller E-Bikes einen Helm tragen. Das könnte sich bald 
ändern. Bild: iStock

Der Beschuldigte zweifelt an, ob durch den Holocaust tatsächlich 
sechs Millionen Juden ermordet worden sind. Bild: istock
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Vereinsnachrichten
Verein pro Lawena Museum

Diesen Sonntag geöffnet
TRIESEN Verbinden Sie den Sonn-
tagsspaziergang mit ihrer Familie 
und Freunden in erholsamer Natur 
mit einem Besuch im Lawena Muse-
um. Das Museum liegt direkt am 
Liechtensteiner Jubiläumsweg. 
Gruppenführungen werden an den 
Tagen von Montag bis Samstag 
durchgeführt und können unter 
+423 373 28 39, +423 791 28 39 oder 
museumlawena@lkw.li oder mueh-
legarten.buechel@adon.li gebucht 
werden. Museumsführungen wer-
den nach den Bedürfnissen der Be-
sucher gestaltet und sind für Schul-
klassen, Familien, Vereine und Ver-
bände gleichermassen interessant. 
Die Ausstellung der elektrischen Ge-
räte der letzten 100 Jahre, welche 
grösstenteils noch in Funktion sind, 

werden Eltern wie auch ihre Kinder 
in Staunen versetzen. Wir sind mit 
«Abstand» das interessanteste Elekt-
romuseum in der Region. Die Coro-
na-Schutzmassnahmen werden 
selbstverständlich eingehalten. Der 
Verein pro Lawena Museum freut 
sich auf zahlreichen Besuch.

Das Lawena Museum. (Foto: ZVG)

Zehn Jahre Pfarrer in Eschen Christian Vosshenrichs Jubiläum begangen
ESCHEN Der vergangene Sonntagsgottesdienst in der Eschner Pfarrkirche war mit einer Überraschung für Pfarrer Christian Vosshenrich verbunden: Ohne sein
Wissen war eine Ehrung nach der Liturgiefeier vorbereitet worden, und so standen statt der üblichen vier bis acht Ministrantinnen und Ministranten bereits 18
während der Messfeier am Altar, und nach der heiligen Messe zogen vom Eingang her fast alle anderen Eschner Minis in den Altarraum und sangen dort ihr Lied
«Ja wir sind Minis …». Danach gab es seitens des Vorbereitungsteams kleine Ansprachen, in denen das grosse Engagement des Seelsorgers seit dem 1. August vor 
zehn Jahren für die Pfarrei und ihre grosse Ministrantenschar gewürdigt wurde. Unter dem Applaus der Messebesucher wurde dem Pfarrer unter anderem ein von 
den Ministrantinnen und Ministranten zusammengestelltes Buch mit Bildern und Texten aus den vergangenen Jahren überreicht, in denen er von ihnen als «der bes-
te Pfarrer der Welt» bezeichnet wurde. Bewegt dankte der Pfarrer und sprach seinerseits den Minis seinen Dank und seine Anerkennung für ihre treuen Dienste aus. 
Nach einem Gruppenfoto am Kircheneingang bekamen sie ein Glace, und die Gottesdienstbesucherinnen und -besucher auf dem Kirchplatz waren sich einig über 
die verdiente Ehrung. (Text: eps; Foto: VV)

Altes Kino Vaduz

Ab morgen im Kino: «Un Divan à Tunis»
VADUZ Nach der Revolution in ihrer 
tunesischen Heimat will eine junge 
Frau in Tunis eine Psychoanalyse-
Praxis eröffnen. Aber aller Anfang 
ist schwer: Denn Selmas Landsleute 
betrachten ihr Vorhaben kritisch, 
und auch die Behörden legen ihr 
Steine in den Weg. Weil die eigene 
Praxis weiterhin auf sich warten 
lässt, entschliesst sich die resolute 
Frau, kurzerhand ihre Patienten in 
ihrem eigenen Zuhause zu empfan-
gen. Und schon bald gehen die un-
terschiedlichsten Personen in Sel-
mas improvisierter Praxis ein und 
aus, um sich ihren Kummer von der 
Seele zu reden.
Un divan à Tunis – Samstag, den 29. 
August, bis Montag, 31. August, je-
weils um 20 Uhr im Alten Kino.

Das Alte Kino in 
Vaduz zeigt bis 
Montag den Filme 
«Un Divan à Tu-
nis». (Foto: ZVG)

glaara
STARREN

JO, ENI HANI GMONT. JETZ 
GLAAR NED SO DUARE.

«Volksmund»
Zu schön, zu urchig, 
um in Vergessenheit 

zu geraten
SCHAAN Das «Volksblatt» stellt in lo-
ser Folge Dialektbegriffe vor, die der 
jüngeren Generation mitunter be-
reits nicht mehr geläufig sein dürf-
ten.  (red)

Staatsbürgerschaft

Gleiches Recht 
für alle!
Aus menschenrechtlicher und inte-
grationspolitischer Sicht wird die 
Einführung der doppelten Staats-
bürgerschaft befürwortet. Die Kom-
mission gegen Rassismus und Into-
leranz des Europarats empfiehlt 
2018: «den liechtensteinischen Be-
hörden, neue Möglichkeiten für die 
politische Teilhabe ausländischer 
Einwohner zu eröffnen, ihre Pläne 
zur Einführung einer doppelten 
Staatsbürgerschaft umzusetzen und 
schrittweise die Anforderungen für 
die Einbürgerung zu erleichtern.»
Studien z.B. der Eidgenössischen 
Migrationskommission (EKM) und 
des Liechtenstein-Instituts stellen 
fest, dass die doppelte Staatsbürger-
schaft eine Stärkung der Demokra-
tie bedeutet, weil dadurch ein grös-
serer Teil der Wohnbevölkerung am 
politischen Leben teilnehmen kann. 
In ihrer Studie von 2018 schreibt 
die EKM: «(es) gibt inzwischen eine 

Vielzahl von wissenschaftlicher Evi-
denz, die zeigt, dass die Einbürge-
rung einen wichtigen Beitrag zur 
sozioökonomischen und politischen 
Integration von Immigrantinnen 
und Immigranten leistet.» 
Die von der Regierung und dem 
Verein für Menschenrechte in die-
sem Jahr veröffentlichte Migrations-
studie stellt fest, dass Liechtenstein 
ein Einwanderungsland ist. Sie be-
fürwortet eine Erleichterung der 
Einbürgerung und die Einführung 
der doppelten Staatsbürgerschaft 
als Mittel zur Integration und ver-
besserten Teilhabe. Die ETH kommt 
in ihrer repräsentativen Studie von 
2019 zum selben Ergebnis: «Die Ein-
bürgerung wirkt wie ein Katalysator 
für die Integration.»
Es geht also nicht darum, die Ein-
bürgerung als Belohnung für Integ-
ration zu vergeben, sondern die In-
tegration und Identifikation mit 
Liechtenstein u.a. durch Einbürge-
rung und politische Partizipation zu 
fördern.
Dass der Zugang zur Doppelbürger-
schaft in der aktuellen Vorlage 

nicht für alle gleich geregelt wird, 
widerspricht aber dem Gleichheits-
grundsatz der Verfassung. Auch ge-
mäss EMKR ist eine Ungleichbe-
handlung nur dann zu rechtferti-
gen, wenn sie objektiv und vernünf-
tig begründet wird. In dieser Vorla-
ge wird Drittstaatsangehörigen ge-
nerell unterstellt, weniger integrati-
onsfähig zu sein, was weiterhin hö-
here Hürden für die Teilhabe an der 
liechtensteinischen Gesellschaft 
rechtfertige. Dies ist – entgegen der 
Argumentation in der Vorlage – eine 
diskriminierende Behandlung einer 
bestimmten Personengruppe und 
bekräftigt die Entscheidung 
2013/009 des Staatsgerichtshofs, in 
der es heisst, «dass die Staatsange-
hörigkeit für sich allein noch kein 
genügender sachlicher Grund sei, 
um Menschen unterschiedlich be-
handeln zu können».

Verein für Menschenrechte

FORUMSBEITRAG

www.volksblatt.li

Verwaltung und Justiz

Coronamassnahmen 
vor Verlängerung
VADUZ Wegen der anhaltenden CO-
VID-19-Pandemie und der erneut 
steigenden Fallzahlen will die Regie-
rung die Geltungsdauer des Geset-
zes über Begleitmassnahmen in der 
Verwaltung und Justiz in Zusam-
menhang mit dem Coronavirus – 
kurz COVID-19-VJBG – bis Ende 2020 
verlängern. Die Regierung hat in ih-
rer Sitzung vom 25. August einen 
entsprechenden Bericht und Antrag 
zuhanden des Landtages verabschie-
det, teilte das Ministerium für Äus-
seres, Justiz und Kultur am Donners-
tag mit. Am 8. April 2020 ist das CO-
VID-19-VJBG in Kraft getreten. Das 
Gesetz sah eine Geltungsdauer bis 
zum 15. Juni 2020 vor. In der Folge 
wurde das COVID-19-VJBG aufgrund 
der anhaltenden Pandemie ange-
passt und die Geltungsdauer bis 
zum 15. September 2020 verlängert. 
Nun erachtet es die Regierung auf-
grund der aktuellen Entwicklungen 
für notwendig, die begleitenden 
Massnahmen bis Ende des Jahres 
2020 zu verlängern. «Da das Reisen 
nach wie vor ein erhöhtes Infekti-
onsrisiko mit sich bringt, sollen ins-
besondere Verbandspersonen und 
Treuunternehmen weiterhin die 
Möglichkeit haben, Versammlungen 
ohne physische Anwesenheit der 
Teilnehmer abzuhalten bzw. Be-

schlussfassungen mittels Zirkularbe-
schluss oder im Wege einer schriftli-
chen Abstimmung zu treffen», heisst 
es in der Mitteilung weiter. «Mit der 
Ausdehnung der Geltungsdauer bis 
Jahresende wollen wir Rechtssicher-
heit gewährleisten», wird Justizmi-
nisterin Katrin Eggenberger in der 
Mitteilung zitiert. Um eine nahtlose 
Anwendbarkeit des Gesetzes zu er-
möglichen, soll das Gesetz im Sep-
tember im Landtag behandelt wer-
den.  (red/ikr)

Justizministerin Katrin Eggenberger: 
«Mit der Ausdehnung der Geltungsdau-
er bis Jahresende wollen wir Rechtssi-
cherheit gewährleisten». (Foto: ZVG)
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28 Prozent der Primarschüler
wählten «Ethik und Religionen»
Glaube Obwohl Primar-
schüler seit vergangenem 
Jahr das Fach «Ethik und 
Religionen» wählen können, 
entschieden sich rund drei 
Viertel noch für den «traditio-
nellen» Religionsunterricht. 
In der Sekundarstufe tun dies 
seit Jahren die wenigsten.

VON MICHAEL WANGER

Obwohl viele die Zusammengehörig-
keit von Kirche und Staat seit Jahren 
infrage stellen, ist der Religionsun-
terricht an Schulen nach wie vor ein 

fester Bestandteil – er ist sogar im 
Gesetz verankert. Das bedeutet aber 
nicht, dass alle Schüler zwingend 
den römisch-katholischen Unterricht 
besuchen müssen. Bereits seit Jahren 
können Sekundarschüler nämlich 
auch das konfessionsübergreifende 
Fach «Ethik und Religionen» wählen. 
Diese Alternative wird rege genutzt: 
Wie Rachel Guerra vom Schulamt auf 
«Volksblatt»-Anfrage berichtet, be-
suchten dieses Fach in den vergange-
nen 10 Jahren zwischen 85 und 90 
Prozent aller Schüler.
Seit der Einführung des neuen Lehr-
plans «LiLe» im Schuljahr 2019/20 
haben nun auch die Primarschüler 
die Wahl zwischen konfessionellem 
Unterricht oder «Ethik und Religio-

nen». Es zeigt sich, dass sich Kinder 
in diesem Alter noch verstärkt für 
einen Glauben entscheiden: «Im lau-
fenden Schuljahr besuchen 72 Pro-
zent aller Primarschüler den konfes-
sionellen Religionsunterricht. Davon 
wählten 2,7 Prozent das evangeli-
sche Fach», sagt Guerra. Demnach 
entschied sich nur etwa jeder vierte 
Primarschüler für das neue Fach 
«Ethik und Religionen».

Zwischen Religion und Philosophie
Aber was unterscheidet das neue 
Fach vom «traditionellen» Religions-
unterricht? Gemäss «LiLe» sollen 
sich die Schüler im Fach «Ethik und 
Religionen» einerseits mit philoso-
phischen Fragen auseinanderset-

zen. Etwa was menschliche Werte 
und Normen sind und wie sie diese 
vertreten. Andererseits sollen die 
Schulkinder den Einfluss der Religi-

onen auf die Kultur und die Gesell-
schaft erkennen und begründen, 
wie dies mit gewissen Weltansichten 
zusammenhängt.

In den Primarschulen erhält das neue Fach «Ethik und Religionen» derzeit 
nicht so viel Zulauf wie in den weiterführenden Schulen. (Symbolfoto: Shutterstock)

Ziel: Kondolenzbriefkasten

Täterschaft ist
unbekannt – Polizei 
sucht nun Zeugen 
SCHAAN Eine unbekannte Täter-
schaft hat am Mittwoch in der Auf-
bewahrungshalle beim Friedhof in 
Schaan versucht, einen Kondolenz-
briefkasten aufzubrechen, wie die 
Landespolizei am Freitag mitteilte. 
Demnach war die Täterschaft zwi-
schen 15.30 und 17 Uhr aktiv. Perso-
nen, die sachdienliche Angaben zu 
dieser machen können, werden ge-
beten, sich bei der Landespolizei zu 
melden (Tel.: +423 236 71 11; E-Mail: 
info@landespolizei.li).  (red/pd)

Einschleichdiebstahl

Mann lief in Haus 
und sackte Geld
und Schmuck ein
SCHAAN Ein unbekannter Mann hat 
am Donnerstag gegen 15.30 Uhr ein 
Wohnhaus durch eine verschlosse-
ne, aber nicht abgesperrte Kellertür 
betreten und schliesslich Bargeld 
und Schmuck aus Behältnissen im 
Wohnzimmer entwendet. Das teilte 
die Landespolizei am Freitag mit. 
Als er das Haus verliess, wurde er 
von der Besitzerin ertappt. Darauf-
hin gab der unbekannte Mann an, 
dass er Arbeit suchen würde. Laut 
der Polizei entstand ein Vermögens-
chaden in der Höhe von mehreren 
Hundert Franken.  (red/pd)

Aus der Region

Motorradfahrer
fuhr in Seniorin
GAMS Ein 82-jährige Fussgängerin ist 
am Donnerstagmittag in Gams von 
einem 50-jährigen Motorradfahrer 
angefahren worden. Die Frau wurde 

mit unbestimmten Verletzungen ins 
Spital gebracht, teilte die Kantonspo-
lizei St. Gallen am Freitag mit. Dem-
nach fuhr der Mann von Wildhaus 
gen Grabs und wurde laut eigenen 
Angaben so von der Sonne geblendet, 
dass er die 82-Jährige übersah, die 
mit ihrem Hund über den Fussgän-
gerstreifen lief. Der 50-Jährige brems-
te folglich zu spät und sein Motorrad 
kollidierte frontal mit der Fussgänge-
rin, die dadurch stürzte und auf der 
Strasse liegen blieb.  (red/pd)

 (Foto: ZVG/KAPOSG)

Auch Liechtenstein kann bei der 
Rassismusbekämpfung noch lernen
Buchpräsentation Ein neuer Handkommentar zum Internationalen Übereinkommen zur Beseitigung jeder Form von
Rassendiskriminierung (ICERD) soll den wichtigen Vertrag zugänglicher machen. Am Freitag stellte das Liechtenstein-Institut 
das Buch gemeinsam mit der Co-Herausgeberin in den Räumen der Flüchtlingshilfe in Vaduz vor. 

VON SEBASTIAN ALBRICH

International haben die Vorfälle 
von Polizeigewalt gegen dunkel-
häutige Menschen in den USA 
das Thema Rassismus im Allge-

meinen und speziell strukturellen 
Alltagsrassismus wieder ins Ram-
penlicht gerückt. Doch auch Liech-
tenstein bleibt von Rassismus nicht 
verschont. Auch wenn bereits länge-
re Zeit keine rassistischen Straftaten 
mehr verzeichnet wurden, ist und 
bleibt Alltagsrassismus auch hierzu-
lande ein Thema (das «Volksblatt» 
berichtete). So gingen beispielsweise 
beim Verein für Menschenrechte im 
vergangenen Jahr vier Beschwerden 
wegen rassistischer Diskriminierung 
ein, wie dessen Geschäftsführerin 
Alicia Längle, an der Präsentation 
des ICERD-Handkommentars be-
richtete. Direkte Beschimpfungen 
waren dabei selten, doch gerade Dis-
kriminierung bei der Jobsuche und 
in Stellenausschreibungen werde 
vermehrt an den Verein herange-
tragen. Auch die Flüchtlingshilfe ist 
wiederholt mit solchen Fällen kon-
frontiert – hinzu komme, dass sie 
nachträglich über den zuvor verein-
barten Lohn kämpfen müssten. Laut 
Maja Marxer-Schädler, Präsidentin 
der Flüchtlingshilfe, hätten die Be-
wohner des Heims zudem immer 
wieder Probleme bei der Wohnungs-
suche: «Man sucht Familien für grös-
sere Wohnungen und wenn wir uns 
für eine Familie aus Somalia mel-
den, dann hat der Block schon eine 
Familie und man suche für die Woh-
nung nun doch keine Familie mehr.»

Zum besseren Verständnis
Damit solche Erlebnisse der Geschich-
te angehören, wurde 1965 das ICERD 
verabschiedet, mit dem sich die Un-
terzeichnerstaaten der Bekämpfung 
von Diskriminierung, Hautfarbe, Ab-
stammung, nationaler und ethnischer 
Herkunft, verschreiben. Liechten-
stein ist seit 2000 einer der nun insge-
samt 182 Unterzeichnerstaaten. Die 
obengenannten Beispiele zeigen je-
doch, dass der Weg weltweit noch 
nicht zu Ende gegangen ist. «Das zeigt, 
wie aktuell und wichtig die 1965 ver-
abschiedete Konvention heute noch 
ist und gleichzeitig wie wichtig ein 
Handkommentar zur Konvention ist», 
unterstrich Aussenministerin Katrin 
Eggenberger an der Buchvorstellung. 
Denn er erleichtere den Zugang zu 
diesem wichtigen Menschenrechtsab-
kommen und zeige wie rassistische 
Praktiken angeprangert und be-
kämpft werden können. Gleichzeitig 
zeigt er auf, wo viele der in den 1960er 
formulierten Verbote und Regelungen 
auch heute noch greifen, wie die Co-
Herausgeberin des Kommentars, Do-

ris Angst, argumentierte. Sie zog da-
bei das Verbot der Rassentrennung 
und Apartheid heran, das auch heute 
noch die Ghettoisierung, die Abtren-
nung von Einwandergruppen entlang 
sozialer Linien oder durch unter-
schiedliche Lebenserhaltungskosten 
(Mieten) in bestimmten Stadtteilen, 
anwenden lasse.

Vorgehaltener Spiegel
Dem für die Einhaltung des ICERD 
zuständigen Ausschuss aus internati-
onalen Menschenrechtsexperten ste-
hen zur Kontrolle und Bekämpfung 
solcher Praktiken drei wesentliche 
Instrumente zur Verfügung: Einer-
seits nimmt der Ausschuss individu-
elle Beschwerden von Personen und 
Gruppen gegen einzelne Staaten ent-
gegen und rügt diese bei Vertragsver-
stössen. Andererseits gibt er auch all-
gemeine Empfehlungen heraus, die 
als Richtlinien für die Vertragsstaa-
ten dienen. Bislang seien laut Angst 
35 solcher Empfehlung ausgespro-
chen worden. Die letzte nahm sich 

der Hassrede an. Eine Problematik, 
die auch Leserbriefe und Onlinekom-
mentare hierzulande plagt. Eine 36. 
Empfehlung zu Polizei- und Zollkont-
rollen aufgrund von Hautfarbe («Ra-
cial Profiling») sei schon in Arbeit, so 
die Co-Herausgeberin weiter. Auf 
staatlicher Ebene haben sich die Ver-
tragsstaaten zudem theoretisch ver-
pflichtet, alle zwei Jahre in einem 
Länderbericht über den Stand der 
Bekämpfung von Rassendiskriminie-
rung zu informieren. Viele hinken 
hier jedoch hinterher. So hätten man-
che Staaten noch nicht einmal den 
ersten Bericht eingereicht, wie der 
Politologe Wilfried Marxer, der für 
den Handkommentar einen Beitrag 
zum liechtensteinischen Länderbe-
richt verfasst hat, unterstreicht. 
Liechtenstein selbst sei ebenfalls mit 
Verzögerung unterwegs. Der letzte 
Länderbericht wurde 2011 erstellt, 
ein aktueller ist aber bereits in Ausar-
beitung. Das Monitoring sei jedoch 
wichtig. Es gebe Impulse und halte 
auch Liechtenstein den Spiegel vor, 

was wiederum innenpolitische Akti-
vitäten auslöse: «Auch wenn wir glau-
ben, wir sind auf der sicheren Seite, 
denn Rassismus sei hierzulande kein 
Thema und wir haben ja keine natio-
nalen Minderheiten, ist es doch inte-
ressant, was von aussen für eine 
Rückmeldung kommt», so Marxer. 
Denn neben diversen Gesetzesanpas-
sungen und Anti-Extremismus-Pro-
jekten, sei auch der Verein für Men-
schenrechte, der heute hier sein 
Statement präsentiert und auch 
selbst an den ICERD-Auschuss be-
richten kann, aus einem solchen Im-
puls entstanden.

Über das Buch
«ICERD. Internationales 

Übereinkommen zur Be-

seitigung jeder Form von 

Rassendiskriminierung. 

Handkommentar.» heraus-

gegeben von Doris Angst 

und Emma Lantschner. 

ISBN: 978-3-03891-219-4

Die Referenten (oben, v. l.): Christian Frommelt, Alicia Längle, Maja Marxer-Schädler, Regierungsrätin Katrin Eggenberger, 
Doris Angst und Wilfried Marxer. Unten links: Co-Herausgeberin Doris Angst stellt das ICERD und den Handkommentar 
vor. Unten rechts: Politologe Wilfried Marxer referiert zum liechtensteinischen Länderbericht. (Fotos: Michael Zanghellini)
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Ein Magazin zu Ehren einer der wichtigsten Mitgliedschaften 
Seit 30 Jahren ist Liechtenstein Mitglied der Vereinten Nationen und schuf durch sein Engagement eine wichtige Behörde.  

Vor 30 Jahren trat Liechtenstein 
den Vereinten Nationen (UNO) 
bei. Aus diesem Anlass wid-
mete das Amt für Auswärtige 
Angelegenheiten (AAA) die 
neueste Ausgabe des Insight-
Magazins diesem Ereignis. Das 
schlicht gehaltene Heft präsen-
tiert geschichtliche Hintergrün-
de, Zitate von Personen, die be-
reits mit der UNO in Kontakt 
gekommen sind, und gibt Aus-
blicke in die Zukunft. Es kann 
auf der Internetseite der Lan-
desverwaltung durchgelesen 
werden.  

«Nur im Rahmen der UNO 
sitzen alle Staaten an einem 
Tisch», sagte Aussenministerin 
Katrin Eggenberger an der gest-
rigen Vorstellung des Magazins. 
Damit sprach sie auch eine der 
wichtigsten Funktionen der 
UNO an. Sie unterstützt den 
Multilateralismus massgeblich. 
Das bedeutet: Mehrere Staaten 
sprechen ihre Politik miteinan-
der ab und handeln gleichbe-

rechtigt gemeinsam, wobei je-
der einzelne Staat ungeachtet 
seiner Grösse eine Stimme be-
sitzt. Jedes Jahr im September 
passiert genau das an der UNO-
Generalversammlung in New 
York City. In diesem Jahr findet 

das Treffen jedoch virtuell statt. 
Liechtenstein konnte dank sei-
ner Mitgliedschaft in den ver-
gangenen 30 Jahren so man-
ches bewirken. So nimmt der 
Kleinstaat vor allem im Bereich 
der internationalen Strafjustiz 

eine führende Rolle ein. Im Ma-
gazin steht: «Dank Liechten-
steins Kampagne kann der In-
ternationale Staatsgerichtshof 
heute auch das Verbrechen der 
Aggression strafrechtlich ver-
folgen.»  

Ebenfalls unterstützen heu-
te knapp zwei Drittel der UNO-
Mitglieder den von Liechten-
stein entworfenen Verhaltens-
kodex zur Verantwortung des 
Sicherheitsrates. Damit sollen 
schwerste Verbrechen verhin-
dert werden. 

Entscheidende Rolle für 
den Syrien-Mechanismus 
Vor allem spielte Liechtenstein 
bei der Schaffung des Syrien-
Mechanismus eine entschei-
dende Rolle. Er ist eine zentrale 
Anlaufstelle in Genf, wo Be-
weismittel und Informationen 
für in Syrien begangene Gräuel-
taten aufgearbeitet werden. Da-
raus erarbeiten die Mitarbeiten-
den Fallakten, die Strafverfol-

gungsbehörden als Grundlage 
für Prozesse dienen.  

Liechtenstein unterstützt 
wichtige Initiative 
Doch auch bei den Vereinten 
Nationen läuft nicht alles rei-
bungslos ab. Vor allem der UN-
Sicherheitsrat wurde in der 
Vergangenheit immer wieder 
kritisiert. Aufgrund der Veto-
Privilegien der fünf ständigen 
Mitglieder, Frankreich, Russ-
land, die USA, China und das 
Vereinigte Königreich, wird 
der Sicherheitsrat als Zweiklas-
sen-Club angesehen. Denn die 
gewählten Mitglieder haben 
dadurch nur begrenztes Mit-
spracherecht, da jedes der 
ständigen Mitglieder das Veto-
recht besitzt. Dadurch können 
sie wichtige Entscheidungen 
blockieren. Liechtenstein un-
terstützt derzeit eine Initiative, 
die das Kräfteverhältnis zwi-
schen Sicherheitsrat und Ge-
neralversammlung langfristig 

«austarieren soll», wie es im 
Insight heisst. So soll sich die 
Generalversammlung bei je-
dem Veto im Sicherheitsrat au-
tomatisch zu einer offenen Dis-
kussion zum vorliegenden 
Thema treffen.  

In diesem Jahr steht im 
Zuge der UNO-Mitgliedschaft 
noch einiges auf der Agenda. 
Die Aussenministerin leitet das 
liechtensteinische Ministertref-
fen zur Unterstützung des In-
ternationalen Strafgerichtshofs. 
Welchem in diesem Jahr ange-
sichts der US-Sanktionen gegen 
das Gericht besonders hohe Be-
deutung zukommt.  

Klar ist: Durch die Mitglied-
schaft bei der UNO konnte 
Liechtenstein nicht nur Part-
nerschaften vertiefen, sondern 
es wurden dadurch auch Türen 
zur Staatengemeinschaft geöff-
net, die ansonsten vielleicht 
nicht offen gegangen wären. 
 
Susanne Quaderer

Regierungsrätin Katrin Eggenberger und Martin Frick, Leiter Amt für 
Auswärtige Angelegenheiten, stellten das neueste Magazin vor. Bild: ikr

Geeinter Kampf gegen Rassismus 
In den Räumen der Flüchtlingshilfe Liechtenstein wurde der Leitfaden durch eines der UNO-Menschenrechtsabkommen präsentiert. 

Noah Gross 
 
Unter der organisatorischen Lei-
tung des Liechtenstein-Instituts 
wurde gestern das erste 
deutschsprachige Buch zum 
Menschenrechtsvertrag der Be-
seitigung von Rassendiskrimi-
nierung (ICERD) vorgestellt, 
dessen Vertragsstaaten mittler-
weile sämtliche Staaten Europas 
inkludieren. Liechtenstein trat 
im Jahr 2000 bei. Der 700-sei-
tige Handkommentar interpre-
tiert dabei die Anwendung 
sowie Umsetzung des Vertrages 
und soll als nützliche Guideline 
durch den im ICERD enthalte-
nen Beschwerdemechanismus 
dienen können. Den Länderbe-
richt Liechtensteins präsentierte 
dessen Autor Wilfried Marxer. 

Diskriminierung nach wie 
vor ein Problem 
Aussenministerin Katrin Eg-
genberger gebührte das Gruss-
wort und sie bekräftigte den ho-
hen Stellenwert des Schutzes 
der Menschenrechte in Liech-
tenstein. Derzeitige Ereignisse 
auf der Welt würden jedoch er-
neut ein Schlaglicht auf die 
Thematik der Diskriminierung 
werfen und man frage sich, wie 
so etwas in der heutigen Zeit 
noch geschehen könne. «Das 
Buch zeigt auf, wen die Konven-
tion schützt und wie man den 
Schutz geltend machen kann.» 

Zudem sei es ein Ausdruck der 
engen Zusammenarbeit zwi-
schen Liechtenstein und den 
Nachbarstaaten. 

Liechtenstein wird der 
Spiegel vorgehalten 
Ein Teil des Werkes bilden die 
Länderberichte aus den 
deutschsprachigen Ländern. 
Das Inkrafttreten des Vertrages 
datiert in Liechtenstein auf das 

Jahr 2000. Man übernahm 
dann 2004 auch das individuel-
le Beschwerdeverfahren. Das 
Mittel ist somit gesetzlich ver-
ankert und einsetzbar. Jedoch 
sei es laut Marxer noch zu 
keiner Entscheidung gekom-
men, die vornehmlich auf dem 
Artikel der Konvention basiere. 
Dieser Artikel würde jedoch an-
derweitig in Rechtsprechungen 
miteinbezogen.  

Marxer betonte, dass das 
Abkommen für den Staat sehr 
wichtig sei, da man durch das 
Monitoring mittels Situations-
berichten wertvolles Feedback 
erhalten würde. Daraus folgten 
in Liechtenstein Anpassungen 
im Strafgesetzbuch, die 
Bildung einer unabhängigen 
Menschenrechtsorganisation 
oder Massnahmen gegen Ex-
tremismus. Zudem übte der 

Ausschuss beispielsweise auch 
Kritik an der schwachen Daten-
lage Liechtensteins sowie zum 
Aufenthalts- und Einwohner-
recht.  

Verpflichtung zum Handeln 
gegen Diskriminierung  
Co-Herausgeberin des Buches, 
Doris Angst, gab Aufschluss 
über die Funktionsweise des 
Vertrages. Das internationale 

Übereinkommen zur Beseiti-
gung jeder Form von Rassen-
diskriminierung, wie der Ver-
trag in Langform heisst, be-
schäftigt sich laut Artikel 1 mit: 
«Jeder auf der Rasse, der Haut-
farbe, der Abstammung, dem 
nationalen Ursprung oder dem 
Volkstum beruhenden Unter-
scheidung, Ausschliessung, 
Beschränkung oder Bevorzu-
gung.» Das Kontrollorgan bil-
det der UN-Ausschuss gegen 
Rassendiskriminierung, kurz 
CERD. Die Vertragsstaaten, so 
auch Liechtenstein, haben Be-
richte über den Stand der Din-
ge innerhalb der eigenen Gren-
zen einzureichen. Diesen Be-
richten folgen Empfehlungen 
durch den Ausschuss, um Lü-
cken in der Umsetzung zu 
schliessen. Zudem gibt der 
Ausschuss allgemeine Emp-
fehlungen zu übergreifenden 
Themen ab, welche den Staa-
ten als Leitlinie dienen sollen. 
Ein weiteres durch den Vertrag 
festgelegtes Instrument stellt 
das in Artikel 14 beschriebene 
individuelle Beschwerdever-
fahren dar. Dieses muss der je-
weilige Vertragsstaat aus-
drücklich anerkennen, was 
laut Angst neben Liechtenstein 
mehr als zwei Drittel der euro-
päischen Staaten getan hätten.  

Am Buch beteiligten sich in 
einem mehrjährigen Projekt 
insgesamt 29 Autoren. 

Der Leitfaden durch das ICERD. Bilder: Tatjana SchnalzgerLänderbericht-Autor Wilfried Marxer.
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Auch für Casino

Werbung auf LED-
Tafel der Gemeinde
Die Verkehrsteilnehmer kennen die 
Wechseltextanzeigen im Strassen-
verkehr vor allem von Autobahnen. 
Sie dienen der Verkehrssicherheit 
und informieren über die aktuelle 
Verfügbarkeit des Strassennetzes. 
Enige Gemeinden in Liechtenstein 
betreiben seit Jahren auch eigene 
LED-Anzeigetafeln, auf denen Infor-
mationen von öffentlichem Interes-
se angezeigt werden. Aber ist es 
wirklich notwendig, dass immer 
mal wieder Reklamen für Firmen 
geschaltet werden? So geschehen 
beispielsweise am vergangenen 
Freitag in Balzers für einen Casino-
betrieb. 

Mario Schädler,
Lowal 33, Balzers

Debatte über Drogen

Gratulation an
die Mitglieder
des Jugendrates!
An der letzten Jugendsession wurde 
u.a. über das Thema «Drogen» dis-
kutiert. Gemäss Medien resultiert 
daraus unter anderem der Antrag 
«Drogenproblematik», der die 
Schaffung einer Drogenanlauf-
stelle fordert.
Offenbar verfügt die Liechtenstei-
ner Jugend in dieser Angelegenheit 
über mehr Mut zur Wahrheit, als so 
manche erwachsene Person. Bravo, 
das schenkt mir Hoffnung. Macht 
weiter so!
Allerdings stimmt es mich nach-
denklich, dass bei diesem landes-
weit bekannten Problem zuerst die 
Jugendlichen agieren und konkrete 
Forderungen stellen müssen. Ge-
mäss Medienbericht verfolgte unter 

anderem ein stellvertretender Land-
tagsabgeordneter die Jugendsessi-
on. Diese Person hat beruflich täg-
lich mit Jugendlichen zu tun – näm-
lich als Schulsozialarbeiter. Verfügt 
man an dieser Stelle nicht über In-
formationen ab Quelle? Spürt man 
da nicht, wo den Jugendlichen der 
Schuh drückt?
Liebe Landtagsabgeordnete, bitte 
unterstützen Sie die couragierte Ar-
beit der Jugendlichen!

Carmen Sprenger-Lampert,
Landstrasse 333, Triesen

Triesenberger Zentrum

Anmeldeschluss 
Dorfcafé
Der Gemeindevorsteher lädt die Be-
völkerung beim Thema Dorfzent-
rumserweiterung ein zum «Midma-
cha, Midreda, Midgschtaalta». Dabei 
haben er und der Gemeinderat 
schon fast alles entschieden, das 
Siegerprojekt genehmigt, den Folge-
auftrag vergeben, den Eingangsbe-
reich des Museums abgebrochen 
und umgestaltet. Insgesamt wurden 
bereits rund eine halbe Million 
Franken ausgegeben.  An diesen Be-
schlüssen ändert die nachträgliche 
Befragung der Bevölkerung beim 
«Dorfcafé» nichts mehr.
Ich wehrte mich in den vergange-
nen Monaten vor allem mit Leser-
briefen gegen die meiner Ansicht 
nach unsinnigen Beschlüsse der jet-
zigen Gemeindevertretung. Die Fra-
ge, warum ich nicht mit dem Vor-
steher oder den Gemeinderäten da-
rüber persönlich spreche, ist be-
rechtigt, aber einfach zu beantwor-
ten: Im November 2019 teilte mir 
der Vorsteher schriftlich mit, dass 
er an einer Aussprache mit mir 
nicht interessiert sei. In einem «Va-
terland»-Interview sagte er kürzlich 
zum wiederholten Mal, dass ich Un-
wahrheiten verbreite, diesmal in Sa-

chen Dorfzentrumserweiterung. Er 
sagt aber nicht, zu welchem Punkt 
oder zu welchen Punkten ich in den 
verschiedenen Leserbriefen oder im 
aktuellen Youtube-Film auf dem Ka-
nal «Bäärger Teema» die «Unwahr-
heit» sage. Dies trotz meiner Auffor-
derung, die angeblichen «Lügen» 
öffentlich zu machen. Sein «Kolle-
ge» Stefan Gassner, der frühere Vi-
ze-Vorsteher und Gemeinderat, 
bläst ins selbe Horn. Er schreibt auf 
Facebook: «Leider stimmt das meis-
te so im Film nicht! Aber ist halt so 
beim Klaus!!» – Ich könnte gegen 
beide eine gerichtliche Beleidi-
gungsklage einreichen, weil mich 
beide Gemeindevertreter wissent-
lich falsch und unbegründet der 
«Unwahrheit», also der Lüge bezich-
tigen. Eine sachliche Auseinander-
setzung liegt mir aber näher als ei-
ne Beleidigungsklage.
Meine Meinung zum geplanten Ab-
bruch des Walser-Heimatmuseums 
und des ehemaligen Postgebäudes 
zugunsten eines grossen Festplatzes 
ist über den YouToube-Kanal «Bäär-
ger Teema» bekannt. Es ist also 
nicht notwendig, dass ich beim 
Dorfcafé meine Meinung nochmals 
erkläre. Trotzdem habe ich mich 
für den 3. Oktober angemeldet. Dies 
natürlich in der Hoffnung, dass 
möglichst viele «Gleichgesinnte» die 
Anmeldefrist von diesem Freitag, 
25. September, nicht verpassen.

Klaus Schädler,
Hagstrasse 12, Triesenberg

Verein f. Menschenrechte

Das Rassismuskartell
Man ist es schon gewohnt, dass da 
mittlerweile jeden Tag irgendje-
mand aufkreuzt und meint, er oder 
sie müsse der Allgemeinheit, aus 
Gründen der höheren Moral, an den 
Karren fahren. Täglich findet sich 
irgendwo – man kann getrost Wet-

ten darauf abschliessen – irgendein 
Artikel, eine Ansprache, ein Be-
richt, wo ein, in der Regel ganz be-
stimmter Teil der Menschheit, als 
ewige Rassisten oder ruchlose Urhe-
ber irgendwelcher sonstiger Kapital-
verbrechen, an irgendeiner aus dem 
mittlerweile wahren Ozean an Op-
fergruppen, angeklagt wird. Sei’s 
drum! Aber allem Gleichmut, aller 
Abhärtung zum Trotz, gibt es dann 
doch noch ab und zu den kurzen 
Moment, wo man den Wahrneh-
mungen der eigenen Sinne miss-
traut. So zum Beispiel am vergange-
nen Samstag auf Seite 3 im «Volks-
blatt» unter dem Titel «Auch Liech-
tenstein kann bei der Rassismusbe-
kämpfung noch lernen.» Bereits in 
der Einleitung liest man dort: «(…)
Doch auch Liechtenstein bleibt vom 
Rassismus nicht verschont. Auch 
wenn bereits längere Zeit keine ras-
sistischen Straftaten mehr verzeich-
net wurden, ist und bleibt Alltags-
rassismus auch hierzulande ein 
Thema (…). So gingen beispielswei-
se beim Verein für Menschenrechte 
im vergangenen Jahr vier Beschwer-
den wegen rassistischer Diskrimi-
nierung ein (…).» Ich meine, das 
muss man sich einmal vorstellen?! 
Da stellt einer in einem Atemzug 
nüchtern fest, dass bereits «längere 
Zeit keine rassistischen Straftaten 
mehr verzeichnet wurden», hat 
dann aber trotzdem den Nerv, dar-
aus zu folgern, dass «Alltagsrassis-
mus auch hierzulande ein Thema», 
nein, nicht nur ist, sondern auch 
noch bleibt! Dass er dann noch die 
Unverfrorenheit hat, diesen «All-
tagsrassismus» durch ganze vier (!) 
Beschwerden, die beim Verein für 
Menschenrechte im vergangenen 
Jahr eingegangen sind, belegen zu 
wollen, verdient beinahe schon wie-
der einen gewissen Respekt. Wer 
würde sich das normalerweise bei 
klarem Verstand schon trauen?  
«Wenn schon nicht uns, dann res-
pektiert doch wenigstens die Lo-

gik!», möchte man rufen. Wobei, 
die Logik hat sie noch nie geküm-
mert und wird sie nie kümmern. 
Das ist eines der Privilegien ihrer 
Positionen. Das ist für sie der be-
rühmte Sack Reis, der irgendwo in 
China gerade umgefallen ist. Wichti-
ger ist aber ohnehin, sich über die 
Bedeutung und Konsequenz ihrer 
Botschaft klar zu werden. Die Bot-
schaft lautet: «Was Rassismus ist 
und wann Rassismus ist, entschei-
den wir. Wir haben dieses Thema 
besetzt und wir denken nicht dar-
an, es je wieder aus der Hand zu ge-
ben. Wir setzen die Regeln.» Die 
Frage für Sie wird sein: «Lassen Sie 
sich einschüchtern?» Ich hoffe 
nicht! Setzen Sie sich zur Wehr!

Hans Mechnig,
Tröxlegass 46, Schaan

In eigener Sache

Hinweis zu Leser-
briefen und Foren
Da auch unsere Rubrik «Leserbrie-
fe» einer Planung bedarf, bitten wir 
unsere Leser, sich möglichst kurz 
zu halten und als Limite eine maxi-
male Anzahl von 2500 Zeichen (in-
klusive Leerzeichen) zu respektie-
ren. Die Redaktion behält es sich in 
jedem Fall vor, Zuschriften nicht zu 
publizieren und kann darüber keine 
Korrespondenz führen. Wir bitten 
darum, uns die Leserbriefe – inklu-
sive der vollen Anschrift des Unter-
zeichners – bis spätestens 16 Uhr zu-
kommen zu lassen. Für die Rubrik 
«Forum» gilt, die 3000-Zeichen-
Marke nicht zu überschreiten.

redaktion@volksblatt.li

LESERMEINUNGEN

ANZEIGE

TOPJOB.li

HERZLICHEN DANK
Die grosse Anteilnahme und die herzliche Verbundenheit, die wir
beim Abschied von unserer lieben

Ursula Steiner-Steffens
15. Juni 1938 – 11. Juni 2020

erfahren durften, haben uns tief bewegt und uns Kraft und Trost
gegeben. Herzlichen Dank für alle Schreiben, Gedanken und
Gebete, für die Spenden an den Verein Demenz Liechtenstein und
für die weiteren Zuwendungen.

Wir danken allen Freunden, Verwandten und Nachbarn, die unse-
rer Mama zeitlebens verbunden waren. Frau Christine Mathis sind
wir von Herzen dankbar dafür, dass sie es wunderbar verstanden
hat, unsere Mama in der letzten Zeit zu unterstützen.

Herrn Pfarrer Marcel Wildi danken wir für die einfühlsame
Gestaltung der Abschiedsfeier und Beerdigung im engen
Familienkreis. An Frau Jasmine Vollmer geht ein grosses
Dankeschön für die Harfenmusik, die unsere Mama so gerne
gemocht hätte.  

Schaan, Zürich, Langnau, im September 2020

Die Trauerfamilien 

Und wenn du dich getröstest hast,
wirst du froh sein, mich gekannt zu haben.

Du wirst immer mein Freund sein.
Du wirst dich daran erinnern,

wie gerne du mit mir gelacht hast.

Antoine de Saint-Exupéry 

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von unserem geliebten 
Vater, Ehni und Bruder

Anton Kunz
12. Juni 1936 – 21. September 2020

Triesenberg, den 21. September 2020

In stiller Trauer:

Christian, Brigitte, Florentin, Leoni
Stephan
Bernhard, Franziska, Smilla, Elin 
Herbert, Irmgard, Bernhard
Verwandte, Freunde und Bekannte

Die Gedächtnismesse findet am Freitag, den 25. September 2020, um 19.15 Uhr, in 
der Pfarrkirche in Triesenberg statt.

Die Urnenbeisetzung findet am Montag, den 28. September 2020, um 9.30 Uhr, in 
der Pfarrkirche in Triesenberg statt.

Traueradresse: Fam. Kunz, Rossbodastr. 22, 9497 Triesenberg

Dein Erfi ndergeist, deine
Beharrlichkeit und 
deine lebenslange 
für uns immer ein Vorbild. 
Du hast deine 
langjährige Krankheit, 
ohne dich jemals zu beklagen, 
geduldig ertragen.
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«Null Toleranz» für jede Form von Extremismus 
Das vergangene Jahr war im Bereich Extremismus ein «ruhiges», hält das Liechtenstein-Institut in seinem Monitoringbericht 2019 fest. 

Der Monitoringbericht «Extre-
mismus in Liechtenstein», der 
gestern veröffentlicht wurde, 
fällt aus Sicht der Verantwortli-
chen positiv aus. Wie in den 
Jahren zuvor könne auch das 
vergangene Jahr als ruhiges Jahr 
bezeichnet werden. Während 
die rechte Szene in Liechten-
stein in früheren Jahren sehr 
aktiv und öffentlich präsent 
war, wurden Flugblattaktionen 
und ähnliche öffentlichkeits-
wirksame Ereignisse im ver-
gangenen Jahr keine registriert.  

Drei politisch-religiös 
motivierte Delikte 
Gemäss dem Jahresbericht der 
Landespolizei Liechtenstein 
kam es im Jahr 2019 zu keinen 
registrierten Gewaltvorfällen 
im Bereich des Rechtsextremis-
mus. Im Jahresbericht der Lan-
despolizei heisst es zum Thema 
«Rechte Gewalt»: «Wie in den 
Jahren zuvor kann auch das Jahr 
2019 im Bereich des Rechtsex-

tremismus als ruhiges Jahr be-
zeichnet werden. Seit vielen 
Jahren sind in Liechtenstein we-
der grössere Gewaltvorfälle 
noch strafrechtlich relevante 
Ereignisse mit rechtsextremem 
Hintergrund zu verzeichnen. 
Für die Landespolizei gilt in Be-
zug auf jede Form von Extre-
mismus ein Null-Toleranz-An-
satz.» Laut Kriminalstatistik 
wurden im vergangenen Jahr 
insgesamt drei politisch-religiös 
motivierte Delikte festgestellt. 
Der Statistik der angezeigten 
Fälle zufolge erfüllten zwei die-
ser Delikte den Tatbestand der 
Diskriminierung und einer den 
Tatbestand des verbotenen 
Nachrichtendienstes. 2019 wur-
de wie bereits im Vorjahr kein 
Ordnungsdelikt festgestellt. 
Unter «Terrorismus» wurde 
wie in den Vorjahren kein Straf-
tatbestand in der Kriminalsta-
tistik erfasst. Die Staatsanwalt-
schaft leitete 2019 zwei Verfah-
ren wegen Rassendiskriminier- 

ung ein, wobei beide Verfahren 
eingestellt wurden. Eine Ausei-
nandersetzung mit Extremis-
mus, Terrorismus und insbe-

sondere auch mit dem National-
sozialismus fand laut Liechten-
stein-Institut im vergangenen 
Jahr in zahlreichen Pressebe-

richten sowie auf «verschiede-
nen Ebenen» statt. «Die Be-
schäftigung mit der Vergangen-
heit und den negativen Folgen 
extremistischer Politik kann 
dazu beitragen, die Leserschaft 
zu sensibilisieren.» Regelmässig 
seien Berichte über politische 
Vorstösse, Entwicklungen, Ent-
scheidungen oder Kontakte 
Liechtensteins mit anderen 
Staaten oder internationalen 
Organisationen erschienen.  

Thematiken standen  
wiederholt im Mittelpunkt 
Die Bekämpfung von Geldwä-
scherei und Terrorismus stand 
2019 zudem im Zentrum. «In 
zahlreichen Berichten und An-
trägen der Regierung an den 
Landtag und den folgenden De-
batten waren die Bekämpfung 
von Terrorismus, Terrorismusfi-
nanzierung und Rassismus ein 
Teilaspekt der betreffenden Ge-
setzesvorhaben», schreibt das 
Liechtenstein-Institut. Auch im 

Kulturbetrieb habe eine Ausei-
nandersetzung mit Extremis-
mus und Rassismus stattgefun-
den, wobei sich dies in Filmen, 
Buchpräsentationen, Theater-
aufführungen, Konzerten oder 
literarischen Kolumnen wider-
spiegelte. Wie in den Jahren zu-
vor könne auch das Berichtsjahr 
2019 in Bezug auf politischen 
oder sonstigen Extremismus in 
Liechtenstein als ruhiges Jahr 
bezeichnet werden: «Seit meh-
reren Jahren sind in Liechten-
stein weder grössere Gewalt-
vorfälle noch strafrechtlich  
relevante Ereignisse mit extre-
mistischem Hintergrund zu ver-
zeichnen», so das Fazit des 
Liechtenstein-Instituts. 
 
Bianca Cortese 
 

Hinweis 
Der Monitoringbericht 2019 kann 
unter www.liechtenstein-institut.li 
heruntergeladen werden. 

In früheren Jahren sehr aktiv, in den vergangenen ohne nennenswerte 
Ereignisse: die rechtsextreme Szene Liechtensteins.  Symbolbild: iStock

Eine Polizistin und ein Polizist vereidigt 
Die Vereidigung nahm Regierungschef Adrian Hasler im Beisein von Innenministerin Dominique Hasler und Polizeichef Jules Hoch vor. 

Die zwei Polizeiaspiranten des 
Ausbildungsjahres 2019/20 der 
Polizeischule Ostschweiz/Liech-
tenstein sind mit diesem Akt of-
fiziell in die Landespolizei auf-
genommen worden. Sie wären 
die ersten Aspiranten gewesen, 
welche eine zweijährige Ausbil-
dung absolviert hätten. Aller-
dings hat die Schweiz aufgrund 
der Coronakrise entschieden, 
das neue Prüfungsreglement 
(zweijährige Ausbildung) erst 
mit Lehrgang 2020/22 umzu-
setzen. 

Während der Vereidigung 
im Regierungsgebäude wiesen 
Regierungschef Adrian Hasler 
und Regierungsrätin Dominique 
Hasler auf den hohen Stellen-
wert gut ausgebildeter Polizisten 
hin. «Die Ausübung des Polizei-
berufes ist verbunden mit gros-
ser Verantwortung, denn ‹Si-
cherheit› ist ein zentraler Werte-

begriff in einer demokratischen 
Gesellschaft und wesentliche 
Voraussetzung für alle Bereiche 
des Lebens», betonte die Innen-
ministerin. Der Regierungschef 
und die Innenministerin gratu-
lierten den beiden neuen Korps-
mitgliedern der Landespolizei 
zum Prüfungserfolg in schwieri-
gen Zeiten und wünschten 
ihnen alles Gute für ihre an-
spruchsvolle Tätigkeit. 

Anspruchsvolle  
Ausbildung 
Polizeichef Jules Hoch betonte 
in seiner Ansprache, dass Si-
cherheit nur mit qualifiziertem 
Personal möglich ist: «Der Aus-
bau der Polizeigrundausbildung 
auf zwei Jahre belegt die steigen-
den Anforderungen an diesen 
Beruf. Da die Ausbildung infolge 
der Pandemie im Frühjahr je-
doch auf ein Jahr verkürzt wer-

den musste, wird das erste 
Dienstjahr bei der Landespolizei 
als zusätzliche Praxisausbildung 
konzipiert», erklärte der Polizei-
chef. 

Elena Büchel und Mathias 
Ospelt absolvierten ihre einjäh-
rige Ausbildung an der Polizei-
schule Ostschweiz PSO in Am-
riswil unter erschwerten Coro-
nabedingungen. Während die 
theoretischen und taktischen 
Grundlagen der Polizeiarbeit 
auch unter Home-Schooling- 
Bedingungen vermittelt werden 
konnten, war dies für hand-
lungspraktische Fächer nur sehr 
reduziert möglich. So musste 
auch das zweimonatige Prakti-
kum im Stammkorps abgesagt 
werden. Aus diesem Grund wird 
das erste Dienstjahr noch für 
eine vertiefte Praxisausbildung 
bei der Landespolizei genutzt 
werden. (ikr)

Regierungsrätin und Innenministerin Dominique Hasler, Polizeichef Jules Hoch, die vereidigten  
Polizeiangehörigen Elena Büchel und Mathias Ospelt, Regierungschef Adrian Hasler (v. l.). Bild: ikr
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134. Mittwochforum

Grippe, Schnupfen, Corona 
und Co. – Wie kommen wir 
durch den Winter?
SCHAAN Winterzeit ist Grippe- und 
Schnupfenzeit. Inzwischen ist mit 
COVID-19 eine Krankheit mit ähnli-
chen Symptomen hinzugekommen. 
Die Internistinnen Dr. Ruth Kranz 
und Dr. Claudia Hohenegger-Nägele 
zeigen auf, worin sich die Erkran-
kungen unterscheiden und wie Prä-
vention bzw. Behandlung aussehen. 
Ihr Vortrag findet heute um 19.30 
Uhr im Rahmen des Mittwochfo-
rums der Ärztekammer im SAL in 
Schaan statt.
Im Sprachgebrauch sind die Über-
gänge von einer Grippe zum Schnup-
fen fliessend. Medizinisch gibt es je-

doch deutliche Unterschiede – so-
wohl bei den Erregern als auch bei 
den Symptomen und möglichen 
Komplikationen sowie bei der Prä-
vention. Während ein Schnupfen in 
der Regel einen milden Verlauf zeigt 
und schwere Komplikationen äus-
serst selten sind, handelt es sich bei 
der Grippe um eine schwerwiegende 
Erkrankung, die allein in der Schweiz 
bei rund 2000 Personen pro Jahr ei-
nen tödlichen Verlauf nimmt. 

Empfehlenswerte Grippeimpfung
Den wirksamsten Schutz gegen die 
Grippe stellt die jährliche Impfung 
dar. Eine Erkrankung ist zwar auch 
bei Geimpften nicht ausgeschlossen, 
das Risiko sinkt jedoch um 50 bis 80 
Prozent und die Symptome werden 
im Krankheitsfall durch eine Imp-
fung abgeschwächt. Auch schwere 
Komplikationen treten seltener auf. 
Die ersten Symptome einer COVID-
19-Erkrankung, hervorgerufen 
durch das neuartige Coronavirus, 

können kaum von einer Erkältung 
unterschieden werden. In den weit-
aus meisten Fällen zeigen Coronain-
fizierte einen milden Krankheitsver-
lauf oder spüren gar keine Sympto-
me. Bei fast 20 Prozent der Infizier-
ten treten jedoch schwerwiegende 
bis lebensbedrohliche Symptome 

auf. Eine Impfung liegt noch in wei-
ter Ferne, weshalb derzeit lediglich 
die allgemein empfohlenen Präven-
tionsmassnahmen hilfreich sind. Die 
Referentinnen werden daher unter 
anderem aufzeigen, wie sich jeder 
Einzelne möglichst wirksam schüt-
zen kann.  (eps)

Dres. med. Ruth Kranz (links) und Claudia Hohenegger-Nägele sind Fach-
ärztinnen für Innere Medizin und führen eine Gemeinschaftspraxis. (Fotos: ZVG) 

ANZEIGE

«Erneut ruhiges Jahr»

Monitoringbericht 
Extremismus 2019 
veröff entlicht

VADUZ Um Ereignisse und Entwick-
lungen im Bereich Extremismus in 
Liechtenstein zu beobachten und zu 
dokumentieren, wurde 2010 das 
Liechtenstein-Institut als unabhängi-
ge Institution von der Gewaltschutz-
kommission der Regierung beauf-
tragt, einen jährlichen Monitoring-
bericht zu erstellen. Nun liegt die 
neueste Ausgabe vor. Wie in den Jah-
ren zuvor könne auch das vergange-
ne Jahr im Bereich des Extremismus 
als ruhiges Jahr bezeichnet werden, 
schreibt die Landespolizei in ihrer 
diesbezüglichen Aussendung. Seit 
mehreren Jahren seien in Liechten-
stein weder grössere Gewaltvorfälle 
noch strafrechtlich relevante Ereig-
nisse mit extremistischem Hinter-
grund zu verzeichnen. Der Monito-
ringbericht 2019 steht zum Down-
load bereit. Er kann auf den Inter-
netseiten der Landespolizei (www.
landespolizei.li), der Gewaltschutz-
kommission (www.gewaltschutz.li) 
und des Liechtenstein Institutes 
(www.liechtenstein-institut.li) her-
untergeladen werden.  (lpfl/red)

Glaube Firmung mit Erzbischof Wolfgang Haas gefeiert
ESCHEN In Eschen wurde am Sonntag die heilige Firmung mit Erzbischof Wolfgang Haas begangen. Den eigenständigen Eintritt in die katholische Kirche – gestärkt 
durch den Heiligen Geist – haben die Primarschüler zusammen mit ihren Paten und ihrer Familie gefeiert. (Text: red; Foto: ZVG/Gemeinde Eschen/Nils Vollmar)

«OUFL»-Kommission

Rentzmann und 
Elkuch folgen auf 
Haas und Biolcati

VADUZ Die Regierung hat in ihrer Sit-
zung vom 29. September die Kom-
mission «Obligatorische Unfallversi-
cherung im Fürstentum Liechten-
stein» (OUFL) für die Mandatsperio-
de 2020 bis 2024 neu bestellt. Wie 
das Ministerium für Gesellschaft am 
Dienstag weiter mitteilte, über-
nimmt den Vorsitz der Kommission 
weiterhin Stefan Tomaselli vom Amt 
für Gesundheit. Neu nehmen den 
Angaben zufolge Patrick Elkuch von 
der Liechtensteinischen Industrie- 
und Handelskammer sowie Reto 
Rentzmann vom Liechtensteini-
schen Bankenverband Einsitz in die 
Kommission. Die zwei neu gewähl-
ten Mitglieder ersetzen Brigitte Haas 
und Mattia Biolcati. Für eine weitere 
Mandatsperiode bestellt wurden 
Gebhard Frick von der Vereinigung 
Bäuerlicher Organisationen, Marti-
na Haas vom Liechtensteinischen 
ArbeitnehmerInnenverband, Sonja 
Lins von der Liechtensteinischen 
Treuhandkammer sowie Jürgen Nigg 
von der Wirtschaftskammer Liech-
tenstein. Gemäss Unfallversiche-
rungsgesetz sind in der Kommission 
die an der Durchführung der Unfall-
versicherung interessierten Wirt-
schaftsverbände sowie die Arbeitge-
ber- und Arbeitnehmerorganisatio-
nen vertreten. Geleitet wird sie vom 
Amt für Gesundheit. «Die Regierung 
dankt den neu beziehungsweise wie-
der bestellten Mitgliedern für ihre 
Bereitschaft, in der Kommission 
OUFL mitzuwirken und wünscht ih-
nen bei der Ausübung dieser Tätig-
keit viel Freude und Erfolg. Den aus-
scheidenden Mitgliedern wird alles 
Gute für die Zukunft gewünscht», 
heisst es in der Medienmitteilung ab-
schliessend.  (red/ikr)

Aufgrund der Coronasituation abgesagt

«S’Malbu blüaht uf» 2021 findet nicht statt 
MALBUN In den Jahren 2017 bis 2019 
veranstaltete die Stiftung zur Förde-
rung eines lebendigen Malbun die 
Veranstaltung «s’Malbu blüaht uf». 
Im Mittelpunkt standen jeweils ein 
sportliches Element – wie der Wa-
terslide oder das Prominentenski-
rennen –, Konzerte von Liechtenstei-
ner und regionalen Bands sowie 
auch gesellschaftliche Programm-
punkte, wie die Einladung zu Mittag-
essen in die verschiedenen Restau-
rants von Malbun. Die nächste, für 

2021 geplante Ausgabe fällt nun aber 
ins Wasser. Der Stiftungsrat ist ge-
mäss Medienmitteilung zur Ansicht 
gelangt, dass aufgrund der aktuellen 
und zu erwartenden Coronasituation 
während der kommenden Wochen 
und Monate eine Austragung dieser 
Veranstaltung im Jahr 2021 nicht op-
portun ist, zumal ein etwaiges Si-
cherheitskonzept mit Social distan-
cing nicht garantiert werden könne. 
Der Stiftungsrat werde die Corona-
entwicklung genau beobachten und – 

sofern es die Ausgangslage zulässt – 
im Verlauf des nächsten Jahres über 
das neue Konzept und die geplante 
Entwicklung der Veranstaltung ent-
scheiden und informieren. 

Beliebte Veranstaltung
Mit den vergangenen Austragungen 
waren die Organisatoren den Anga-
ben zufolge jeweils sehr zufrieden, 
die Veranstaltungen seien auf gros-
ses Interesse gestossen und der Be-
sucherandrang habe zum Teil die 

Erwartungen übertroffen. Deshalb 
beschloss der Stiftungsrat bereits 
vor einem Jahr, die Veranstaltung 
«s’Malbu blüaht uf» weiterzuführen, 
aber auch das Konzept für diese Ver-
anstaltung zu erneuern. Wie das 
«Volksblatt» berichtete, war geplant, 
die Veranstaltung nur noch alle zwei 
Jahre durchzuführen, jedoch in 
grösserem Rahmen. Somit hätte im 
Frühling 2021 das erste «s’Malbu 
blüaht uf» gemäss neuem Konzept 
stattfinden sollen.  (red/pd)

Erwachsenenbildung
«Tannen.Nadel.Weg»: 
Gert Gschwendtner 
im Bregenzerwald
BREGENZERWALD/SCHAAN Tagesfahrt 
mit Führung des Künstlers. In fünf 
Handwerksbetrieben im Bregenzer-
wald findet eine Ausstellung mit 
Gert Gschwendtners Werken statt. 
Neben dem künstlerischen Zugang 
zu den Werken erleben die Teilneh-
menden bei dieser Tagesfahrt auch 
die Nähe zum Handwerk. Die Tages-
fahrt findet am Mittwoch, den 28. 
Oktober, um 8.30 Uhr (Treffpunkt 
beim Rheinpark-Stadion Vaduz) 
statt. Anmeldung und weitere Aus-
kunft bei der Stein Egerta in Schaan 
(Telefonnummer 232 48 22 oder per  
E-Mail an die nachfolgende Adresse: 
info@stein egerta.li).  (pr)
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«Die Demokratie ist keine
Dauereinrichtung, sie muss
sich immer wieder verteidigen»
Interview Der deutsche Philosoph und Politikwissenschaftler Julian Nida-Rümelin ist am Mittwoch Gast beim «Campus 
 Gespräche TV» der Universität Liechtenstein, das sich mit den Krisen der Demokratie beschäftigt. Das «Volksblatt» hat mit ihm 
vorab über die Grundpfeiler der Demokratie, ihre Krisen und ihre Herausforderungen in der Coronapandemie gesprochen.

VON SEBASTIAN ALBRICH

«Volksblatt»: Herr Nida-Rümelin, Sie 
werden am Mittwoch im Rahmen 
der Campus-Gespräche der Universi-
tät Liechtenstein referieren. Im Ge-
päck haben Sie Ihr neues Buch «Die 
gefährdete Rationalität der Demo-
kratie». Kritik am demokratischen 
System kommt derzeit aus verschie-
densten Richtungen. Was ist die 
 Gefahr, auf die Sie hier aufmerksam 
machen wollen?
Julian Nida-Rümelin: Ich befasse 
mich gar nicht so sehr mit den demo-
kratischen Krisen, die sich in ver-
schiedenen Ländern in unterschied-
lichen Formen zeigen. Mir geht es 
erst einmal darum, zu verstehen, 
was die Demokratie eigentlich aus-
macht. Wer jetzt denkt: «Das ist ein-
fach, Demokratie ist dort, wo die 
Mehrheit entscheidet», liegt schlicht 
falsch. Wenn es lediglich um die Zu-
stimmung der Mehrheit ginge, wären 
auch viele Systeme demokratisch, 
die wir nicht als demokratisch be-
zeichnen würden. Darunter das nati-
onalsozialistische Regime in 
Deutschland, das sich über viele Jah-
re der grossen Zustimmung der deut-
schen Bevölkerung 
rühmte und diese 
Zustimmung wahr-
scheinlich auch bis 
in die ersten Kriegs-
jahre durchgehend 
innehatte. Oder stel-
len Sie sich einen 
Staat vor, in dem 60 Prozent einer 
Bevölkerungsgruppe angehört oder 
eine Sprache sprechen und in einer 
Partei organisiert sind. 40 Prozent 
gehören einer anderen Sprachgrup-
pe und Kultur an und sind ebenfalls 
politisch organisiert. Während die 
60 Prozent immer entscheiden, sind 
die 40 Prozent immer in der Opposi-
tion. Ein solches staatliches Gebilde 
ist nicht lebensfähig und würde auch 
nicht als Demokratie empfunden, 
sondern als Herrschaft einer Mehr-
heit über eine Minderheit. Wenn 
man jedoch beginnt zu verstehen, 
was Demokratie überhaupt aus-
macht, ist es auch leichter zu erken-
nen, worin die verschiedenen Krisen 
der Demokratie bestehen. 

Was sind für Sie die Grundpfeiler, 
die eine Demokratie ausmachen?
Kern der Demokratie – so die These 
meines Buches – ist die Zustim-
mungsfähigkeit. Demokratie ist 
dort, wo die Menschen der politi-
schen Ordnung, in der sie leben, 
trotz aller Uneinigkeiten und Strei-

tigkeiten bei einzelnen Fragen prin-
zipiell zustimmen können. Eine Vor-
aussetzung dafür ist, dass die Rech-
te des Einzelnen gesichert sind. Oh-
ne Garantie der Individualrechte 
gibt es keine Demokratie. Denn 
wenn Menschen nicht davon ausge-
hen können, dass ihre Rechte in der 
staatlichen Ordnung geschützt sind, 
sind sie der Mehrheitsmeinung aus-
geliefert. Zudem muss ich mich dar-
auf verlassen können, dass ich, soll-
te ich beispielsweise durch Arbeits-
losigkeit, Krankheit oder Alter hilfs-
bedürftig werde, solidarische Unter-
stützung erhalte und nicht die Kont-
rolle über mein eigenes Leben ver-
liere und blosses Objekt der karitati-
ven Zuwendung werde.

Kann ein Politiker, der sich nicht für 
die Rechte von Minderheiten ein-
setzt, somit ein Demokrat sein?
Wer bewusst die Mehrheitsmeinung 
gegen Minderheiten mobilisiert, wie 
das zum Teil in europäischen Staa-
ten wie Ungarn stattfindet, ist kein 
Demokrat. Wer der Auffassung ist, 
dass man nicht mit Menschen in ei-
nem Staatviertel zusammenleben 
kann, die eine andere Hautfarbe ha-

ben, ist kein Demo-
krat. Das ist eine 
Verletzung individu-
eller Rechte auf glei-
che Anerkennung 
und gleichen Res-
pekt. Das sind es-
senzielle Elemente 

der Demokratie. Damit kommen wir 
auf eine weitere Bedingung von De-
mokratie zu sprechen, die neben in-
dividuellen Rechten, Kooperation 
und Solidarität ein drittes Element 
bilden: eine Alltags- und Zivilkultur 
der Bürgerinnen und Bürger, die re-
spektvoll miteinander umgehen und 
eine Praxis gleicher Anerkennung 
realisieren, in der Menschen unter-
schiedlicher Glaubensgemeinschaf-
ten und Ethnien auf Augenhöhe be-
gegnen können. 

Demnach wären die USA, wie sie 
sich in den vergangenen Jahren 
 präsentiert haben, kein richtiges 
 demokratisches System, da die prin-
zipielle Zustimmung zur politischen 
Ordnung und auch die Zivilkultur in 
der stark polarisierten Politik der 
vergangenen Jahre kaum vorhanden 
war.
Es gibt nicht nur Demokratie und 
Nichtdemokratie, sondern man 
muss es auch graduell sehen. Aber 
die USA befanden sich in den letzten 
Jahren in der Tat auf einem gefährli-

chen Pfad, der ihre demokratischen 
Institutionen gefährdet. Das begann 
nicht erst mit der Wahl Donald 
Trumps 2016, sondern bereits lange 
davor. Wie stark diese Gefährdung 
war, sieht man jetzt in diesen Mona-
ten. Ich freue mich jedoch, dass die 
demokratischen Institutionen dieser 
kulturellen Herausforderung offen-
sichtlich gewachsen sind. Aber es 
war hochgefährlich. Wenn die Bür-
gerinnen und Bürger sich nicht mehr 
verständigen können, wenn es kei-
nen zivilen Austausch von Argumen-
ten gibt, sondern nur noch Ableh-
nung, Hass, Unterstellung und – in 
den USA besonders deutlich – Reali-
tätsverlust, dann erodieren die kul-
turellen Fundamente der demokra-
tischen Praxis. In der Regel sind da-
durch die Institutionen gefährdet. 
Würden in den USA den Wahlmän-
nern durch die Parlamente der Bun-
desstaaten die Entscheidung entzo-
gen oder Anhänger Trumps sich nun 
bewaffnen und politische Institution 
besetzen, dann hätten wir dort eine 
tiefe Krise. Man kann nur hoffen, 
dass es weiterhin gut geht, auch 
wenn gewisse Institutionen noch an 
der Kippe stehen.

Die USA sind mit diesen Entwicklun-
gen ja nicht allein. Selbst bei Ihnen 
in Deutschland hat man in der 
 Coronakrise im Kleinen beobachten 
können, dass sich Menschen und 
Gruppen von der Realität und 
 Gesellschaft abkapseln, beziehungs-
weise abgekapselt fühlen, und sich 
antidemokratische Tendenzen 
 entwickeln. Sind die USA da auch 
ein mahnendes Beispiel für Europa?
Ja, das würde ich durchaus als Mah-
nung sehen. Auch da es in den 
1950er- und 60er-Jahren einen weit-
gehenden Konsens darüber gab, dass 
die angelsächsischen Demokratien – 
wie die USA und Grossbritannien – 
die stabilsten überhaupt sind. Eric 
Voegelin – ein von mir verehrter po-
litischer Denker – begründete dies 
damit, dass die «angelsächsischen Zi-
vilregime» von «Common Sense» ge-
tragen sind und Menschen auf die 
dortigen Institutionen vertrauen. 
Auch wenn sie noch 
so streiten, seien 
diese Demokratien 
nicht zu erschüt-
tern. Eine der 
schlimmen Erfah-
rungen der letzten 
Jahre ist, dass sich 
ausgerechnet diese 
beiden angelsächsischen Demokra-
tietypen in solchen Krisen befinden. 
Denn auch das System Grossbritan-
niens sieht sich Herausforderungen 
gegenüber, die bis hin zu einem Zer-
fall des Vereinigten Königreichs und 
einer damit einhergehenden Verfas-
sungskrise reichen können. Aber 
auch andere Länder befanden und 
befinden sich auf der Kippe. 
Vor etwas mehr als einem Jahr hat-
ten wir eine Verfassungskrise in Itali-
en. Hier war die erste Regierung Eu-
ropas an der Macht, die von zwei po-
pulistischen Bewegungen «Cinque 
Stelle» und «Lega» und nicht von 
klassischen Parteien bestimmt war. 
Innenminister Mateo Salvini forder-
te damals «i pieni poteri» («absolute 
Macht»). Eine Formulierung, die sich 
bewusst an Mussolini und den italie-
nischen Faschismus anlehnte. Es hat 
zwei Wochen gedauert, bis die demo-

kratischen Institutionen bemerkt 
 haben, dass das System zu kippen 
droht, und sich mit viel Mühe auf 
 eine neue Regierungsform verständi-
gen. 

Wie bewerten Sie die Lage bei Ihnen 
in Deutschland, gerade auch im 
 Hinblick auf die verschiedenen 
 Strömungen von «Querdenkern», 
die sich im deutschsprachigen 
Raum ausbreiten?
Ausgerechnet Deutschland – von 
dem die nationalsozialistische Ter-
rorherrschaft ausging und das ganz 
Europa ins Unglück stürzte – erweist 
sich selbst in der Coronakrise als in-
stitutionell sehr stabil. Aber an den 
Rändern formiert sich Ähnliches wie 
in den USA, allerdings viel kleiner 
und machtloser. Nämlich Menschen, 
die nicht nur auch aus durchaus gu-
ten Gründen die Massnahmen kriti-
sieren, sondern die darüber hinaus-
gehen und Vermutungen in die Welt 
setzen, dass es sich um eine grosse 
Verschwörung handelt, die darauf 
gerichtet ist, die Völker zu unterjo-
chen. Solche Verschwörungsmythen 
sind hochgefährlich. Der Mythos der 
«jüdischen Weltverschwörung» hat 
den Nationalsozialismus mit an die 
Macht getragen und den Völkermord 
an den Juden vorbereitet. Da muss 
man sehr, sehr aufmerksam sein, 
dass sich solche Mythen nicht aus-
weiten.

Wo sind wir hier angesichts all
dieser Entwicklungen falsch
abgebogen?
Da muss man weit in die jüngste Ge-
schichte zurückblicken. Meine Ana-
lyse wäre: Die Botschaft, mit der de-
mokratische Nationalstaaten an die 
Bürgerschaft herantreten, lautet: 
«Ihr Bürgerinnen und Bürger ent-
scheidet über die Geschicke eures 
Landes. Wir gestalten die Wirtschaft 
und das soziale Zusammenleben 
nach euren Vorstellungen. Ihr müsst 
uns nur wählen.» Dabei wurde über 
Jahrzehnte unterschlagen, dass das 
nicht mehr der Realität entspricht. 
Der Nationalstaat ist längst nicht 
mehr in diesem Sinne souverän. Die 

Staaten in Europa 
sind in eine europäi-
sche Gesetzgebung 
eingebettet und ver-
pflichtet, sich daran 
zu halten. Gerade 
auch Länder mit 
starkem Aussenhan-
delsanteil wie Liech-

tenstein und Deutschland sind zu-
dem aufs Engste mit der Weltwirt-
schaft verflochten. Entscheidungen, 
die das nicht berücksichtigen, kön-
nen innerhalb weniger Monate ins 
Desaster führen. 
Die freie Entscheidung von Staaten 
ist somit durch internationale Ver-
flechtungen und rechtliche Normen 
eingeschränkt. Dadurch ist es schon 
länger unverantwortlich, in der poli-
tischen Rhetorik zu behaupten, dass 
man auch weiterhin in jeder Hinsicht 
ein souveräner Nationalstaat sei. Wir 
haben uns bewusst dagegen ent-
schieden. Wir haben von dieser Glo-
balisierung massiv profitiert.
Hinzu kommt, dass die Politik bei 
grossen Herausforderungen der ver-
gangenen Jahrzehnte schlicht versagt 
hat. Trotz aller Anzeichen für eine 
Migrationskrise hat sich die europäi-
sche Politik nicht vorbereitet und 

selbst, nachdem sich die Situation 
2015 zuspitzte, konnte man sich bis 
heute nicht auf eine europäische Re-
gelung einigen. Gleiches gilt für die 
internationale Kontrolle und Einhe-
gung der Finanzmärkte. Die Folge 
solchen Versagens: Die Bürger wen-
den sich enttäuscht ab und jene, die 
nicht verstehen, wie das demokrati-
sche System in unserer globalisierten 
Welt funktioniert, flüchten sich in 
Verschwörungsmythen und die 
wirrsten Ideologien. Damit einher 
geht eine zunehmende Radikalisie-
rung. Die stärker werdenden extre-
men Ränder auf beiden Seiten stellen 
die Demokratie vor eine Herausfor-
derung. Sie ist keine Dauereinrich-
tung, sie muss sich immer wieder 
verteidigen.

Kann der einzelne Bürger über-
haupt im Gesamten begreifen, 
wie das demokratische System 
 funktioniert und wie Entscheidun-
gen  zustande kommen?
Es geht ja nicht darum, dass die Be-
völkerung die Politik betreibt. Das 
ist der Grundsatz der indirekten De-
mokratie. Die Bürgerinnen und Bür-
ger äussern ihre Präferenzen bei 
Wahlen. Um darüber zu entschei-
den, wie Ziele erreicht werden, sind 

«Wer denkt: ‹Das ist
einfach, Demokratie ist
dort, wo die Mehrheit

entscheidet›, liegt
schlicht falsch.» 

«Es schon länger
unverantwortlich, (...)

zu behaupten, dass man 
auch weiterhin in jeder 
 Hinsicht ein souveräner

Nationalstaat sei.» 

«Campus Gespräche»

Aufgrund von COVID-19 neu 
als «Campus Gespräche TV»
Die aktuelle Coronasituation führt auch 
 dazu, dass die kommenden «Campus 
 Gespräche» in neuem Format stattfinden 
werden. Anstatt einer Veranstaltung vor 
Ort mit entsprechendem Schutzkonzept, 
hat man sich entschieden, die Gespräche 
in Form eines Video- und TV-Beitrags als 
«Campus Gespräche TV» zu veröffentli-
chen. Der Fokus des kommenden Zyklus 
der Campus Gespräche richtet sich dabei 
auf ein Thema, das in der aktuellen Pande-
mie stärker ins Bewusstsein rückte: Die 

 Demokratie, ihre Krisen und was wir 
 daraus lernen können. Dies wird auch 
Kern des Gespräches mit Prof. Julian Nida- 
Rümelin sein, das sich unter dem Titel 
«Campus Gespräch III – Die gefährdete 
 Rationalität der Demokratie» mit den 
Grundpfeilern der Demokratie beschäfti-
gen wird. Moderiert wird die Veranstaltung 
Roman Banzer und Sebastian Frommelt.

Das Gespräch kann am Mittwoch (2. Dezember) 
auf www.uni.li und www.volksblatt.li ab 18.15 
Uhr angesehen werden.
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unterschiedliche Experten mit juris-
tischer, ökonomischer und sozialer 
Kompetenz erforderlich und die un-
terschiedlichen Ressorts müssen 
sich abstimmen. Politik ist kein Kin-
derspiel. Wenn die Leute ein halb-
wegs realistisches Bild haben, wie 
Politik funktioniert, wissen sie auch, 
dass es ins Desaster führen würde, 
wenn wir jede politische Entschei-
dung direkt der jeweiligen Stim-
mungslage in der Bevölkerung über-
lassen würden. Die politische Rich-
tung würde sich im Wochentakt än-
dern und kein Budget könnte einge-
halten werden. Direkte Demokratie 
kann nur als Korrektiv praktiziert 
werden. Jede politische Einzelent-
scheidung den Stimmungslagen der 
Bevölkerung auszuliefern, ist nicht 
im Interesse der Bürger. Und ich bin 
sicher, die meisten sind auch klug 
genug, das nicht zu wollen. 

Gerade in der aktuellen Situation 
scheint durchaus mancher Bürger 
der Meinung zu sein, die Gesamt-
situation besser zu erfassen als die 
regierenden Politiker, denen in 
 dieser Pandemie ja selbst nicht alle 
Informationen vorliegen.
Eines meiner Forschungsgebiete ist 
die Risikoethik. Ein zentrales Thema 

ist dabei, wie man in Risikosituatio-
nen rational entscheiden kann. Und 
ich gebe Ihnen recht, die pandemi-
sche Gesamtsituation zu überbli-
cken, würde jeden einzelnen Men-
schen überfordern. Sie überfordert 
die Politik, aber sie überfordert auch 
die Wissenschaft. 
Wir haben ein sehr breites Spektrum 
an Einschätzungen dazu, welche 
Strategien im Umgang mit der Pande-
mie angemessen 
sind. Das ist nicht 
einmal eine rein 
wissenschaf t l iche 
Frage, sondern auch 
eine Frage von Wer-
tungen. Ein Bei-
spiel: Die verschie-
denen Massnah-
men, die weltweit getroffen wurden, 
haben sicherlich jeweils zur Eindäm-
mung der Pandemie beigetragen. Es 
ist jedoch schwer einzuschätzen, 
welche Massnahmen besonders ef-
fektiv waren. Spanien hatte einen 
langen harten Lockdown. Die schwe-
ren Verläufe und Todesfälle liegen 
trotzdem über jenen Deutschlands 
mit einem milderen Lockdown. Län-
der, die eingangs stark betroffen wa-
ren, wie Südkorea, sind ohne Lock-
down, dafür mit Massentests und 

starkem Contact Tracing, am unteren 
Ende dieser Liste. Abseits dessen 
sind auch Nebenfolgen zu beachten, 
die unbeabsichtigterweise zu Haupt-
folgen der Krise werden. So erwartet 
unter anderem die Welthungerhilfe, 
dass die Zahl der Todesfälle durch 
Hunger aufgrund der wirtschaftli-
chen Schäden durch Lockdowns und 
Shutdowns massiv steigen wird. So-
mit dürfte die Zahl der Menschen, 

die durch Nebenfol-
gen der Pandemie-
bekämpfung ster-
ben, weitaus höher 
sein als jene der Co-
ronatoten. 
Das sind ganz 
schwierige Abwä-
gungen, die streng 

wissenschaftlich schwer abzuschät-
zen sind. Denn Virologen sind Exper-
ten für Virologie, aber nicht für sozi-
ale, kulturelle, ökonomische und bil-
dungspolitische Fragen. Die Gesamt-
strategie muss schlussendlich vor der 
Bürgerschaft gerechtfertigt werden. 
Hier brauchen wir eine offene Debat-
te, denn in der Abwägung dieser 
 Aspekte ringen die Bürger in jedem 
Land um den richtigen Weg. Anders 
kann es in einer Demokratie nicht 
 gehen.

Hat die Politik hier bei ihrer
Kommunikation in der Coronakrise 
Fehler gemacht?
Ich kenne jetzt speziell Deutschland, 
Italien und Frankreich im Detail. 
Hier hatten wir anfangs eine Kom-
munikation, die sehr stark darauf 
setzte, dass die Menschen zu Recht 
auch Angst haben. Diese Angst wur-
de auch verstärkt. Informationen, 
die eher beruhigend wirken, wur-
den als Sondermeinungen abgetan. 
Diese Stimmung wurde dann ge-
nutzt, um auch sehr rigide Massnah-
men ohne grossen Widerstand zu 
etablieren. Das kann als Erfolg ge-
wertet werden. In einer Demokratie 
ist das jedoch durchaus problema-
tisch. Denn eine Demokratie braucht 
ein breites Spektrum an Meinungen. 
Wir brauchen den Austausch und 
selbst in Krisensituationen gehört 
der Streit zur Demokratie dazu.
Die Ausgrenzung Andersdenkender 
führt erst recht dazu, dass sie sich 
radikalisieren. Dadurch entstehen 
diese «Querdenker»-Demos und Ver-
schwörungsmythen. All das ist eine 
Reaktion auf das – manchmal nicht 
unberechtigte – Gefühl, dass man 
nicht zu Wort kommt. Das reicht bis 
in die Wissenschaft, wo selbst füh-
rende Köpfe der Pandemie, die an-
dere Einschätzungen vertraten, dif-
famiert wurden. Das war keine gute 
Entwicklung und ihre Folgen kön-
nen wir jetzt begutachten: In 
Deutschland unterstützen 70 bis 80 
Prozent die Handhabung der Pande-
mie. 20 bis 30 Prozent sind jedoch 
vehement anderer Meinung, fühlen 
sich bedroht, ausgegrenzt, margina-
lisiert und radikalisieren sich. Das 
wäre nicht nötig gewesen.

Was kann getan werden, um ent-
standene Schäden zu reparieren 
und die Demokratie zu stärken?
Ganz wesentlich ist die Revitalisie-
rung der Zivilkultur. Entscheidend 
ist dabei, wie wir mit Uneinigkeiten 
umgehen. Denn Dissens darf nicht 
zur Spaltung einer Gesellschaft füh-
ren. Das ist jedoch immer wieder 
der Fall – nicht nur in der Pandemie, 
sondern auch bei vielen Fragen der 
Vergangenheit. Es muss uns – getra-
gen von Respekt und einer aufkläre-
rischen Kultur – gelingen, darüber 
zu diskutierten und herauszufinden, 
was für uns als Bürgerschaft gut und 
schlecht ist. Wir dürfen nicht zulas-
sen, dass sich Spaltungen so vertie-
fen, dass die Menschen nicht mehr 
miteinander reden, sondern sich 
nur noch beschimpfen können.
Das Zweite ist eine ökonomische und 
soziale Dimension der Krise: Ein Teil 
der Menschen fühlt sich abgehängt. 
Der wirtschaftliche Fortschritt 
kommt nicht bei allen an. Sie sehen 
zu, wie die Wohlhabenden immer 
wohlhabender werden, wie die obe-
re Mittelschicht sich absetzt und ih-
re Kinder auf Privatschulen schickt, 
sie selbst fühlen sich jedoch wie fest-
gemauert und können keine eigenen 
Perspektiven für sich oder ihre Kin-
der entwickeln. Es darf in Europa 
nicht die US-amerikanische Dyna-
mik entstehen, bei der die oberen 3 
bis 20 Prozent praktisch den gesam-
ten ökonomischen Fortschritt für 
sich in Anspruch nehmen. Dadurch 
verschwindet die Solidarität in der 
Bürgerschaft, die auch ein Gefühl 
der Zusammengehörigkeit braucht, 
damit die Demokratie intakt bleibt.

Zur Person
Julian Nida-Rümelin lehrt an der Ludwig Maxi-

milians Universität München Philosophie und po-

litische Theorie. Er ist Mitglied der Europäischen 

Akademie der Wissenschaften und Künste, 

 sowie der Berlin-Brandenburgischen Akademie 

der Wissenschaften, für die er eine interdiszpli-

näre Arbeitsgruppe «Normative Konstituentien 

der Demokratie» leitet. Er war Kulturstaats-

minister im ersten Kabinett Schröder und Präsi-

dent der Deutschen Gesellschaft für Philo-

sophie. Sein neuestes Buch hat den Titel «Die 

gefährdete Rationalität der Demokratie» und ist 

2020 in der Edition Körber erscheinen.

Der Philosoph und Politologe
Julian Nida-Rümelin ist am Dienstag 
Gast bei «Campus Gespräche TV» 
der Universität Liechtenstein. 
(Foto: ZVG/Diane von Schoen)

«Die pandemische
Gesamtsituation zu

überblicken, (...) über-
fordert die Politik, aber

sie überfordert auch
die Wissenschaft.»

Aus der Region

Nächtliches
Alkoholverbot
aufgehoben
CHUR In Chur wird das umstrittene 
nächtliche Konsumverbot von Alko-
hol auf öffentlichem Grund aufgeho-
ben. Die Stimmberechtigten geneh-
migten die dafür nötige Totalrevisi-
on des städtischen Polizeigesetzes 
sehr deutlich. Das Alkoholverbot auf 
öffentlichem Grund im Siedlungsge-
biet hatte der Stadt Chur vor zwölf 
Jahren den Ruf eingetragen, das 
strengste Polizeigesetz der Schweiz 
zu haben. Tatsächlich aber waren 
sehr wenige Personen, die gegen das 
Verbot verstiessen, auch gebüsst 
worden, wie Stadtpräsident Urs Mar-
ti im Mai im Gemeinderat sagte. Das 
total revidierte Gesetz erlaubt neu 
die Bild- und Tonüberwachung, die 
durch das kantonale Recht ab-
schliessend geregelt werden. Ange-
nommen wurde das Polizeigesetz 
mit 7495 zu 1602 Stimmen bei einer 
Beteiligung von 38 Prozent. Auch die 
anderen drei Abstimmungsgeschäf-
te wurden mit einem Ja-Anteil von 
über 80 Prozent genehmigt. Darun-
ter fallen ein Darlehen von 2,8 Milli-
onen Franken an die Bürgergemein-
de zur Erstellung einer neuen Baute, 
die Teilrevision der Stadtverfassung 
(Zusammensetzung der Bildungs-
kommission) sowie die Teilrevision 
der Grundordnung, die eine Land-
abgabe im Baurecht an den Kanton 
Graubünden ermöglicht.  (sda)

Aus der Region

Neue Verfassung
angenommen
ST.  MORITZ In St. Moritz ist die neue 
Gemeindeverfassung deutlich ange-
nommen worden. Sie ermöglicht der 
Verwaltung, effizienter zu arbeiten. 
Die Annahme erfolgte mit 753 zu 256 
Stimmen bei einer Beteiligung von 41 
Prozent. Die alte Verfassung stamm-
te aus dem Jahre 1978. 1997 wurde sie 
letztmals teilrevidiert. Mit der neuen 
Verfassung kann die Gemeindever-
waltung effizienter arbeiten, unter 
anderem dank neuer finanzieller 
Kompetenzen. Bis zu einer Ausgabe 
von zwei Millionen Franken muss 
ein Geschäft nicht mehr dem Volk 
vorgelegt werden. Allerdings besteht 
die Möglichkeit eines Referendums. 
Neu bestimmt die Verfassung zu-
dem, dass jedes Mitglied der Ge-
meindebehörden seine Interessen-
bindungen offenlegen muss. Nicht 
Teil der neuen Verfassung ist das 
Ausländerstimmrecht. Weil es stark 
umstritten war, soll es dem Volk se-
parat und später zur Entscheidung 
vorgelegt werden.  (sda)

www.volksblatt.li

Aus der Region

Mehrere Einbrüche 
im Kanton St. Gallen
MELS Zwischen Samstag und Sonntag 
hat eine unbekannte Täterschaft im 
Kanton St. Gallen mehrere Einbrü-
che in Häuser verübt. Das teilte die 
Kantonspolizei am Sonntag mit. 
Demnach war die Täterschaft in 
Mels, St. Gallen und Niederwil aktiv. 
Im Rheintal brach sie die Fenster ei-
nes Einfamilienhauses auf, durch-
suchte die Räumlichkeiten und stahl 
Bargeld und Wertgegenstände in 
noch unbekannter Höhe. (red/pd)

Aus der Region

Kind angefahren – 
Polizei sucht Zeugen
BUCHS Die Kantonspolizei St. Gallen 
sucht Zeugen eines Unfalles, der sich 
bereits am Freitag in Buchs ereigne-
te. Ein vierjähriges Mädchen, das 
mutmasslich mit einem Scooter un-
terwegs war, wurde auf der Bäcker-
gasse im Stadtzentrum von einem 
Auto angefahren. Es wurde durch 
die Rettung mit leichten Verletzun-
gen ins Spital gebracht. Der genaue 
Unfallhergang ist unklar, heisst es in 
der Mitteilung vom Wochenende, 
weshalb die Polizei Zeugen bittet, 
sich mit dem Polizeistützpunkt Mels 
(Telefonnummer: +41 58 229 78 00), 
in Verbindung zu setzen.  (red/pd)



«QAnon»-Anhänger wollen in den Landtag 
Zwei DpL-Kandidaten für den Liechtensteiner Landtag sympathisieren öffentlich mit einer umstrittenen und sektenhaften Bewegung. 

Julia Strauss 
 
Für Aussenstehende mag es auf den 
ersten Blick verrückt klingen: Eine eli-
täre Gruppe, bestehend aus Politikern 
und Hollywood-Stars, entführt und er-
mordet kleine Kinder, um aus ihrem 
Blut ein verjüngendes Zauberelixier na-
mens «Adrenochrom» zu gewinnen.  

Und der noch amtierende amerika-
nische Präsident Donald Trump ist der 
heldenhafte Retter dieser Kinder. Be-
weise für diese absurden Theorien hat 
angeblich ein hoher Angestellter aus 
dem engsten Kreis der Trump-Regie-
rung, der unter dem Namen «Q» seit 
2017 kryptische Textbotschaften im 
Internet veröffentlicht.  

Kandidaten der DpL 
glauben an «Q» 
Die Botschaften von «Q» sind meist 
vage, zusammenhanglos und ohne er-
kennbaren Sinn, lassen so aber sehr 
viel Interpretationsspielraum zu: Jeder 
kann sich seinen am besten passenden 
Teil dazu denken. Fakten und Bewei-
se? Persönliche Auslegungssache. 

Die wilden Theorien rund um «Q» 
sind mit etwas Verspätung auch in 
Liechtenstein angekommen. Zwei 
Landtagskandidaten, Philipp Foser aus 
Triesen und Johannes Ilic aus Schaan-
wald, sympathisieren öffentlich mit der 
vom amerikanischen Federal Bureau of 
Investigation (FBI) als gefährliche Ter-
rororganisation eingestuften Bewe-
gung.  

Sammelsurium aus wirren  
Codes und Anspielungen 
Bei den meisten Verschwörungstheo-
rien geht es um vergangene Ereignisse 
wie etwa die Mondlandung oder den 
angeblich fingierten Tod von Elvis 
Presley. Bei «QAnon» geht es um das 
Hier und Jetzt und um die Frage, was in 
Zukunft passiert. «Das gibt dieser Ver-
schwörungstheorie eine ungemeine 
Dynamik», präzisiert der Sozialwissen-
schaftler Marko Kovic aus Zürich. Er ist 
Experte für Verschwörungstheorien 
und hält die Theorien um «QAnon» für 
gefährlicher als viele andere Konspira-
tionstheorien. 

Wie erkennt man die kryptischen 
Anspielungen und Symbole, welche die 
«Q»-Jüngerschaft verwendet? Am na-
heliegendsten ist der Buchstabe «Q», 
welcher zum Beispiel in brennender 
Form auf dem Profilbild in den sozialen 
Medien erscheint, so gesehen beim 
Triesner DpL-Kandidaten Philipp Fo-
ser. Auf Anfrage des «Liechtensteiner 
Vaterlandes» ist er überzeugt: «Es gibt 
Q. Es gibt Anon.» 

Oder die mysteriöse Buchstabenfol-
ge «WWG1WGA» (Where we go one, 
we go all), geteilt vom Unterländer DpL-
Kandidaten Johannes Ilic. Diese Buch-
staben fielen vor allem bei Wahlkampf-
veranstaltungen und Kundgebungen 
des republikanischen Präsidentschafts-
kandidaten Donald Trump auf. Auch 
bei rechtsextremen Kundgebungen er-
scheinen diese Buchstaben auf T-Shirts 
und Plakaten. Die «Querdenker»-Be-
wegung im deutschsprachigen Raum 
nutzt«WWG1WGA» bei ihren  Kundge-
bungen gegen die Coronamassnahmen. 
Darauf angesprochen, weicht Ilic aus: 
«Ich sehe nicht, dass das offensichtlich 
mit QAnon in Verbindung gebracht 
werden muss.» Er finde es einen sehr 
guten Spruch und werde «eventuell 
demnächst einen Musik-Track damit 
auf den Markt bringen».  

Kryptische Sätze wie «The storm 
is coming» oder der Hashtag «#sa-
veourchildren» kommen auf den Pro-
filen der beiden Kandidaten ebenfalls 
vor. Besonders perfide ist die Anspie-

lung auf einen angeblichen Pädophi-
len-Ring, aus welchem «unsere Kin-
der» gerettet werden müssen. Diese 
Vorgehensweise, ein gesellschaftli-
ches Tabuthema in den Vordergrund 
zu rücken, verbunden mit der Auffor-
derung, die Verantwortlichen mit al-
len Mitteln zur Rechenschaft zu zie-
hen, findet sich aktuell auch inflatio-
när bei Coronaskeptikern. 

Donald Trump, Retter aller  
entführten Kinder 
Mit Trump als Heilsbringer und Befrei-
er dieser angeblich entführten Kinder 
ist klar, dass der vergangene Wahl-
kampf und dessen Ausgang zentrales 
Thema der sektenhaften Bewegung 
sind. In sämtlichen grossen «Q»-Chat-
gruppen oder Foren werden Videos 
von Wahlkampfveranstaltungen und 
angeblichen Wahlkampfmanipulatio-
nen verbreitet. Die grösste deutsch-
sprachige «Q»-Chatgruppe des Diens-
tes «Telegram» erreicht momentan 
über 143 000 Mitglieder. In deren 
Gruppennamen steht auch die Liech-
tenstein-Flagge.  

Bei beiden DpL-Kandidaten sind 
solche Videos auf den öffentlichen 
Profilen zu finden. Beim Triesner Kan-

didaten Philipp Foser fand sich bis vor 
kurzem eine bei Trump-Fanatikern 
und «QAnon»-Anhängern beliebte  
Illustration, die auf den angeblichen 
Wahlbetrug seitens der Demokrati-
schen Partei hindeutet.  

«Neue Weltordnung»  
als Wahlkampfthema 
Trump kämpft laut «Q»-Anhängern in 
seiner Rolle als Messias an vorderster 
Front gegen den sogenannten «Deep 
State», eine angeblich existierende 
Schattenregierung, welche die «Neue 
Weltordnung» anstreben würde. Öf-
fentlich wirbt Foser mit «unseren The-
men wie der Neuen Weltordnung», 
welche er den Bürgern näherbringen 
will. Die Bedrohung durch eine «Neue 
Weltordnung» wird vorrangig von 
christlich-fundamentalistischen, rechts-
extremen und der Esoterik zugeneig-
ten Personen verbreitet. 

Auf die fragwürdigen Botschaften 
der sektenähnlichen Bewegung ange-
sprochen, relativiert Foser und lässt 
viel Spielraum für Eigeninterpretati-
on. So hält er wohl einige der Bot-
schaften für abwegig oder absurd. An-
dere aber für plausibel und offensicht-
lich. «QAnon-Inhalte sind durchaus 
von Relevanz und Sachlichkeit ge-
prägt, sofern man sich ernsthaft und 
sachlich damit auseinandersetzt», 
führt der Triesner DpL-Kandidat aus. 
Er bezeichnet «QAnon» als ein Uni-
versum an Themen, Ideen und Theo-
rien, in dem man sich leicht verirren 
könne. Weiter relativiert er: «Alles, 
was nicht dem Mainstream-Narrativ 
entspricht, wird als falsch, Verschwö-
rung oder rechts dargestellt und in 
eine Sippenhaft genommen.» Dies 
hält er für fragwürdig, benutzt aber 
gleichzeitig mit «Sippenhaft» ein 
ebenfalls fragwürdiges Schlagwort 
aus der NS-Diktatur. 

Antisemitische Feindbilder  
spielen wichtige Rolle 
Die uralten antisemitischen Feindbil-
der machen die Bewegung und ihre 
immer stärker radikalisierten Anhän-

ger gefährlich. Die antisemitischen 
Hinweise sind vielfältig: Immer 
wieder werden beispielsweise die Fa-
milie Rothschild oder der Milliardär 
George Soros in Verbindung mit dem 
«Deep State» gebracht, als über alles 
herrschende Bank- und Finanzelite. 
Die Bezeichnung des «internationa-
len Finanzjudentums» wurde im Drit-
ten Reich dazu verwendet, jüdische 
Mitbürger aufs Äusserste zu denun-
zieren.  

Auch die mittelalterliche antisemi-
tische Ritualmordlegende, welche  
behauptet, dass Juden das Blut von 
Christen tränken und die Weltherr-
schaft anstrebten, zeigt Parallelen zu 
den angeblich Kinderblut trinkenden 
Prominenten und Politikern.  

Politiker müssen 
Konsequenzen ziehen 
Die verantwortlichen Politiker seien 
nun gefragt, politische Figuren mit die-
sen kruden Ansichten und Positionen 
stark zu kritisieren und «als den Hum-
bug, den diese Positionen widerspie-
geln, zu entlarven», appelliert der  
Sozialwissenschaftler Kovic. Für die 
Betroffenen, die langsam in diese obs-
kuren Verschwörungstheorien abrut-

schen, entsteht laut Kovic das Risiko, 
sich mehr oder weniger komplett in ei-
ner Parallelwelt zu verlieren. «Jedes 
aktuelle Ereignis wird dann durch das 
Prisma der ‹QAnon›-Verschwörungs-
theorie gedeutet.» 

Es sei enorm gefährlich, wenn Po-
litiker in der Öffentlichkeit zur  
«QAnon»-Bewegung stehen. Denn 
Politiker haben laut Kovic einen privi-
legierten Status in der Öffentlichkeit 
und werden als Autoritätsfiguren 
wahrgenommen. «Wenn dann ausge-
rechnet sie ‹QAnon›-Schwurbeleien 
verbreiten, wirken sie als Megafon für 
diese gefährliche Theorie.» Dabei be-
steht laut Kovic auch die Gefahr, dass 
Menschen mit einem eigentlich gesun-
den Menschenverstand plötzlich den-
ken, «da könnte was dran sein, wenn 
prominente Leute dran glauben». 

Radikalisierung mit 
schwierigem Ausstieg 
Dass bisher keine einzige der Voraussa-
gungen eingetreten ist, zum Beispiel 
Hillary Clintons Verhaftung nach den 
Präsidentschaftswahlen 2016, scheint 
die Szene nicht zu stören. Im Gegenteil: 
Nicht eintretende Prophezeiungen 
werden ganz einfach als «Verwirrungs-
taktik seitens Donald Trump» oder 
Fehlinterpretationen erklärt.  

Dem widerspricht Johannes Ilic: 
«Nur komisch ist, dass sehr viele Sa-
chen, die vor ein paar Jahren gepostet 
wurden, nun auch wirklich eintreffen 
oder relevant werden.» Obwohl es für 
diese «eingetretenen Sachen» keinerlei 
Beweise gibt, findet es Ilic «sehr inte-
ressant». Er möchte klarstellen, dass  
er kein Teil irgendeiner «QAnon»- oder 
sonstigen Bewegung ist, antwortet aber 
widersprüchlich: «Ich suche nur Denk-
anstösse und verfolge die ‹Q›-Platt-
form. Und einige Kerngedanken gefal-
len mir gut.» 

Mögen die Theorien rund um «Q» 
noch so absurd und lächerlich klingen, 
für viele der Anhänger sind sie Realität. 
Nach einer so starken Radikalisierung 
wird es schwer, aus dieser Spirale der 
Realitätsverweigerung auszubrechen. 

Die Anhängerschaft der «QAnon»-Bewegung ist aktiv auf Coronademonstrationen. Bild: Keystone

«Es gibt Q.  
Es gibt Anon.»

Philipp Foser 
Landtagskandidat der DpL, Triesen 
 

«Einige  
Kerngedanken  
gefallen mir gut.»

Johannes Ilic 
Landtagskandidat der DpL, Mauren 
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Dem Laien ist der Ausspruch 
sehr wohl bekannt, dass 
man von sogenannten Prä-
zedenzfällen mit Vorbild-

wirkung spricht. Nichtsdestotrotz 
steht jedoch in unserem allgemei-
nen bürgerlichen Gesetzbuch unter 
dem Titel: «Richterliche Aussprü-
che: Die in einzelnen Fällen ergan-
genen Verfügungen und die von 
Richterstühlen in besonderen 
Rechtsstreitigkeiten gefällten Urteile 
haben nie die Kraft eines Gesetzes, 
sie können auf andere Fälle oder auf 
andere Personen nicht ausgedehnt 
werden.» Nichtsdestotrotz haben sie 
sehr wohl häufig eine weitreichende 
Bedeutung.

www.anwaltspartner.com

Rechtstipp
Präzedenzfälle

REINHARD PITSCHMANN

RECHTSANWALT, 
LIECHTENSTEIN / ÖSTERREICH

Aus der Region

Fussgängerin
angefahren – Polizei 
sucht Zeugen
GRABS Am Dienstagnachmittag ist in 
der Zeit zwischen 16.30 Uhr und 
16.45 Uhr eine Fussgängerin auf der 
Spitalstrasse in Grabs von einem Au-
to angefahren worden. Die Kantons-
polizei St. Gallen sucht Zeugen. Wie 
die schreibt, war die 41-jährige Frau 
war mit zwei weiteren Personen un-
terwegs, als sie beim Landi-Parkplatz 
von einem dunklen Auto erfasst wur-
de, das aus einem Parkfeld heraus-
fuhr. Die Frau stürzte und verletzte 
sich dabei leicht. Der unbekannte 
Autofahrer verliess die Unfallstelle, 
ohne sich um die Verletzte zu küm-
mern. Es sei gemäss Mitteilung je-
doch nicht auszuschliessen, dass der 
Verursacher den Unfall gar nicht be-
merkte. Die Kantonspolizei St. Gal-
len sucht den unbekannten Autofah-
rer oder die unbekannte Autofahre-
rin. Die betroffene Person sowie Per-
sonen, die Angaben zum Unfall ma-
chen können, werden gebeten, sich 
mit der Polizeistation Gams (+41 58 
229 61 80) in Verbindung zu setzen. 
 (red/pd)

Kosmetikstudio-Räuber konnte 
Obergericht nicht überzeugen
Erfolglos Der wegen schweren Raubes verurteilte Deutsche wollte das Obergericht am Mittwoch von seiner Unschuld über-
zeugen und beanstandete Verfahrensmängel. Doch auch in zweiter Instanz blieb das Gericht von seiner Schuld überzeugt.

VON SEBASTIAN ALBRICH

Es war der Abend des 13. Feb-
ruars, als der in der Schweiz 
lebende Deutsche laut Erst-
urteil das Schaaner Kosme-

tikstudio betrat, die anwesende Be-
sitzerin und eine Kundin mit einem 
Messer bedrohte, und sie im hinte-
ren Bereich des Studios mit Klebe-
band fesselte. Danach nahm er den 
Frauen die Handtaschen ab, packte 
ein paar Pfl egeprodukte ein und 
entwendete die Trinkgeldkasse mit 
rund 100 Franken. 
Eine eher magere Beute, die er laut 
Gericht wohl für seine Spiel- und Ko-
kainsucht verwenden wollte. Denn 
bereits vor der Tat war der Mann 
nachweislich im Casino in Ruggell 
registriert worden, eine Stunde da-
nach spielte er in Bendern. Auch 
sonst hatte er sich seine Sucht be-
reits mit unlauteren Mitteln finan-
ziert. Er vergriff sich nicht nur am 
COVID-19-Notkredit für sein Unter-
nehmen, stahl zudem Taschengeld 
von seinen Kindern und beging in 
der Schweiz mehrere Einbrüche, 
weshalb er dort schliesslich auch 
verhaftet wurde. 
Da ihn die Opfer eindeutig identifi-
zierten und seine DNA auf dem Kle-
beband zu finden war, stand für das 
Kriminalgericht im Oktober ausser 
Zweifel, dass es sich bei dem Deut-
schen auch tatsächlich um den Täter  
von Schaan handelte. Es verurteilte 
ihn wegen schweren Raubes und Ur-
kundenunterdrückung zu vier Jah-
ren Haft. Der Angeklagte legte dar-
aufhin fristgerecht volle Berufung 
ein. 

Unbekannter Schnäppchenjäger
Nicht nur habe sich die Landespoli-
zei bei der Identifikation nicht an 
die gesetzlichen Vorgaben gehalten 
und so die Zeugen beeinflusst, das 
Gericht habe auch seine Erklärung 

für Entstehung der DNA-Spuren ig-
noriert. Der Berufende hat zwar die 
Tat immer bestritten, jedoch nicht 
die DNA-Spuren. Diese seien auf ei-
nem alten Klebeband gewesen, dass 
er bei einem Garagenverkauf ange-
boten hatte. Sie sei-
en somit nicht bei 
der Tat auf das 
Band gekommen, 
sondern lange zu-
vor. Dafür würden 
auch die Zeugen-
aussagen sprechen, 
dass der Täter 
Handschuhe getragen hätte, so das 
Argument der Verteidigung, die es 
auf einen Freispruch oder zumin-
dest eine Strafmilderung anlegte.
Den Senat des Obergerichts ver-
mochte diese Erklärung jedoch –  
wie schon das Erstgericht – nicht zu 

überzeugen. Es hätten eine unglaub-
würdig grosse Ansammlung an Zu-
fällen aufeinandertreffen müssen, 
damit die Geschichte, die der Beru-
fende seit der ersten Verhandlung 
erzählt, aufgeht. Nicht nur hätte 

sich der unbekann-
te Schnäppchenjä-
ger, der von ihm 
angeblich bei ei-
nem Garagenver-
kauf in der Schweiz 
das gebrauchte Kle-
beband erwarb, in 
desem Fall zur sel-

ben Zeit in Liechtenstein aufgehal-
ten, sondern er hätte auch genau 
diesen Zeitpunkt für seine Tat wäh-
len müssen. Eine weitere Vorausset-
zung wären ein ähnliches Aussehen 
und süddeutsche Wurzeln gewesen. 
Denn auch wenn das Obergericht 

eingesteht, dass die Landespolizei 
sich bei der Gegenüberstellung 
nicht an die Vorgaben gehalten ha-
be, so hätten die Zeuginnen ihn und 
seinen süddeutschen Dialekt bereits 
nach der Tat beschreiben. 
«Das Obergericht ist der vollen 
Überzeugung, dass Sie die Tat be-
gangen haben», begründete der Vor-
sitzende die abgewiesene Schuldbe-
rufung. 
Auch die Freiheitsstrafe von vier 
Jahren sei bei einem Strafmass von 
bis zu 15 Jahren durchaus angemes-
sen. Einzig einen kleinen Erfolg 
konnte der mutmassliche Räuber 
mit seiner Berufung erreichen. Der 
einem Opfer zugesprochene Scha-
densersatz von rund 550 Franken 
wurde aufgehoben. Ein kleines 
Trostpf laster für den Deutschen, 
der mit dem Entscheid des Oberge-
richts sichtlich unzufrieden war.

Kein Verständnis
«Wieso bestrafen Sie mich nicht mit 
der vollen Härte des Gesetzes, wenn 
Sie schon so von meiner Schuld 
überzeugt sind?», fragte er den Rich-
ter verärgert. Nicht nur sei die Beute 
gering gewesen, er habe auch die 
Opfer nicht verletzt. Somit bestehe 
noch Spielraum nach oben, erklärte 
der Vorsitzende ruhig und ergänzt, 
dass er wohl der erste Angeklagte 
sei, der sich über eine zu niedrige 
Strafe beschwert. Zudem könnte das 
Obergericht die Strafe nicht einmal 
erhöhen, wenn es wollte, solange 
die Staatsanwaltschaft nicht gegen 
das Strafmass beruft. «Wäre ich 
Erstrichter gewesen, gingen Sie mit 
nicht weniger als sechs Jahren aus 
dem Saal», unterstrich der Vorsit-
zende das «Glück» des Berufenden 
abschliessend. 
Das Urteil ist noch nicht rechtskräf-
tig. Dem Angeklagten steht noch der 
Weg der Revison vor dem Obersten 
Gerichtshof offen.

«Wäre ich Erstrichter
gewesen, gingen Sie mit
nicht weniger als sechs
Jahren aus dem Saal.»

VORSITZENDER RICHTER

Im Landesmuseum

Vortrag über UNO-
Entwicklungsziele
VADUZ Die Sustainable Development 
Goals (SDG) wurden 2015 angenom-
men, sollen bis 2030 erreicht wer-
den und sind für alle Staaten gültig. 
Gemäss dem SDG 12 müssen Liech-
tenstein und die Schweiz ihren Kon-
sum nachhaltiger gestalten, um den

Strahlenschutzkurs

Spezialistengruppe
bildet sich weiter
VADUZ Die Strahlenschutzgruppe des 
Stützpunkts absolviert jährlich ei-
nen einjährigen Weiterbildungskurs, 
um auf dem neuesten Stand zu blei-
ben. Dieser Kurs findet am Samstag 
in Balzers statt, wie das Amt für Be-
völkerungsschutz am Dienstag mit-
teilte. Die Strahlenschutzgruppe ge-
hört zum Feuerwehr-Stützpunkt Va-
duz, setzt sich jedoch aus Spezialis-
ten von verschiedenen Feuerwehren 
zusammen. «Die 20 Mitglieder und 
Aspiranten üben bei diesem Kurz 
den Umgang mit den verschiedenen 
Messgeräten, die richtige Messtech-
nik und den allgemeinen Schutz vor 
radioaktiver Strahlung», heisst es 
weiter. Zudem frischten sie die Be-
rechnung der Strahlendosisleistung 
und weiterer Kenngrössen auf. An 
den praktischen Übungen, beispiels-
weise einem Laborbrand mit Beteili-
gung radioaktiver Stoffe, nehmen 
auch die Feuerwehr und der Samari-
terverein Balzers teil.  (red/ikr)

Polizei sucht Zeugen

Arbeitsgeräte
aus Stall gestohlen 
TRIESENBERG Aus dem Stall der Alp 
«Untere Pradamee» in Malbun ent-
wendete eine unbekannte Täter-
schaft zwischen 3. und 15. Oktober 
Arbeitsgeräte. Die Landespolizei 
sucht nun nach Zeugen, wie sie am 
Dienstag mitteilte. Demnach ent-
stand ein Vermögensschaden von 
mehreren Tausend Franken. Perso-
nen, die Angaben zur Täterschaft 
machen können, werden daher gebe-
ten, sich unter der Telefonnummer 
+423 236 71 11 oder der E-Mail- Adresse 
info@landespolizei.li zu melden. 
 (red/pd)

Für ein paar Franken Spielgeld 
ein Kosmetikstudio überfallen
Verurteilung Um an Geld fürs Casino heranzukommen, soll ein in der Schweiz lebender Deutscher ein Kosmetikstudio 
in Liechtenstein überfallen haben. Die Opfer können nun etwas aufatmen: Der Mann muss für vier Jahre ins Gefängnis.

VON DANIELA FRITZ

In eine solche Situation will nie-
mand geraten: Es ist bereits 
dunkel, als ein Mann am 13. 
Februar um etwa 19.15 Uhr ein 

Kosmetikstudio in Liechtenstein be-
trat. Die Besitzerin und ihre Kundin 
beschreiben ihn später als einen 30- 
bis 40-jährigen Mann, der in süd-
deutschem Dialekt zunächst nach 
einem Gutschein für seine Frau frag-
te. Bald wird klar, dass er sich damit 
nicht zufrieden gibt. Unter seinem 
Arm trägt er ein Messer, und er will 
Geld. «Er sagte, er würde das jetzt 
durchziehen», schilderte eine der 
Zeuginnen gestern vor Gericht. Die 
Frauen müssen in den hinteren Teil 
des Ladens. Die Kundin musste ihrer 
Leidensgenossin mit einem gelben 
Klebeband die Arme zusammenbin-
den, die Kosmetikerin fesselte der 
Täter anschliessend selbst. «Er sag-
te, er sperrt uns ein, und wir sollen 
fünf Minuten warten, bis wir Hilfe 
holten», erzählte die Kosmetikerin.
Die Frauen kommen an diesem Tag 
mit ihrem Leben davon, aber der 
Schock sitzt tief. Erbeutet hat der 
Mann nicht viel. Er nahm den Frau-
en die Handtaschen, packte ein paar 
Pf legeprodukte ein und stahl die 
Trinkgeldkasse mit rund 100 Fran-
ken darin. Damit kam er vorerst da-
von, ein paar Monate später aller-
dings holte ihn die Tat ein. Gestern 
musste er sich schliesslich vor dem 
Kriminalgericht in Vaduz wegen 
schweren Raubes und Urkundenun-
terdrückung – in den Geldtaschen 
befanden sich auch die Ausweise der 
Frauen – verantworten.

Wenig Respekt vor dem Gericht
«Es geht heute um einiges», betonte 
der Landrichter am Anfang der Ver-
handlung am Dienstagmorgen. Dem 
Angeklagten drohen nämlich bis zu 
15 Jahren Freiheitsstrafe. Ein reumü-
tiges Geständnis könnte sich trotz 
relativ klarer Beweislage strafmil-

dernd auswirken, erinnerte der 
Richter. Von Reue oder Einsicht 
konnte allerdings keine Rede sein. 
Im Gegenteil, der Angeklagte ver-
hielt sich vor Gericht alles andere als 
vorbildlich. Als «Farce» bezeichnete 
er das Verfahren, gab patzige Ant-
worten und beschuldigte den Rich-
ter, ihn bereits vorverurteilt zu ha-
ben. Den Staatsanwalt wies er an, 
«sich ordentlich hinzusetzen». Ein 
Geständnis hingegen gab der Ange-
klagte nicht ab und beteuerte seine 
Unschuld. 
«Die Beweislage ist erdrückend», 
meinte hingegen der Staatsanwalt. 
Der in der Schweiz lebende Deutsche 
hat gemäss Anklageschrift nicht nur 
ein Drogenproblem, sondern geht 
auch mehrmals pro Woche ins Casi-
no oder verzockt sein Geld online. 
Um sich dies zu finanzieren, vergriff 
er sich nicht nur am COVID-Notkre-
dit für sein Unternehmen. Er stahl

zudem Taschengeld von seinen Kin-
dern und beging in der Schweiz meh-
rere Einbrüche, weshalb er dort 
schliesslich auch verhaftet wurde. 
Da liegt es nahe, dass er sich am 13. 
Februar zwischen dem Casino besuch 
in Ruggell und Bendern bei einem 
Überfall auf das Kosmetikstudio zu-
sätzliche Mittel für neues «Glück» be-
schaffen wollte, lautete der Schluss 
der Staatsanwaltschaft. Das fehlende 
Alibi und dass der 44-Jährige zudem 
als Jugendlicher in Deutschland un-
ter anderem wegen Einbruch, Raub, 
Diebstahl und Körperverletzung ver-
urteilt wurde, sprach gestern vor Ge-
richt auch nicht unbedingt für ihn. 
Zudem wurde ein den Frauen ge-
stohlenes Portemonnaie just vergan-
gene Woche in einer Baustellengru-
be nahe des Casinos in Bendern ge-
funden.
Aber nicht nur das Motiv passt in 
den Augen der Staatsanwaltschaft.

Am Klebeband, mit dem die Frauen 
gefesselt wurden, fanden sich aus-
serdem DNA-Spuren des Angeklag-
ten. Dieser stritt zwar nicht ab, dass 
er an dem Tag in Liechtenstein war 
(wie auch die Registrierungen in den 
Casinos bewiesen). Die Tat selbst be-
stritt er jedoch. Dass seine DNA-Spu-
ren am Tatort waren, begründete 
der Handwerker abenteuerlich: Er 
habe einen Garagenverkauf gemacht 
und dort Klebeband weitergegeben, 
dass er teils wiederaufgewickelt hat. 
Immerhin koste eine Rolle rund 12 
Franken. Dabei könnte seine DNA 
auf dem Band gelandet sein. Ausser-
dem könnte nicht ausgeschlossen 
werden, dass die Spuren von seinen 
Verwandten stammen – schliesslich 
sei in seiner Familie Kriminalität 
keine Seltenheit. Die Wahrschein-
lichkeit dafür liegt laut einem Gut-
achten allerdings äussert niedrig.
Selbst wenn man dieser Argumenta-
tion folgen würde, bleibt ein weite-
rer schwerwiegender Beweis: Beide 
Opfer haben den Täter trotz der ext-
remen Situation akkurat beschrie-
ben und erkannten ihn bei einer Ge-
genüberstellung und gestern im Ge-
richt sofort als den Mann, der sie 
überfallen hatte – obwohl die Vertei-
digung daran Zweifel sehen wollte. 

Gericht hatte keine Zweifel 
Zweifel, den wahren Täter vor sich 
zu haben, hatte das Kriminalgericht 
am Dienstag jedenfalls keine. «Das 
sind einfach zu viele Zufälle», be-
fand der Richter und sprach den 
Deutschen für schuldig. Er verurteil-
te ihn zu vier Jahren Freiheitsstrafe, 
vier Monate davon hatte der Ange-
klagte mit der Untersuchungshaft 
schon abgesessen. Auf dem Zivilweg 
droht ihm jetzt noch ein Verfahren: 
Die Kosmetikerin verlangt Schmer-
zensgeld in Höhe von 10 000 Fran-
ken. Der Vorfall ging ihr so in Mark 
und Bein über, dass sie sich in ihrem 
Studio nicht mehr sicher fühlte und 
schliessen musste.

Der Täter bedrohte zwei Frauen in einem Kosmetikstudio mit einem Messer. Viel 
erbeutet hat er nicht, nun muss er für vier Jahre in Haft. (Symbolfoto: Shutterstock)

Das «Volksblatt» berichtete am 21. Oktober über den Fall. 

Holocaust relativiert: 
Obergericht verdoppelt 
bedingte Geldstrafe
Berufung Weil er den Holo-
caust verleugnete und Mus-
lime diskriminierte, wurde 
ein in Liechtenstein lebender 
Deutscher im August zu einer 
bedingten dreistelligen Geld-
strafe verurteilt – zu wenig 
für die Staatsanwaltschaft.

«Es geht mir nicht darum, den Holo-
caust zu leugnen oder zu verharmlo-
sen, ich stelle nur die Geschichts-
schreibung und Zahl der ermorde-
ten Juden infrage», schilderte der 
70-jährige Rentner bei der Erstver-
handlung im August. Seine Suche 
nach der vermeintlich wahren Ge-
schichte des «Siegermärchens» und 
den vermeintlich richtigen Zahlen 
brachte ihn dazu, über Jahre mehre-
re einschlägige Artikel auf seiner 
Facebook-Seite und in Gruppen zu 
teilen und eifrig zu kommentieren. 
Unter anderem teilte er einen Arti-
kel, den er auch kommentierte und 
behauptete, dass die Deutschen da-
mals technisch gar nicht in der Lage 
gewesen seien, Gaskammern zu bau-
en, die dicht genug waren, um die 
Ermordung so vieler Juden zu er-
möglichen. Eine Straftat erkannte er 
in seinen Relativierungen nicht.

Deutliche Verharmlosung
Auch wenn der Rentner dies selbst 
nicht einsah, waren Stossrichtung, 

Ausdrucksweise und die dahinterlie-
gende Gesinnung dieser Aussagen 
für die Staatsanwältin und die Rich-
terin im August klar erkennbar und 
die Relativierung des Holocausts ge-
geben. Er wurde schuldig gespro-
chen. Zudem strich er einen weite-
ren Schuldspruch wegen Diskrimi-
nierung aufgrund der Religion ein: 
Er hatte – ebenfalls auf Facebook – 
von «islamischen Heuschrecken» ge-
schrieben und angedeutet, dass Mus-
lime weisse Frauen vergewaltigen. 
Trotz klarer rassistischer Beweg-
gründe und des langen Tatzeitraums 
kam der Beschuldigte bei der Erst-
verhandlung im August glimpflich 
davon. Aufgrund seiner geringen 
Rente und der bisherigen Unbe-
scholtenheit wurde die Strafe auf 90 
Tagessätze à 10 Franken (900 Fran-
ken) festgesetzt und vollständig zu 
einer dreijährigen Bewährung ausge-
schrieben. Jedoch muss sich der his-
torisch interessierte Renter erneut 
mit der Geschichte des Holocausts 
auseinandersetzen – und zwar mit-
hilfe eines ihm zugeteilten Bewäh-
rungshelfers und eine zehnstündige 
Gewalttherapie absolvieren.

Nicht abschreckend
Gegen die geringe Strafe, die nur ein 
Achtel des maximalen Strafrahmens 
beträgt, und die bedingte Nachsicht 
legte die Staatsanwaltschaft aller-
dings Berufung ein. Die geringe Stra-
fe und sowie das Aussetzen der Stra-
fe auf Bewährung würden dem Prä-

ventionsgedanken zuwiderlaufen 
und sei auch angesichts des Tatzeit-
raum und dem wiederholten Bege-
hen nicht schuld- und tatangemes-
sen. Dies auch, da der Berufende in 
der Erstverhandlung keine Reue ge-
zeigt habe und versuchte, die Taten 
weiter zu verharmlosen. 
Das Strafmass erachtete auch das 
Obergericht am Mittwoch als zu ge-
ring und erhöhte die Geldstrafe von 

90 auf 180 Tagessätze á 10 Franken. 
Die Strafe bleibt jedoch auch weiter-
hin bedingt nachgesehen, da dies im 
Sinne einer weiteren Prävention ge-
nüge. Lässt sich der Rentner, der 
sich von seinem Anwalt vertreten 
liess und selbst nicht vor Gericht er-
schien, somit in den nächsten drei 
Jahren nichts zuschulden kommen, 
muss er die 1800 Franken auch nicht 
zahlen. 

Aus der Region
Schnellere
Verbindungen
nach München
ST. GALLEN Ab dem Fahrplanwechsel 
im Dezember wird in der Ostschweiz 
unter anderem das Angebot zwi-
schen Zürich, St. Gallen und Mün-
chen ausgebaut. Dazu gibt es zusätz-
liche Abendverbindungen für den 
RegioExpress Herisau–St. Gallen-
Konstanz oder zwischen Frauenfeld 
und Wil. Der Fahrplanwechsel 
bringt für die Ostschweiz einen wei-
teren Schritt im Ausbau der Verbin-
dung nach München: Ab dem 13. De-
zember wird das Angebot für die 
Strecke Zürich–St. Gallen–München 
mit neu täglich sechs Zügen pro 
Richtung erhöht. Dies bedeute eine 
Verdoppelung der Direktverbindun-
gen, teilte die SBB am Mittwoch mit. 
Mit neuen Neigezügen verkürzt sich 
zudem die Fahrzeit zwischen Zürich 
und München von heute 4 Stunden 
45 Minuten auf vorerst rund 4 Stun-
den. Voraussichtlich ab Dezember 
2021 sollen es dann noch 3 Stunden 
und 30 Minuten sein. Zwischen St. 
Gallen, Winterthur und Zürich gibt 
es künftig insgesamt vier Verbindun-
gen mehr pro Tag und es werden 
auch mehr schnellere Verbindungen 
mit einer Reisezeit von 59 Minuten 
angeboten. Neu ist es der IC5, der 
nur noch in Winterthur und Zürich 
Flughafen halten wird. Auf der IC1-
Verbindung zwischen St. Gallen und 
Genf Flughafen via Bern setzen die 
SBB grösstenteils den neuen FV-Dos-
to ein. Der Vorteil sind grössere Ka-
pazitäten auf der Ost-West-Achse. 
Zwischen dem Zürcher Hauptbahn-
hof und St. Gallen hält der IC1 ab 
dem 13. Dezember in Zürich Oerli-
kon, Wil SG, Uzwil, Flawil und Gos-
sau. Die direkte Verbindung St. Gal-
len–Zürich–Bern mit dem IC1 dauert 
künftig 18 Minuten länger. Für eine 
schnellere Fahrzeit von zwei Stun-
den muss in Zürich umgestiegen 
werden. Auf der Verbindung Zürich-
Sargans–Chur wird das Angebot am 
Abend in beide Richtungen um eine 
Stunden ausgedehnt. Auch der Re-
gioExpress Herisau-St. Gallen–Kons-
tanz fährt abends länger. Zwischen 
Frauenfeld und Wil wird ebenfalls 
ein zusätzlicher Spätkurs angebo-
ten. Die S15 fährt neu auch um 23.42 
Uhr ab Wil und um 00.26 Uhr ab 
Frauenfeld.  (sda)

Von «Holocaust-Märchen» und
«islamischen Heuschrecken»
Urteil Weil er auf Facebook 
unter anderem die Opferzah-
len des Holocausts infrage 
stellte und Muslime herab-
würdigte, musste sich ein in 
Liechtenstein lebender Deut-
scher am Mittwoch wegen 
Diskriminierung vor Gericht 
verantworten.

VON SEBASTIAN ALBRICH

«Es geht mir nicht dar-
um, den Holocaust zu 
leugnen oder zu ver-
harmlosen, ich stelle 

nur die Geschichtsschreibung und 
Zahl der Ermordeten Juden infrage», 
erklärte der 70-jährige Beschuldigte 
am Mittwoch vor Gericht. Eine Straf-
tat erkannte er darin nicht: Er verur-
teile die massenhafte Ermordung der 
Juden, denn jeder Tote sei schlimm. 
Doch gebe es so viele Widersprüche, 
dass er die offi  zielle Geschichte, die er 
in der Schule lernte – das «Siegermär-
chen», die «Mär» oder die «Schwär-
zeste Lüge» wie er auf Facebook 
schrieb – nicht glauben könne. Er 
sprach dabei vor Gericht unauffi  nd-
bare Tote aus den US-Gefangenenla-
gern – in der Nähe 
deren ehemaliger 
Standorte er aufge-
wachsen war – und 
eine Verbindung 
zu mutmasslichen 
Antransporten von 
Leichen in den ehemaligen NS-Kon-
zentrationslagern an. Getrieben war 
er dabei auch klar von den Vorwürfen 
und der Verantwortung, denen er sich 
als Nachkriegsdeutscher ausgesetzt 
sah: «Ich kann nichts dafür, wieso 
muss ich mir das heute als Deutscher 
noch bieten lassen», betonte er vor 
Gericht und unterstrich, dass er kein 
«Nazi» sei.

Holocaust-Leugner geteilt
Aus all diesen Gründen habe er be-
gonnen, zu recherchieren. Seine Su-
che nach der vermeintlich wahren 
Geschichte und den vermeintlich 
richtigen Zahlen brachte ihn dazu, 
über Jahre mehrere einschlägige Ar-
tikel auf seiner Facebook-Seite und in 
Gruppen zu teilen und eifrig zu kom-
mentieren. Diese brachten ihm 
schliesslich im April 2020 eine Anzei-

ge einer couragierten Facebook-Nut-
zerin ein. Darunter auch Ansichten 
der verurteilten Holocaust-Leugner 
Ernst Zündel und Ursula Haverbeck. 
Vor Letzterer zog er in einem Kom-

mentar «den Hut». 
Mit ihrer Lebens-
geschichte hatte 
sich der ge-
schichtsversesse-
ne Rentner nach 
eigenen Angaben 

jedoch nicht auseinandergesetzt. Er 
sei kein Fan von Frau Haverbeck. Sie 
sei lediglich die einzige Deutsche ge-
wesen, die aufgestanden sei, und sich 
gegen die akzeptierte Ansicht gestellt 
habe. 
Was die Gaskammern betrifft, habe 
er sich vielleicht durch seine Re-
cherchen verleiten lassen, gestand 
der Beschuldigte ein. Er bezog sich 
dabei auf einen von ihm geteilten 
Artikel, den er auch kommentierte. 
Dabei behauptete er, dass die Deut-
schen damals technisch gar nicht in 
der Lage gewesen seien, Gaskam-
mern zu bauen, die dicht genug wa-
ren, um die Ermordung so vieler Ju-
den zu ermöglichen. 

Deutliche Verharmlosung
Auch wenn der Rentner dies selbst 
nicht einsah, waren Stossrichtung, 

Ausdrucksweise und die dahinter-
liegende Gesinnung dieser Aussagen 
für die Staatsanwältin und die Rich-
terin klar erkennbar und die Relati-
vierung des Holocausts gegeben. So-
mit war es wenig verwunderlich, 
dass ihn die Richterin nach gut ei-
ner Stunde im Sinne der Anklage 
schuldig sprach. 
Neben der Verharmlosung des Holo-
causts, strich er zudem noch einen 
weiteren Schuldspruch wegen Dis-
kriminierung aufgrund der Religion 
ein: Er hatte – ebenfalls auf Face-
book – von «islamischen Heuschre-
cken» geschrieben und ein Bild ei-
nes schwarzen Hahns, der weisse 
Enten besteigt, mit Muslimen gleich-
gesetzt, die weisse Frauen vergewal-
tigen. 

Verordneter Geschichtsunterricht
Trotz klarer rassistischer Beweg-
gründe und des langen Zeitraums der 
Tat kam der 70-jährige Beschuldigt 
glimpflich davon. Aufgrund seiner 
geringen Rente und der bisherigen 
Unbescholtenheit wurde die Strafe 
auf 90 Tagessätze à 10 Franken (900) 
festgesetzt und vollständig zu einer 
dreijährigen Bewährung ausgeschrie-
ben. Jedoch muss sich der historisch 
interessierte Beschuldigte noch mal 
intensiv mit der Geschichte des Holo-

causts auseinandersetzten – und
zwar mithilfe eines ihm zugeteilten
Bewährungshelfers. Das Urteil ist
noch nicht rechtskräftig. 

Wegen rassistischer und antisemitischer Kommentare wurde gestern ein 70-Jähriger verurteilt. (Symbolfoto: Rafapress/SSI)

«Wieso muss ich mir das
heute als Deutscher noch 

bieten lassen.»
DER BESCHULDIGTE

Holocaust-Leugner
Von Haverbeck
und Zündel 
Ursula Haverbeck: Haverbeck ist eine 
deutsche nationalsozialistische Aktivistin. 
1970 heiratete sie Werner Georg Haver-
beck, der von 1929 bis 1932 in der Reichs-
leitung des Nationalsozialistischen Deut-
schen Studentenbundes (NSDStB) und von 
1933 bis 1934 in der Reichsleitung der NS-
DAP mitgearbeitet hatte. Die mehrfach 
verurteilte Holocaust-Leugnerin sitzt seit 
2018 wegen Volksverhetzung in Deutsch-
land im Gefängnis. Sie verbreitet die An-
sicht, dass durch den Holocaust «nur» rund
500 000 Juden ums Leben kamen.
Ernst Zündel: Der 2017 verstorbene Autor 
und Verleger geschichtsrevisionistischer 
Schriften zum Holocaust wurde 2007 zu 
fünf Jahren Haft wegen Volksverhetzung, 
Beleidigung und Verunglimpfen des An-
denkens Verstorbener verurteilt und pfleg-
te zu Lebzeiten Kontakte zu vielen interna-
tionalen Nationalsozialisten und Holocaust-
leugnern. (Quelle: Wikipedia)

104 Coronafälle: Zu viele enge Kontakte am Arbeitsplatz
Pandemie Am Mittwoch 
meldete die Regierung aber-
mals zwei neue Coronafälle 
in Liechtenstein. Im Zuge des 
Contact Tracing zeige sich 
zudem, dass Abstands- und 
H i h

ten, dass eine Ansteckung extrem 
unwahrscheinlich ist», heisst es in 
dem Merkblatt. Es wird zudem auf 
die geltende COVID-19-Verordnung 
verwiesen. Demnach müssen Arbeit-
geber gewährleisten, dass die Ar-
beitnehmer den Empfehlungen der 
Regierung Folge leisten können. 
Kann der empfohlene 1 5 Meter Ab

gen Kontaktpersonen eine 10-tägige 
Quarantäne angeordnet. Dies kann 
einen grossen Teil der Teilnehmer 
eines Anlasses betreffen, falls die 
Abstandsregeln nicht eingehalten 
worden sind. Mit den beiden neu auf-
getretenen Coronafällen vom Mitt-
woch zählt Liechtenstein neu 104 la-
borbestätigte Coronafälle Es handelt

det und heute zwei. In Summe ist das 
in Ordnung», so Gesundheitsminister 
Mauro Pedrazzini am Mittwoch auf 
«Volksblatt»-Anfrage. Für Liechten-
steiner zeige sich damit aber einmal 
mehr, dass man sich besser an der 
Mitteilung der Regierung orientiert, 
da diese im Zweifel aktueller ist. Eine 
Diskrepan besteht dennoch Das

Coronapandemie immer einen Fall
mehr für Liechtenstein als die Regie-
rung. Daher beläuft sich die kumu-
lierte Fallzahl laut BAG derzeit auf
105, während die Regierung 104 an-
gibt. Dies liegt an einer unterschied-
lichen Zählweise von Personen mit
Doppelwohnsitz. Hierfür herrschen
in beiden Ländern unterschiedliche

TOPJOB.li
ANZEIGE

Das «Volksblatt» berichtete am 27. August über den Fall.

Aus der Region

15 000 Franken bei 
Einbruch erbeutet
TRÜBBACH Wie die Kantonspolizei St. 
Gallen mitteilte, ist am Mittwoch in 
der Zeit zwischen Mitternacht und 4 
Uhr eine unbekannte Täterschaft in 
ein Einkaufsgeschäft in Trübbach 
eingebrochen. Die Unbekannten ver-
schafften sich über ein Fenster ge-
waltsam Zutritt zum Gebäude, wie 

die Kantonspolizei St. Gallen den 
Tathergang beschreibt. Im Inneren 
durchbrachen sie zwei Wände, um 
zum Tresor zu gelangen. Daraus ent-
wendete die unbekannte Täterschaft 
rund 15 000 Franken, so die Kan-
tonspolizei. Unter Mitnahme des De-
liktguts f lüchtete sie anschliessend 
in unbekannte Richtung. Der ent-
standene Sachschaden beläuft sich 
auf mehrere Zehntausend Franken. 
 (red/pd)

(Symbolfoto: ZVG/KAPOSG)
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